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Eine Abſage. 


In dem Kampfe, welche unſere Oſtmarken um ihrſeine Täuſchung, daß durch ſolche Angriffe auf das 


Deutſchthum beſtehen, ſind ſie vielfach durch die Partei⸗ 
theorie des deutſchen Centrums behindert worden, 


muine 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Ameiger 
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ſichtbar gewordenen Fortſchritte der Entfremdung 
zwiſchen den Katholiken deutſcher und polniſcher Zunge, 
Aber es erklärt die Meinung polniſcher Agitatoren für 


Zentrum und die deutſchen Biſchöfe unter den deutſchen 
Katholiken die Sympathien für die polniſchen Glaubens⸗ 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


imer aus Südafrika verbannt werden. Die 
Koſten der Unterhaltung der Familien der 


und ſowohl das bewegliche wie das unbewegliche 
Gigenthum dieſer Bürger in beiden Kolonien fon 
dafür haften. 


welches glaubte, mit den katholiſchen Polen durch Did Ir Nen wachſen würden: „Das Gegentheil ſeiſRecht für ſich in Anſpruch nehmen zu dürfen, zu den 


und Dünn gehen zu müſſen. Es ſind im Laufe der 
Zeit immer zahlreichere Beweiſe dafür an den Tag ge⸗ 
treten, daß faft alle nationalpolniſchen Kleriker die heiße 
Theilnahme an dem Nationaliſtenſtreit 
höher ſtellen, als ihre kirchliche Berufspflicht, 
und daß ſie ſo weder dem Kaiſer was des Kaiſers, noch 
Gott, was Gottes iſt, geben. Sie gingen und gehen 
mit den deutſchen Katholiken nur in fo: 


weit, als biefe durch ihre politiſche Vertretung, weitere Früchte bringen. Ein ungetreuer und um: 
welche das Zentrum ift, die nationalpolniſche Agitation ſzuverläſſiger Bundesgenoſſe, der fich immer auf national⸗ 
unterſtützen. Da nun das Zentrum, wie es vielfach polnijcje Abwege verliert und den AMiirten auf diefe 


bewieſen hat, von ehrlichem deutſchen Geiſte erfüllt ift gefährlichen Wege zerren will, iſt ſchlimmer, als wenn 


und das gewaltige Maß von Einfluß, das es ſich in 
unſerem politiſchen Leben errungen hat, auf die Dauer 
auch nur zu behaupten vermag, wenn es ſeine gewonnene 
Macht in deutſchnationalem Geiſte ausübt, ſo erſchien 
das Bündniß zwiſchen Zentrum und Polen 
langit unnatürlich, ja geradezu widerfinnig. 
Aber es beſtand weiter, weil der Bruch dem Zentrum 
eine Anzahl Mandate für den deutſchen Reichstag und 
das preußiſche Abgeordnetenhaus geraubt hätte, ein 
drohender Verluſt, dem jede Parteileitung ſehr empfindlich 
gegenüberſteht und den ſie, wie alle parlamentariſche 
Geſchichte lehrt, regelmäßig überſchätzt. 

So hatte die politiſche Welt in Deutſchland ſich an 
den Gedanken gewöhnt, mit der Unzerreißbarkeit der 
Freundſchaft des Zentrums und der Polen rechnen zu 
müſſen. Wir haben zuerſt vor Jahresfriſt an die] 
Stelle bie Ueberzeugung ausgeſprochen, daß der Ueber⸗ 
muth der Polen, ins Maaßloſe geſteigert, ſich 
ſchließlich gegen die hierarchiſchen Geſetze 
der katholiſchen Kirche vergehen und fo 
ſelber den Tag heraufbeſchwören werde, an welchem 
das ſo lange nachſichtige Zentrum ſich gezwungen ſieht, 
das Tiſchtuch zwiſchen den deutſchen und den 
polniſchen Klerikern zu zerſchneiden. Der Tag 
iſt allerdings auch heute noch nicht da. Aber 
es will uns ſcheinen, als ob er heraufdämmert. 
Ein ſehr ſcharf gehaltener Leitartikel des Berliner 
Zentrumsorgan deutet wenigſtens darauf hin Die 
äußeren Anläſſe dieſer zweifellos auf die Parteileitung 
zurückzuführenden und hochbedeutſamen Betrachtung 
liegen in der polniſchen Treiberei bei der neulichen 
Wahl für Duisburg⸗Mülheim⸗NRuhrort, wo die pole 
niſchen Arbeiter angeſtiftet wurden, ſich der 
Theilnahme an dem Wahlakte zu enthalten, und in dem 
unqualifizirbaren Verhalten, das der polniſche Probſt 
Liſt in feiner perfönlichen Unterredung und feiner ver- 
logenen Hetzberichterſtattung darüber gegen den deut⸗ 
ſchen Erzbiſchof von Köln Simar beobachtet hatte. Das 
Zentrumsorgan kennzeichnet dieſe polniſchengunſt⸗ 
ſtücke alsſtaktloſe Beſchimpfung eines deutſchen 
Kirchenfürſten, als Aeußerung der Verblendung 
und unerhörten Dreiſtigkeit, die man nicht 

Anderes. 


Allerlei und 
Berlin, 9. Auguſt. 


Allerlei Sportfexe. — Der Sport in der Wiſſenſchaft. 

Nordpolfahrer und Luftſchiffer. — Wiſſenſchaftliche 

Rekords. — Konzentrirter Wein. — Der neueſte Unfug. 
Wir bleiben beim Alten. 


Unſere Zeit wird immer toller, um mich eines mög- 
lichſt höflichen Ausdrucks zu bedienen. Der Sport iſt 
ja an ſich eine ſehr ſchöne und erfreuliche Sache, wenig⸗ 
ſtens habe ich in den Fachblättern des Oefteren geleſen, 
daß ohne Pferderennen unſere Pferdezucht auf einer 
anz erbärmlichen Stufe ſtehen würde, und daß ohne 
Radrennen unfer Geſchlecht nur noch elende Schwäch⸗ 
linge zur Welt bringen könnte. Zweifellos iſt außerdem, 
daß die Automobil - Wettfahrten den harmlos auf 
Chauſſeen promenirenden Hühnern, Gänſen und Men- 
ſchen das Sterben weſentlich erleichtert haben. Aber 
auch das Rudern, Segeln und Lawn⸗tennis⸗Spielen hat 
ſeine guten Seiten, und überhaupt muß man den Sport 
gelten laſſen, ſo lange er weiter nichts ſein will, als 
A Sport, als eine Stählung körperlicher Kraft und 
usdauer. 
„Gefährlich wird der Sport erft, wenn er ſich ein 
wiſſenſchaftliches Mäntelchen umhüngt. So find die 
ordpolfahrten nachgerade zur Fexerei ausgeartet, und 
den Nordpolfahrern ſuchen es neuerdings auch die Luft⸗ 
ſchiffer gleich zu thun. Wie bei jedem Sport iſt nun auch 
ei derartigen Unternehmungen, die der Wiſſenſchaft 
natürlich gute Dienſte geleiſtet haben, die Wiſſenſchaft 
pa Nebenjache und der Reford zur Hauptſache geworden. 
er heute noch einen halben Grad näher an den 
Nordpol ſich heranquetſcht, ift der Held des Tages, ganz 


gleich ob ſeine Expedition der Wiſſenſchaft ſelbſt irgend ſo. Als ungebärdiges Kind, als 


der Fall“. 

Das iſt doch eine Sprache, welche ſchon anfängt, 
deutlich, recht deutlich zu werden. Die böſen Erfahrungen 
über den Dank, den das Zentrum für ſeine langjährigen 
Dienſte von den Polen erntet, und über den höchſt 
fraglichen Nutzen, der den Deutſch⸗ Katholiken aus der 
von ihnen mit den Polen eingegangenen Gemeinbürgſchaft 
erwächſt, beginnen alſo doch zu wirken. Mögen ſie 


er offen die feindliche Flagge hißt. Die Zentrumsmacht 
wird innerlich kräftiger und gefeſtigter, wenn man ſich 
der Polen entledigt, die wie mit Bleigewicht an dem 
Zentrum hängen und es in den fremdnationalen Schlamm 
herunterziehen wollen. Nicht die Zahl der Köpfe, 
ſondern die Einheitlichkeit der Geſinnung und die 
Disziplin leiht dem Heers die Stärke. Das ſind Lehren, 
deren überzeugende Kraft ſich auf die Dauer die klugen 
Leiter der deutſchen Zentrumspartei nicht entziehen 
werden. Heute ſieht man ſchon den Dämmerſchein 
davon. So wird denn wohl in Bälde der klare Tag 
anbrechen. 


Ein Vernichtungskrieg. 


Kulturvölkern gezählt zu werden und es giebt keinen 
Ausdruck, der ſcharf genug wäre, dieſes Gemiſch von 
Brutalität und Goldgier, von Rohheit und Niedertracht, 
welches augenſcheinlich den jetzigen engliſchen Typus 
darſtellt, zu charakteriſiren. Es liegt auf der Hand, 
daß, wenn die Proklamation von „Kommandanten, Feld- 
tornets und Anführern bewaffneter Banden“ ſpricht, 
dieſe Ausdrucksweiſe abſichtlich gewählt iſt, um 
bequem und nach Belieben jeden Boeren, der 
ſich bisher nicht ergeben hat, einzubeziehen. Es 
iſt an eine allgemeine Abwürgun g und 
Ausrottung des ganzen Boerenvolkes, 
an eine allgemeine Konfiskation des Vermögens der 
Burghers gedacht. Der letzte Satz der Proklamation 
enthält klipp und klar die Drohung, die Frauen und 
Kinder derjenigen Boeren, die ſich nicht ergeben, ihrem 
Schickſal, d. h. dem Hungertod zu überlaſſen; denn 
woher ſollen die Leute, die durch die Politik des Nieder⸗ 
brennens der Farmen zu Bettlern geworden find, die 
Mittel nehmen, ihre Familien zu ernähren, fo lange fte 
ſelber unbarmherzig von einer Stätte zur andern 
gehetzt werden? 

Dieſes abſcheuliche und völlig völkerrechtswidrige 
Vorgehen wird am Ende die Boeren, die ſchon fo viel 
Unglaubliches haben erfahren müſſen, kaum mehr über- 
raſchen. Aber es wird vielleicht auch bei ihnen endlich 
die Milch der frommen Denkungsart in gährend Drachen⸗ 
gift verwandeln. Sie werden mehr wie bisher, mit 
gleicher Münze heimzahlen und haben dazu beſonders 
in der kapländiſchen Kronkolonie Gelegenheit genug. 
Je eher ſie dazu übergehen, auch ihrerſeits mitleidslos 
jeden Engländer, den ſie vor die Mündung ihrer 
Büchſe bekommen, fei es nun Mann, Weib oder 
Kind nieder zuſchießen, je befer für fie. Denn 


England braucht und will eine raſche Beendigung des dann werden auch die Engländer an ihrem eigenen 


ſüdafrikaniſchen Krieges. Seine militäriſche Macht nag 


Kunſt reicht zu dieſem Zwecke nicht aus. So müſſe 
andere Mittel helfen. Es war daher ſchon vor einiger 
Zeit aus London angekündigt worden, daß man im 
Begriff ſtehe, ein wirkſames Rezept zurecht zu brauen: 
das ſüdafrikaniſche Oberkomando präparire Mak: 
nahmen, die mit durchſchlagendem Erfolge dem 
Kriege ein raſches Ende bereiten würden. Chamberlain 
verrieth dann unter jubelndem Beifall der 
Regierungspartei im Parlamente, daß das in Aus⸗ 
ſicht genommene Mittel in einer ſchärferen Behandlung 
der Boeren beſtehen werde. Das klang etwas un⸗ 
verſtändlich, denn ein normaler Culturmenſch konnte 
nach allem, was ſchon geſchehen war, ſich überhaupt 
nicht wohl eine weitere „Verſchärfung“ denken. 
Aber der Engländer bringt mehr fertig, als man 
ihm zutraut, weil man bisher gewohnt war, dieſe 
Nation zu ben civilijierten Völkern zu 
rechnen. Das Recept iſt wirklich fertig und ſoll dem 
kranken Südafrika eingegeben werden. Es iſt das 
Giftigſte, das man ſich denken kann. Der blutige Lord 
Kitchener hat guf Weiſung der Londoner Central⸗Re⸗ 
gierung am 7. Auguſt folgende Proklamation erlaſſen: 
Alle Kommandanten, Feldkornets oder An- 
führer bewaffneter Banden, welche Bürger 
der ehemaligen Republiken ſind und noch immer 
den Truppen Sr. Majeſtät Widerſtand leiſten, 
jei es in der Oranje⸗Kolonie, in Transvaal oder in einem 
anderen Theile des Herrſchaftsgebietes Sr. Majeſtät in 
Südafrika und alle Mitglieder der Regierungen des ehe: 
maligen Oranje⸗Freiſtaats und Transvaals werden, wenn 
fie ſich nicht bis zum 15. September ergeben, für 


jie waren doch jo hoch oben, und das ift die Hauptſache. ſpäter — horribile dictu — nur W 


Leibe erfahren, daß ſolche Proklamationen nicht nur von 
einer Seite angewendet werden können, ſondern daß 
auch die Gegenpartei ihrerſeits ſich darnach richten 


kann. Mögen doch die Boeren endlich daran denken, 


daß gegen fie ein Vernichtungskrieg geführt wird, 
und daß ihre Vernichtung im engliſchen Miniſter⸗ 
rath beſchloſſene Sache iſt. Es 
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me” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewährung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1901. 


A London, 10. Aug. (Privat⸗Tel.) 
In einer Beſprechung der neueſten Kundgebung 


Bürger im Felde, die ſich am 15. September nicht ergeben Kitcheners ſagt „Glo b el, die Anordnung ſei ſehr 
haben, fallen den betreffenden Bürgern zur Laſt, einſichtsvoll, es frage ſich nur, ob ſie auch 


kräftig genug (2) fei. Selbſt der leidenſchaftlichſte 
Boerenfreund würde ſie nicht als unfreundlich bezeichnen 


Mit dieſer Proklamation hat England aufgehört, das können (). Die liberale „Weſtminſter Gazette 


dagegen bezweifelt, ob die Proklamation den Krieg ab: 
kürzen würde. Wer glaube, daß Männer wie Delarey 
und de Wet fih durch Drohungen einſchüchtern 
laſſen werden, ſei ſehr ſanguiniſch. Der Krieg 
laſſe ſich nicht durch Proklamationen, ſondern nur durch 
Anwendung wirkfamer militäriſcher Maßnahmen be- 
endigen. Andere Blätter halten die Maßregel noch lange 
nicht für drakoniſch genug (2) und ſprechen die 
Hoffnung auf ein noch ſchärferes Vorgehen gegen die 
Boeren aus. 


Die Beiſetzungsfeierlichkeiten. 

Eine Reihe von Fürſtlichkeiten wird zu der am 
Sonntag in Cronberg ſtattfindenden Trauerfeier ein⸗ 
treffen. Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern Abend von 
Kiel nach Cronberg abgereiſt. König Edward, Königin 
Alexandra, der Herzog und die Herzogin von Connaught, 
Prinzeſſin Viktoria, Prinz Nikolaus von Griechenland 
und Prinz Francis von Teck, die geſtern Abend von 
London abreiſten, werden am wr. Vormittag, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, in Cronberg ein⸗ 
treffen. Die Prinzen Eitel Fritz, Adalbert und Oskar weilen 
bereits in Homburg. Prinz Heinrich wird das 
von ihm befehligte Geſchwader morgen oder übermorgen 
auf der Wilhelmshavener Rhede zu Anker bringen. 
Die Prinzeſſin Heinrich wird ihm bis Bremen entgegen⸗ 
fahren und beide zuſammen werden ſich dann nach 
Potsdam zur Beiſetzungsfeier begeben. 

Am Sonntag Morgen wird in der engliſchen Kirche 
zu Homburg in Gegenwart des Kaiſerpaares feierlicher 
Trauergottesdienſt abgehalten, an welchem der 
Hofprediger König Edwards die Predigt halten wird. 

Der Sonderzug, der die Leiche der Kaiſerin 
nach Potsdam bringt — in demſelben Zuge fahren auch 
die Angehörigen — wird nach den bisherigen Dispoſitionen 
am Dienstag Vormittag zwiſchen neun und zehn Uhr 
auf der Wildparkſtation eintreffen. Dort wird der 
Sarg auf den bereit ſtehenden königlichen Leichenwa en ges 
hoben. Von einer Trauerfeier in der Jaspis⸗Galerie 


heißt für ſie des Neuen Palais iſt Abſtand genommen worden. Die 


nicht mehr pfiegen oder ſlerben“, ſondern nur noch Beiſetzung wird fih, dem Wunſche der Entſchlafenen 


zſterben“. Danach mögen fie handeln. Hoffentlich thun gemäß, 


ſie es auch. Und wenn dann der letzte Boer mit durch⸗ 
ſchoſſener Bruſt auf dem grünen Feld liegt und der 
letzte der Helden gefallen iſt, dann ſoll er wenigſtens 
das Bewußtſein mit ſich in das Grab nehmen, daß das 
weite füdafrikaniſche Land, das mit feinem rothen Gold 


ganz ſtill und unter Theilnahme nur des 
engeren Familienkreiſes ſowie der fürſtlichen Leid: 
tragenden von außerhalb vollziehen. Dienstag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr wird ſich der Leichenzug von der 
Wildparkſtation direkt in den Park von Gansjouci be: 
geben. Der Park von Gansfouci u. f. w. wird 


die Gier der Engländer gereizt hat, mit unendlichen militäriſch gänzlich abgeſperrt. Die Potsdamer Garnifon 


Strömen engliſchen Blutes getränkt ift, 
Herr Chamberlain eine neue Orchidee 
Knopfloch ſtecken und Lord Kitchener, 
neulich der „Kladderadatſch“ meinte, daß 
dem ſchwarzen Adlerorden nicht 
ſtolz auf ſeine „Heldenthaten“ blicken, mit 
tauſenden einige Tauſend abgewürgt 
Sie können eigentlich auch ſtolz ſein. 

wird die Nachwelt nicht vergeſſen. So weiß auch heute 
noch jedes Kind, daß Heroſtratos den Tempel der Diana 
in Epheſus anzündete; jo ift auch der Name Ravalllacs 
des Mörders Heinrichs IV., ebenſo unvergeſſen wie der 
des Herzogs Alba, der ſich rühmte, in den Niederlanden 
in einem Jahre 16000 Todesurtheile unterzeichnet zu 
haben. So wird man einſt auch, wenn Mütter den 
lauſchenden Knaben den Heldenſang erzählen von De Wet 
und Botha, ſprechen von Chamberlain, dem Oberſten 
aller Gauner, und von Kitchener, dem engliſchen Bluthund. 


Dann mag|bildet außerdem Spalier längs des Trauerwegs. Die 
ſich in das Feier in der Friedenskirche bleibt auf Gebet und Segen 
von dem beſchränkt. a 
erſFriedrich⸗, hinfort auch Kaiſerin Friedrich⸗Mauſoleum. 
entgehen werde, In der Gruft wird Prediger Herkus, der feit 1872 bis 
Hundert⸗ zum Tode Kaiſer Friedrichs der Hausgeiſtliche und 

zu haben. Religionslehrer ſämmtlicher Kinder des Kronprinzen⸗ 
Ihre Namen|panres war, ein Gebet ſprechen. Damit wird der Bei- 


Dann erfolgt die Beiſetzung in dem Kaifer 


ſetzungsakt ſein Ende erreichen. 


* * 

Das Kaiſerpaar unternahm mit dem Kronprinzen 
geſtern Vormittag eine Spazierfahrt. Am Nachmittage 
weilten die Kaiſerin und die Großherzogin von Heſſen 
zu kurzem Beſuche auf Schloß Friedrichshof. Mittags 
hörte der Kaiſer einen Vortrag des Reichskanzlers 
Grafen p. Bülow und weilte am Nachmittag zumeiſt in 
ſeinem Arbeitszimmer. Am Abend erging er ſich in 
Begleitung des Reichskanzlers im Schloßparke. 


offer und Korn- doch überall, nicht nur beim Militär, die leidige Gewohn⸗ 


Man wird ihnen dieſe Befriedigung ihres Ehrgeizes branntwein zuzuſetzen braucht, um fth an fich and en heit, die maſſenhafte Vertheilung von „Naſen“ als 


freilich nicht allzu lange gönnen, denn nur allzu raj] Johannisberger, an edelſter Liebfrauenmil 


werden ſich no 


ſtrebſamere Luftſchiffer finden, die noch feurigſtem Rauenthaler zu erlaben. 
höher hinauf wollen, die dabei noch ohnmächtiger werden ich wohl, allein mir fehlt der Glaube. 
und noch weniger wiſſenſchaftliche Beobachtungen an⸗ im Mittelalter vergeblich bemühte, 
zuſtellen in der Lage ſind. Das eben iſt der Fluch des Retorte herzuſtellen, 
böſen Sports, daß er fortzeugend immer neue Rekords neueſten Weinmacher 


gebären muß. Es ift ja wahr, man fol jedem ſein nur in Goethe's „Fauſt“ Leben und Geſtalt gewonnen 


Vergnügen gönnen, aber proteſtiren muß man dagegen, 


und ſo dürfte auch der konzentrirte alte Wein des 


daß ſolche Männer auch noch als Helden und eventuell[ Dr. Garrigon mehr Dichtung als Wahrheit bleiben. 
als Matter der Wiſſenſchaft geprieſen und gefeiert Die Weinwirthe allerdings dürften ſeinem Verfahren 


werden. 


alles Gute wünſchen, denn viele von jenen ſind ja 


In einer Zeit, in welcher während der hinter uns ſchon immer bei der Hand geweſen, wenn es galt, dem 
liegenden heißen Tage in manchen amerikaniſchen reinen Weine Waſſer und alle möglichen ſonſtigen ver⸗ 


Zeitungen fogar die H 


I ind freilich noch viel tollere Dinge möglich. Zu Trinker, der guten 
aton bana Bie e auch in Zukunft lieber zu einem guverläffigen Wirt 


den tollſten gehören aber jedenfalls 


eines franzöſiſchen Gelehrten, der ſich mit aller Gewalt wenden, 


darauf kaprizirt, konzentrirten Wein zu fabriziren, genau 
jo wie es bereits Fleiſchextrakt und kondenſirte Milch 
giebt. Es iſt bedauerlich, daß unſerer pietätloſen Zeit 
ſo gar nichts mehr heilig iſt, nicht einmal die edelſte 
Gottesgabe, der Wein. Der franzöſiſche Forſcher will 
den Wein fo konzentriren, daß man ungefähr ein 
Oxhoft jeder beliebigen Sorte bequem in der Rocktaſche 
bei ſich tragen kann und dieſem Extrakt nur ein be⸗ 
ſtimmtes Quantum Waſſer beizumiſchen braucht, um ſich 
an einigen Flaſchen edelſten Naturweins erquicken zu 
können. Aber auch nach jeder anderen Richtung hin 
will er die Natur Lügen ſtrafen. Bisher war es be⸗ 
kanntermaßen üblich, daß der Menſch als Kind zur Welt 


kam und daß erft die Zeit und das Leben langſam ihn etwas vo f 
zum Manne reifen ließen. Beim Wein war es genau|finnwibrig, unpaſſend und von zuweilen 1 7 
junger ſchäumender Koſtſpieligkeit ift, wenn die Offiziere der 


pner gleich hart gekochte Eier werflichen Ingredienzien zuzuſetzen. 


Aber der echte 
Wein zu würdigen weiß, wird ſi 


von dem er weiß, daß ihm der Wein etwas 
eiliges und Unantaſtbares iſt. Und dann wird des 
Trinkers Auge lachen, wenn der wackere Wirth eine 
beſonders verſtaubte Flaſche aus dem Keller holt, die 
dort in Ehren alt und edel geworden iſt. 
i i Flaneur, 


ATA AAP a aa 


Die „Liebesmühler“. 


Eine exiſtenzgefährliche Einrichtung. 
Von unſerem Wiener Correſpondenten. 
Man hat endlich an „entſcheidungsberechtigter Stelle“ 


erkannt, was den inferioren Menſchen ſchon längſt als 
Kommen Selbſtverſtändliches erſchien: daß es 


und an] den 
Die Botſchaft hör' zuſehen und 
Wie man ſich mals der 
den Menſchen in derſbeſtens gebildeten Truppe Sehnſucht danach empfunden 
ſo wird es wohl auch dieſem hätte, 
ergehen. Der „Homunculus“ hat führen und darnach ein „Liebesmahl“ veranſtalten zu 


ruppen⸗ 


welchen Nutzen und irgend welche Bereicherung gebracht Mot, kam er zur Welt und erſt in der ſtillen körper, die das unter allen Umſtänden fragliche Ver⸗ 
hat. Und wie bei Pt an a jegt auch bei beſchaulichen Zurückgezogenheit des Kellers gewann er, gnügen einer Inſpizirung genoſſen haben, durch den 
den Luftſchiffern die Hochtouren das Allermodernſte. ſoweit überhaupt etwas in ihm ſteckte, jene edle Blume beſtehenden Uſus allzu häufig genöthigt werden, dem 
10 200 Meter find der Höhenrekord, den letzthin ein paar[des Alters, die ihn zur Freude und Erquickung jedes mehr oder minder hohen, doch ſtets geſtrengen Herrn Bor: 
Berliner Luftſchiffer geſchaffen haben. Sie ind zwar ohn⸗ dentenden Menſchen machte. Das fol nun alles anders geſetzten ſogenannte „Liebesmähler“ zu geben. Das 
mächtig dabei geworden, jo daß fte natürlich keinerlei werden. Der Franzoſe Dr. Garrigon will den Wein Wort klingt an und für ſich wie reiner Hohn auf die 
wiſſenſchaftliche Beobachtungen anſtellen konnten, aberſſchon in den Kinderſchuhen alt machen, ſodaß man ihm Sache. Die Herren inſpizirenden Vorgeſetzten haben, 


hauptſächlichſten Zweck ihrer Funktion an⸗ 
es hat ſich daher wohl noch nie⸗ 
Fall ereignet, daß der Kommandant der 
inſpizirt zu werden, um feine Künſte vor- 
dürfen. In Oeſterreich⸗Ungarn wenigſtens hat ſich derlei 
in hiſtoriſchen Zeiten noch nicht ereignet. Die Offiziere 
wünſchen die Herren Inſpizirenden aber nicht nur des⸗ 


halb in das Land, wo der Pfeffer wächſt, weil ihnen 


bei jeder derartigen Gelegenheit immer recht oſtentativ 
zu verſtehen gegeben wird, daß jeder Einzelne ſowie 
das geſammte, jeweilig beglückte Offizierkorps mit allen 
erdenklichen militäriſchen Begehungs⸗ und Unterlaſſungs⸗ 
ſünden behaftet ift, ſondern auch wegen der buu die 
theuren Bankette verbundenen Störung des Gleichge⸗ 
wichtes in dem ohnehin ſo beſcheidenen Budget. 

Die notoriſche Thatſache iſt durch einen ungewöhn⸗ 
lichen Eklat in das Licht der Oeffentlichkeit und zur 
Diskuſſion der „Civiliſten“ geſtellt worden, denen doch 
nach weitverbreitete Anſicht in ſoldatiſchen Dingen 
kein Votum zuſteht, es wäre denn die Bewilli ung 
des Heeresbudgets. Der Adlatus des ungeriigen 
Landwehr « Kommandanten, Feldmarſchall Leutnant 
Bolla, ift von einer ſolchen, mit ungewöhnlich vielen 
und üppigen „Liebesmählern“ verbundenen Inſpizirungs⸗ 
reiſe direkt heim und in die Penſion geſchickt worden. 
Man rühmte die Tüchtigkeit des alten, verdienten 
Generals. Es war ihm gar nichts weiter vor⸗ 


zuwerfen, als eine ausgeſprochene Vorliebe für 
opulente Bankette, ihm zu Ehren gegeben 
von dem inſpizirten Offizierkorps. Und im 


Anſchluſſe an dieſen, einem hohen General ertheilten, 
kräftigen Naſenſtüber ergingen an ſämmtliche Kommanden 
Erläſſe, die zwar vertraulich waren, aber natürlich doch 
nicht als Geheimniß bewahrt wurden, und in denen nur 
vom Schuldenmachen unter den Offizieren, ſowie von 
der außergewöhnlich hohen, fortwährend ſteigenden Zahl 
von Chargen⸗Quittungen die Rede war. Als eine der 
vornehmlichſten Urſachen dieſer beklagenswerthen und 


2 


Ebenſo wie die Berliner, werden auch die Börſen 


| 
i = 
don Hannover und Frankfurt am Dienstag ne: 
1 ſchloſſen bleiben. o 

| 


| N. Cronberg, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
| Wie verlautet, hat Kaiſerin Friedrich das Schloß 
| Friedrichshof ihrer jüngſten Tochter, der Prinzeſſin 
Margarethe von Heſſen, teſtamentariſch vermacht. Da 
| Prinz Friedrich Karl von Heffen kein eigenes größeres 
i Schloß beſitzt, wird ihm das herrliche Beſitzthum fehr 
willkommen ſein. 
j Der Kaiſer Bat dem Hofmarſchall Baron von 
F Reiſchach den Stern zum Komthurkreuz des Hohen- 
zollern'ſchen Hausordens, dem Leibarzt Dr. Spiel⸗ 
| hagen das Komthurkreuz deſſelben Ordens und dem 
; Profeſſor Renvers den Titel eines Geheimen 
| Medizinalraths verliehen. 
| a a 
| Von einer finnigen Kranzſpende, 
| die durch Kinderhand am Sterbelager der Kaiſerin 
riedrich niedergelegt wurde, wird dem „B. T.“ 
erichtet: : n i 
Blumen ſprechen Liebe. Sprechen hier alle die 
k davon, die da in folen Mengen der verſtorbenen 
* Fürſtin gewidmet werden, ſo muß ſie trotz alles Leidens 
b dennoch ein liebebegnadetes Menſchenkind 2 ſein. 
. Und das wäre dann die leuchtende Seite dieſes Lebens, 
A Große Liebe muß da gewaltet haben, wo trotz folmen 
ungemeſſenen Leides ſolche Zał des Herzens fiğ 
i bewahrte und bewahren konnte wie bei ihr, wenn auch 
De reichſte Gabe nicht immer fih deckt mit der größten 
"NG Wärme des Herzens. Gin Kränzlein liegt Ida zwiſchen 
ji den üppigen Blumenſpenden, aus ſchlichtem Haldekraut 
geflochten. 
5 


Kinderhand ſchrieb die Widmung daran, und bie 

h letzte Unterſchrift, mit gang ſiegreichen, großen, unge 
| lenken Buchſtaben gemalt, heißt „Viktoria !“. 

i Wie wohl thut dleſes ſchlichte agn in dieſer 

ſtaunenerregenden, gefangennehmenden Fülle! Wie viel 


herzliche Gedanken find in dieſes Kränzlein mit hinein⸗ S. M. S 


gewoben, wie viel friſche und kindlichreine Gefühle, 
| ungelenk noch, wie die großen Buchſtaben der Schrift, 
B: aber ſiegreich, wie fie nur kindlicher Herzlichkeit ent⸗ 
F ſtammen. Blumen ſprechen Liebe, und dieje Haide 
Pa blumen ſprechen ganz ſicher davon. 

| 

| 

| 


Politiſche Gagesiiberfidjyt. 


Graf Walderfee traf geftern Vormittag 10 Uhr 
m vor dem Rathhauſe in Altona ein, Auf der Rathhaus⸗ 
diele begrüßten den Grafen bret kleine Mädchen, 
| darunter die Tochter des Oberbürgermeiſters Gieſe, 
id die ein Gedicht aufſagte. Im Nathhansjaale fand die 
Begrüßung des Feldmarſchalls durch den Oberbürger⸗ 
meſſter teje und die olga der Behörden ftatt, 
Hieran ſchloß ſich ein Frühſtück. : 
d ' Taj nach 12 Uhr traf der Generalfeldmarſchall 
A Graj Walderſee mit feiner Gemahlin in Hamburg 
auf dem Dammthor⸗Bahnhofe ein, von wo die Weiter- 
reiſe nach Hannover erfolgte. Hier langte Graf 
Walderſee um 8 Uhr 23 Minuten an, in Begleitung 
| von Generalmajor v. Gayl, Oberſtleutnant v. Boehn 
| und Major Graf Walderſee. Der Graf trug die 
2 Uniform der Königsulanen. Seine Gemahlin und deren 
B Schweſter blieben in Hannover. Ein offtzieller Empfang 
| am Bahnhof fand nicht ſtatt, doch waren die Spitzen 
| der Behörden am Bahnhof anweſend. Nach einem 
Aufenthalt von 22 Minuten fuhr Graf Walderſee nach 
| Homburg weiter, 
| Der Feldmarſchall theilte, wie uns telegraphiſch gemeldet 
t wird, den Vertretern der Stadt Hannover mit, daß 
er Sonntag Nachmittag 5 Uhr wieder in Hannover 
p eintreffen werde, nachdem er am Sonnabend im Schloß 
zu Homburg an einem Diner beim Kaiſer theilgenommen 
haben wird. 
Das Eintreffen des Grafen Walderſee in Frank⸗ 
f furt, das Abends 10 Uhr erfolgte, geftaltete ſich zu 
| einer großen Ovation für den Feldmarſchall. Die 
Rlefenhalle des Bahnhofs ſowie die Perrons waren 
4 von einer nach tauſenden zählenden Menſchenmenge be⸗ 
| jetzt, welche beim Einlaufen des Zuges in Zurufe aus: 
| brach. Am Zug wurde Graf Walderſee vom General 
| der Jnfantetie v. Lindequift und Gemahlin, dem Stadt: 
|: kommandanten Generalleutnant von Stülpnagel, ſowie 
id von ber Genexralität und zahlreichen Offizieren der 
Frankfurter und Bockenheimer Garniſon begrüßt. 


| Frankfurt a. M., 10. Auguſt. (W. T. B.) 


! Homburg abgereiſt. 

Die Wiederernennung Walderſees zum In⸗ 
| - ſpekteur der 3. Armee⸗Inſpektlon entſprach 
UB einem perſönlichen Wunſche des Grafen, den er bereits 
N vor feines Abreiſe dem Kaiſer kundgegeben hatte. 


Ausland. 


— Bulgarien bezahlte an die Pforte den fälligen 
und, ließ aber gleichzeitig er⸗ 


| Tribut von 200000 


peinlichen Erſcheinungen wurde auf die lururibfen Feſt⸗ 
eſſen „zu Ehren e Vorgeſetzter“ hingewieſen 


B und das Lob der 


üßigkeit in Speiſe und Trank 
i gefungen. 


„ Kind beim rechten Namen zu nennen gewagt hat. Die 
h Ungaren haben einen nationalen Hang zum „Auf 
1 drehen“, zur exzeſſiven Gaſtfreundſchaft, die es ver⸗ 
** ſchmäht, die zu Gebote ſtehenden Mittel in Rechuung zu 


ziehen. Das geht immer ins Große und nicht felten — 
ius Unerſchwingliche. Der reiche, adlige i? “en Gd 


deſſen Güter gut verwaltet werden, kann fich ben S 


Zehnernoten als Fibus zum Anzünden der Zigaretten 
E verwenden und dem „Primas“ der Muſikſtrolche, dem 
t Zigeuner, der ihm perjónlish einen Lieblingseſardas ins 
Ohr fiedelt, einen Hunderter, den er angeſpuckt hat, als 
Lohn an die Stirne picken. Und er kann auch den in⸗ 
ſpizirenden Herreu zu Ehren Gelage veranſtalten, bei 
hampagnerſtröme fließen, als wär' es 


1 denen die 
1 Donauwaſſer. 


Das kommt nun vielen Leuten, ſogar alten Feld⸗ 
marſchall⸗Leutnants, außerordentlich feſch, ſchneidig und 
kavaltersmäßig vor, und ſo geſchieht es denn allmählig, 
daß auch die Regimenter mit armen Offizieren das 
Beiſpiel nachahmen müſſen, das reichere ober leidt: 
DA. ſinnigere Kameraden anderwärts gegeben haben. Das|elnem Zug ben Kopf vom Rumpf trennen. 
r „glänzende Elend“, in dem der mittelloje, blos auffbrannte ab. 

e angewieſene Offizier lebt, verpflichtet 


— 


— 


ia feine farge Ga 
ja zur Solidarität. 


beſonders leicht zu D 
nur, daß dle 


iN und von daheim keine Zulagen erhalten, wenn fie i 
|. gu Siebe die tbeueten i ; ' 


Sonnabend 


. Es iſt kein Zufall, daß man zuerſt in Ungarn das 


erz 
| erlauben, Summen zu vernichten, mit denen viel Elend 
7 gemildert, viel Gutes geftiftet werden könnte, er kann 


erren Leutnants, die keine Güter beſitzen 


Primeurs der Küche und die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


leiſten. Dies Vorgehen ſcheint im Einverſtändniß mit] von 1953 Mann. 


10, Auguſt. 


„Kaiſer Wilhelm II.“ wird gleichzeitig als 


Rußland erfolgt zu ſein und dürfte wohl weitere Folgen Blaggicoif des Flottenchefs dienen. 
Die 


haben. 


— Die Vermählung der Großfürſtin Olga mit 
dem Prinzen Peter von Oldenburg fand geſtern 
in Petersburg in Gegenwart des Kafſerhauſes ſtatt. 
„— Die venezolaniſche Regierung veröffent⸗ 
licht die Nachricht, daß das kolumbiſche Herr aufs Neue 
in Venezuela eingedrungen iſt. 

„= Das engliſche Kriegs amt fordert die dienſt⸗ 
fähige heimgekehrte Yeomanry auf zur Neuanwerbung 
Pee inden nach Südafrika, dürfte aber wenig Gegen: 
. ²˙—.:.̃7˙ͤlM BEST TALENT EN PIECE 


Heer und Flotte, 


J. Berlin, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Laut einer kaiſer⸗ 
lichen Verordnung treten die Truppentheile des Oſt⸗ 
aſtatiſchen Grpedtttonstotp8 mit ihrer Helmreiſe 
in den Befehlsbereich der Inſpektion der Marine ⸗Infanterie. 


Der Kaiſer hat befohlen, daß die Manöver der 
Herbſtübungsflotte am 11. und 12. Auguſt ausfallen. 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Ula n“ ijt am 6. Auguſt 
und S. M. S. „Pelltan“ am 7. Auguſt nach Kiel zurück 
gekehrt. S. M. S. „Meduſa“ ift am 6. Auguſt Abends zur 
Probefahrt von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. 
„Siegfried“ ijt am 7. Auguſt von Kiel in Wilhelmshaven 
eingetroffen. S. M. SS. „Hagen“, Odin“ und „Aegir“ 
ſind am 8. Auguſt in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. 
lan de tit am 8. Auguſt in Bremerhaven einge⸗ 
aufen. S. M. SS. „Carola“ und „Rhein“ find am 
8. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt. S. M. SSS. „Mar“, 
nilan” und nipa y” find am 8. Auguft von Kiel in See ges 
gangen. S. M. S. „Bismarck“ bleibt vorläufig in 
Yokohama. ! 5 ; 
16 Brieſſenbungen für das Kommando der Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffs⸗Reſervediviſion und S. M. SS. „Aegir“, „Hagen“, 
„Odin“, „Stegfvied“ ſowle für das Kommando der 1. Tor⸗ 
pedoboots⸗Flottille, beſtehend aus der A. und B.⸗Dlviſton, 
S. M. Torpedoboote „8 98-96” und „98—101/ find bis auf 
Weiteres nach a8 wah en für S. M. S. „Charlotte“ 
bis auf Weiteres nach Bremerhaven zu richten. S. M. E 
„Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Grapow, ſſt 
am 16. Jult von Herbertshöhe nach Apla in See gegangen, 
„M. S. „NFTaiſerin Auguſta“, Kommandant Stay 
zur See Stein, tit am 9. Auguſt von Tſchifu nach Tafu in 
See gegangen. S. M. S. „Hela“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän v. Bredow, iſt am 8. Auguſt in Breſt angekommen 
und an bemfelben Tage wieder in See gegangen, 

Fahrt der Truppentransportſchiſfe. odwód: „Klau⸗ 
tion? 8. Auguſt Genug an, 9. Auguft ab. Dampfer 
Dresden“ 9 Auguft Singapore an, 10. Auguſt ab. 
Dampfer „Stutgart“ 9. Auguft Hongkong an und ab. 

Mit dem Lloyddampfer „Rhein“ trafen 2100 abgelöſte 
Marinemannſchaften aus Oſtaſien in Bremerhaven ein. 


a EF IN E DTO TAER EAA LAE ZS YZ a PEI PNPA 


Lokales. 


* Bon den Kaiſermanövern. Bezüglich der 
Kaiſertage in Königsberg find nach unſeren 
Informationen Abänderungen des bekannten Programms 
nur in ſoweit bis jetzt getroffen, daß das für den 
7. September vorgeſchlagene Paradebiner im Moskowiter⸗ 
ſaale und die für den 8. September in Ausſicht ge⸗ 
nommene Abendtafel für die Provinz im Moskowiter⸗ 
fonle ausfallen. Die übrigen Anordnungen haben bis 
zu dieſer Stunde keine Aenderung erfahren. 

Den fremdländtiſchen Offizieren, die zur Theilnahme 
an den Katiſermanövern hier eintreffen, tit Herr Major 
de Graaff vom Ulanen⸗Regiment Nr. 4 als Begleiter 
beigegeben worden. 

a Die Herbſt⸗Flottenmanbver. Am 11. Auguſt 
wird bi Herbſtflotte zu Wilhelmshaven 
formirt. 


it 
Das Uebungsprogramm berjelben| Kommandeur des Lehr⸗Infanter 


2 Diviſion, Chef: Kontreadmiral v. Prittwitz 
und Gaffron, ſetzt ſich zuſammen aus den Linienſchiffen 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Wörth“, die bei einem Geſammtdeplacement von 40 182 Tonnen 
128 „jdhwerej: Geſchütze führen zund eine Beſatzung von 
2272 Mann haben. 

Außer dieſen beiden Linienſchiffs⸗Diviſtonen gehören gum 
1. Geſchwader: Die 1. Torpedobootsflottille, be 
ſtehend aus acht Hochſeetorpedobooten mit 2800 Tonnen De⸗ 
placement und 392 Mann . und die 1. Auf⸗ 
klärungsgruppe, die ſich ang dem großen Kreuzer 
„Victoria Louiſe“ und den kleinen Kreuzern „Hela“ und 
„Jagd“ mit zuſammen 8920 Tonnen Deplacement, 44 Geſchützen 
und 884 Mann Beſatzung zuſammen ſetzt. 

Das 2. Gefchwader, Chef: Vize⸗Admtral von Arnim. 

1. Divijion, beſtehend aus den Linienſchiffen „Baden“, 
„Württemberg“, „Sachſen“, hat ein Geſammtdeplacement von 
22 200 Tons, fie hat 66 ſchwere Geſchütze und eine Bejagung 
von 1161 Mann. 

Die 2. Dipiſion, Chef: Kontre⸗Abmiral von Schuck⸗ 
mann, ſetzt ſich zuſammen aus den vier Küſtenpanzerſchiffen 
„Aegir“. „Odin“, „Hagen“ und „Siegfried“, hat ein Geſammt⸗ 
deplacement von 14260 Tonnen, führt 48 Geſchütze und hat 
1131 Mann Beſatzung. 

Zum 2. Geſchwader tritt: Die 2. Aufklärungs⸗ 
gruppe, beſtehend aus den kleinen Kreuzern „Nymphe“, 
„Gazelle“ und „Niobe“ mit einem Geſammtdeplacement von 
7950 Tonnen, 72 kleineren Geſchützen und 747 Mann und die 
2. Torpedobootsflotille, formirt aus 8 Diviſtons⸗ 
booten und 12 Torpedobooten mit einem Deplacement von 
2910 Tonnen und 315 Mann U pi) 

Die diesjährige Herbſt⸗Manöperfklotte ber 
ſteht mithin aus: 11 Linlenſchiffen, 4 Küſtenpanzerſchiffen, 
1 großen und 5 kleineren Kreuzern, 3 Diviſions⸗ und 
20 Torpebobvoten, mit einem Geſammtdeplacement von 
180 622 Tonnen, 496 Geſchützen ſchweren und leichteren Ka⸗ 
libers und 8885 Mann Beſatzung. Dazu kommen noch die 
Schulſchiffe „Grille“, „Peltkan“ und „Zieten“, die nur zu den 
Schlußmanbbern der Flotte herangezogen werben, 

* Aus Anlaß des Kaiſermanövers werden bei 
den vier Regimentern des I, und XVII. Armee: 
korps, welche aus 
dritten Bataillone, wie ſchon mitgetheilt, für die Dauer 
der Manöverübungen errichtet. Die zu dieſen For⸗ 
mationen erforderlichen Mannſchaften werden der 
Reſerve des III. Armeekorps (Brandenburg) 
entnommen; es kommen durchweg die jüngeren Jahr⸗ 
gänge in Betracht. Die Mannſchaften, im Ganzen gegen 
1800, haben jetzt die Geſtellungs befehle er 
halten; jie werden danach auf die Zeit von 85 Tagen 
zur Waffe eingezogen und haben ſich am 19. Auguſt an 
dem Ort des zuſtändigen Landwehrbezirks⸗Kommandos 


zu ſtellen. 

* Ein 605 fähriges Militär ⸗ Jubiläum. Der 
General der Infanterie Ewald v. Kleiſt, Chef des 
Infanterie⸗Regſments Graf Dönhof (7. Oſtpreuß.) 
Nr. 44, begeht am 12. Auguſt die Feier feines 60⸗Jährigen 
militäriſchen Dienſtjubiläums. 

Geboren am 25. März 1824 als Sohn des Mafors a. D. 
v. Kleiſt zu Stolp l. Pomm., kam er am 12, Auguſt 1841 als 
Leutnant in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß und wurde am 
30. Dezember 1856 Hauptmann. Als ſolcher war er zunächſt 
Chef der 12, dann der Leibkompagnie, und von September 
1861 ab Kommandeur der Unterofftzierſchule in Potsdam. 
Der März 1863 brachte ſeine Ernennung a Major im 
1. Garderegiment, und im April 1866 wurde er Kommandeur des 
1. Batatllons, Im Jahre 1848 nahm ex amStraßentampfinBerlin 
theil und machte 1864 die Erſtürmung der Düppeler Schanzen 
und den Uebergang nach Aijen mit, wofür er mit dem Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe mit Schwertern dekorirt wurde., Im 
Fami 1866 finden wir ihn in den Gefechten bei Soor und 

bntginhof ſowie in der Schlacht bet Königgrätz, wo er mit 
feinem Bataillon beſonders durch die Wegnahme des Dorfes 
Chlum auszeichnete., Für dieſen glänzenden ie erhielt er 
den Orden pour le mérite. . Februar 186 
e⸗ Bataillons und übernahm 


ift ſeitens der oberſten Marinebehörde wiederum nach im Januar 1868 das Kommando des Mecklenburgiſchen 


dem Geſichtspunkte angeordnet, Offtzieren und Mann⸗ 
ſchaften möglichſt vielſeitige Aufgaben aus dem Gebiete 
des Krieges zur See zu ſtellen und ihnen Gelegenheit 
zu geben, ſich nach jeder Richtung hin den Apparat 
dienſtbar zu machen, welchen das ſchwimmende Material 
feiner Bewaffnung und Ausrüſtung, ſowle feiner 
nautiſchen Leiſtungsfähigkeit nach eig dem Gets 
mann bietet. Die diesjährige Uebungsflotte ift bie größte 
die Deutſchland je vereinigt hatte, und zwar zeigt fos 
wohl die Formation der größeren Flottenabthellungen 
wie innere Zuſammenſetzung derſelben nach Schiffsklaſſen 
und p 5 mie feb die oberſte Marinebehörde an dem 
Gedanken feſthült, die Ausbildung der lebendigen Wehr: 
kraft in einer Weiſe zu betreiben und zu fördern, welche 
allen Anforderungen, die der Kampf ſtellt, allen Lagen, 
die der Krieg mit ſich bringen kann, gerecht wird, Das 
Mandverfeld if zun ächſt die Nordſee und 
wird ſobann, nachdem die aus Oftafien heimgekehrten 
Schiffe der „Brandenburg“ ⸗Diviſton ihre Inſtandſetzungs⸗ 


Graf Walderſee ift heute früh BY, Uhr nachſarbeiten vollendet haben, nach der Oſtſse verlegt. Am 


1. September ankert die ganze Herbſtflotte im Kieler 
pano und am Tage darauf wird der krlegsmäßige 
ar ſch nach der öſtlichen Oſtſee angetreten. 

Unter dem Befehl des Oberſtkommandirenden der 

. Admiral von Koeſter, werden am 
1. Auguſt fovmitt: ; 

Daß 1. Geſchwader, Chef: Vizeadmiral Pring Hein: 
rich von Preußen, 

1. Diviſſon, Beftehend aus den Linienſchiſſen „Kalſer 
Wilhelm der Größe“, „Kaliev Wilhelm II.“ und „Kalſer 
Barbaroſſa“, Dieſe drei Schiffe bilden den wuchtigſten Theil 
der Flotte. Bei einem Geſammtdeplacement von 33 400 Tonnen 


Greisler⸗Rechnung den Anſtoß dazu gegeben, einen 
hoffnungsvollen und für ſeinen Beruf begeiſterten jungen 


Grenadier⸗Regiments Nr. 89. Im Juni 1869 zum Oberſt 
befördert und im September 1878 zum Generalmajor, erhielt 
er die 41. Inf.⸗Brigade. Im Kriege gegen Frankreich führte er 
die 89er Grenabiere bei der Cernirung von Metz, bet den 
Belagerungen von Toul und Paris, in der Schlacht bei Le 


je 2 Bataillonen beſtehen, bie] 


würde er] 


Ms. 186. 


während der Dauer der Aktivirung der Reſervediviſion der 
Oſtſee zum Stabe S. M. S. „Siegfried“. — Schulz, Marine: 
Oberingenſeur von der Marineſtation der Norbſee, von dem 
Kommando zum Stabe S. M. S. „Siegfried“ enthoben. — 
Müller, Marine⸗Ingenieur von der Marineſtation der 
Nordſee, zum Stabe S. M. S. „Siegfried“. — Raſchke, 
Leutnani à la suite des Inf.⸗Reßts. Nr. 128, zugetheilt der 
Marineſtation der Oſtſee, der Schiffsjungendiviſton zugetheilt. 
ckhardt, Konſtrukttonsſekretär, kommandirt zum Reichs⸗ 
Marineamt, von Danzig nach Berlin verſetzt. Salomon, 
Meinhardt, Werkmeiſter, von Wilhelmshaven nach Danzig 
verſetzt. — Timm, Feuerwerksoberleutnant, zum 30. Septbr. 
d. Js. von der Werft Danzig zur Oberſeuerwerkerſchule in Berlin 
kommandirt. — Hammermeiſter, Feuerwerker⸗Ober⸗ 
leutnant, zum 20. September d. Js. von Cuxhaven zur Werft 
Danzig verſetzt. — Roſengarth, Werkmeiſter, von 
Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt. — Kabus, techniſcher 
Sekretär, die verfügte Verſetzung von Danzig nach Kiel auf⸗ 
gehoben. — Barth, Leutnant zur See vom Stabe S. M. S. 
„Hagen“, auf fein Geſuch der Abſchied bewilligt unter gleich⸗ 
zeitiger Verleihung des Charakters als Oberleutnant zur See. 
) * Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Brief: 
träger Krüger in Bromberg iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. Der Wachtmeiſter Müller in 
Inowrazlaw ift zum Poſtanwürter angenommen. Ernannt 
find der Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober⸗Poſtdtrektions⸗ 


Sekretär Hennig zum Oberpoſtötrections Sekretär, 
der Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober = Tele- 
graphen = Sekretär Großmann in Memel (früher 
in Danzig) zum Ober» Telegraphen⸗ Sekretär. Der 


Poſtanwürker M iün in @raubeng iſt als 
Poſtaſſiſtent etatsmäßig angeſtellt. Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtelle beim Poſtamt erſter Klaſſe in 
Oſterode (Oſtpr.) dem Poſtkaſſtrer Oſſig aus Görlitz. Wer: 
ſetzt find der Poſtdirektor Schreiber von Oſterode (Oſtpr.) 
nach Mühlhauſen (Thür.), der Poſtkafſirer Deichſel (früher 
te Köslin) von Berlin nach Charlottenburg 2, die Poſtprakti⸗ 
kanten v. Skolnickt von Shubin nach Bromberg, Wenzel 
von Dirſchau nach Thorn, Meinberg von Korſchen 
nach Königsberg, die Poſtafſiſtenten Baumgart 
von Bromberg nach Gr. Neudorf, Bulang von 
Bromberg nach Strelno, Milgo I von Gneſen 
nach Bromberg, Milbradt von Tremeſſen nach 
nowrazlaw, Hermuth von Terespol nach Schöneck (Wpr.), 
„Krauſe von Roſenberg (Wpr.) nach Danzig, Rohlebey 
von Schöneck (Wpr.) nach Terespol, Weiß von Danzig nach 
Mewe, Werr von naga nag na Groß » Brittanien, 
Höpfner von Pillau nach Königsberg, Kinder von 
Raſtenburg nach Bokellen, Lange von Königsberg nach 
Ortelsburg, Weidlich von Wormditt nach Korſchen. Der 
Poſtmeiſter Schmach in Polzin tritt in den Ruheſtand. Der 
Poſtaſſiſtent Arndt in Bokellen ift entlaſſen. Der Obers 
Telegraphenaſſiſtent Steffen in Marienburg iſt geſtorben. 

# er d e am nüchſten 
Montag Leg folgende a nina zu Grunde: 

A. Oeffentliche Sitzung. Hafens und Stromgelder⸗ 
Tarif. — Bewilligung von Koſten a. zur Berlegung von 
elektriſchen Kabeln in ber Pfeſferſtadt und der Brentauer 
Chuufjee, b. zur Verlegung einer Gasrohrleitung in Alte 
ſchottland. — Interpellation betreffend die Pflege der Linden⸗ 
bäume in der Gr. Allee, — Eingemeindung der in Hochſtrieß 
Na giba der militäriſchen Kaſernements. — Flucht⸗ 
Inten= und Grenzveränderung an der Prediger⸗ und Breiten⸗ 
paite in Petershagen. — Regulirung einer Strecke des 

promega bei Leegſtrieß. — Abſetzung eines Miethsbetrages 
für am Kielgraben liegende Plätze. — Mittheilung a. von 4 
Nummern des Weſtpreußiſchen Gewerksblatts, b. von Exem⸗ 
plaren der franzöſiſchen Ausgabe des Verzeichniſſes der da⸗ 
ſelbſt vom Geſundheitsamte auf dem Gebiete der Hygiene 
vorbereiteten Vorführungen, o. über die Reviſion des ſtäbti⸗ 
ſchen Leihamts, d. des Magiſtratsberichtes aus dem Bereiche 
der Steuerverwaltung pro 1898, 1899 und 1900. — Theilnahme 
an der Jahresverſammlung des Vereins für öffentliche Ges 
ſundheitspflege in Roſtock. = Vermiethung a, einer Wohnung 
im Hauſe Steinſchleuſe 2b, b. eines Landſtreifens am Akazien⸗ 
wege in Langfuhr für Gartenzwecke. — Erwerb einer Parzelle 
in Schidlitz zur Straßenverbreiterung. — Parzellenaustauſch 
in Schlolſtz. — Neubau einer Kathe und eines Viehſtalles und 
Umbau eines „ in Oſtritz. 

B. Geheime Stgung. Bewilligung von Unter⸗ 
ſtützungen. — Wahl a, eines Vorſtehers und Waiſenraths für 
den 12. Stadtbezirk, b. eines ſtellvertretenden Vorſtehers 
der 27. Armenkommiſſton, ©. von Armenpflegern für die 
Armenkommiſſtonen 21, 18, 20 und 11. 


* Ueber das Ceremoniell bei Stapellänfen find 
folgende neue Beſtimmungen getroffen. Vor jedem 


Mans und in elner ganzen Reihe von Gefechten, wofür er Stappellauf ift dem Kaiſer eine Ver We über die 


das Eiſerne Kreuz und 1. 
ebruar 1880 ſeine Ernennung zum Generalleutnant und zum 
ommandeur der 1. Garbe⸗Inf.⸗Divlſton erfolgt war, wurde 


er am 1, Yuni 1885 zum kommandirenden Dane tat b 


des 1, Armeekorps ernannt und am 18. September 188 
zum General der Infanterie befördert, Am 11. Mal 1889 
wurde er in Genehmigung feines Abſchiedsgeſu 


er am 17. September 1897 zum Chef des Inf.⸗Regts. Nr. 44|lich des Todes der Kalſerin % 


lafje erhielt, Nachdem im An⸗ und Abfahrtſtelle und die auf der 


erft zurück⸗ 
tbpp abo Wege vorzulegen. Die von dem Kaifer auf 
en Werften zu paſſirenden Wege find durch Spalier⸗ 
ildung von Truppen abzuſchließen. 

* Weitere Trauerkundgebungen. Der evangelijcje 


es, nachdem Ober⸗Kirchenrath hat dem hiefigen Konſiſtorium gelegent⸗ 


riedrich eine Trauer⸗ 


ernannt war, mit Penſion zur Dispoſttion geſtellt. Als kundgebung zugehen laſſen, welche ſümmtlichen Geiſt⸗ 
höchſter Orben ziert felne Bruſt das Großkreuz des Rothen lichen und Hilfsgeiſtlichen unſerer Provinz überſandt 


Adler⸗Orbens mit Eichenlaub und Schwertern und mit 
Schwertern am Ringe, zu dem ihm bei feinem 50 jährigen 
Dienſtjubiläum die Brillanten verliehen wurden. 

* Ordensverleihungen. Dem 
Prittwitz und Gaffron, Oberwerftdirektor der Werft 


Kontre⸗Admiral von] Dtözeſe 


und von bieſen am Sonntage im Hauptgottesdienſt von 
der Kanzel verleſen werden fol. Der Biſchof unſerer 
hat auch die Anordnung an die katholiſchen 


Kirchen zum Trauergeläut erlaſſen, Weiter iſt ver⸗ 


u Danzig, iſt die 1. Klaſſe des Komthurkreuzes des Königlich ordnet, daß von den Kanzeln der Tod der Kaiſerin den 


ichſiſchen Albrecht⸗Ordens verliehen worden. = Dem Haupt⸗ Gläubigen bekannt gemacht wird. 


mann a. D. Tetbel, bisher Batterle⸗Chef im Feldartlllerie⸗ 
Regiment Nr. 85, iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

* Derjounlien. Der bisherige Oberlehrer Emil 
Dieckmann in Dt. Krone ift zum Königl. Baugewerksſchul⸗ 
direktor der Baugewerksſchule in Dt. Krone ernannt. 


* Perſonal veränderungen bei z a gagaan torben. 


Der Amtsgerichtsrath Magonna in Schwetz iſt in gleicher 

waren an das Amtsgericht in 

worden. 
# A A a bei ber Marine. 

Seiffe, 

Nordſee zum Stabe S. M. 


Gin Familiendrama 
hat ſich in Szent Juan (Ungarn) ereignet. Dort vergiftete 


tettin verſetzt Obra, Schönfelderweg Nr. 15, welche fett einiger 
Dr.] Nachmittag unauffällig ihre Wohnung und e 


Das allgemeine 
Kirchengebet iſt entſprechend zu ändern. 
uj a. Unglücksfall verſtorben. Nach der Verluſt⸗ 
liſte Nr. der Kaiſerlichen Marine iſt der Matrofe 
Wilhelm Neumann aus Elbing von S. M. S. 
„Wörth“ am 25. Mai d. Is. durch Unglücksfall ver⸗ 
* Geiſteskrank. Die Arbeiterfrau Amanda i Nee 
e ufig 
Spuren von religibſem Wahnfinn gezeigt hatte, verlleß geſtern 
lite nach der in 


| arlne⸗Oberaffiſtenzarzt von der Marlneſtation der Stadtgebiet befindlichen katholiſchen Kirche, um zu beten. Sie 
| i S. „Siegfried“ verſetzt. — mußte mittels Korbes nach der ſtädtiſchen Krankenſtation 
Ih; klären, es werde für ble Zukunft Zahlung nicht mehrlführen fie 188 ſchwere Geſchütze und haben eine BeſatzunglPreuße, Oberlt. zur See vom Stabe S. M. S. „Odin“, transportirt werden. 
| 


Einfturz eines Tunnels. 


Mibano (Kanton Graubünden), 10, Auguſt. (Tel.) Bei 


Mann aus dem Geleiſe zu ſchleudern, in das Proletarialſſich eine Frau ſammt ihren fünf Kindern aus Noth. Der Filiſur ſtürzte der Gingang eines Tunnels der Albula⸗Bahn 


der Gutgleiften, Urſache: Liebesmähler für die 

unangenehmen, inſpizirenden Herren Vorgeſetzten. 
Es iſt gut, daß man von berufener Stelle gegen die 

Gratismahlzeiten der hohen Herren Stellung nimmt. 


Neues vom Tage. 
Der Kaiſer 


„ehrendes Andenken an den Verſtorbenen“ gelten. 
Bei der Königin Wilhelmina von Holland 


steht, wie aus bem Haag gemeldet wird, ein freudiges 


Familtenereigniß zu erwarten. 
Gin furchtbares Giferſuchtsbrama 


ſplelte ſich, wie uns aus Niederkorn invuxemburg telegraphiſch ge: 
meldet wird, dort ab. Ein Metallarbeiter ſchloß ſeine Fran in die 
Wohnung ein und ſteckte dann das Haus in Brand. Er ſelbſt 
begab fiH auf einen Eiſenbahnübergaug und lleß ſich von 


Die Spielbanken in Belgien, 


Brüſſel, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Regierung hat 
Und der hohe Herr, der ko möglicher Weiſe deshalb ſſich berett erklärt, der Stadt Oftende 5 Milllonen und der 
tenftre jen entſchließt, weil er fte 


| mit ausreichenden „Diäten“ machen kann, vergißt dabel| ero Spaa 8 Millonen Frants Entfójibigung au gewähren, falls titrate bel der Nbfağrt von dem Schloſſe Amerols mit feinen 


Hausbewohner retten. 
Verhafteter Spion. 


ruſſiſcher Spion verhaftet. 


durch Geſchenke militäriſche Gehelmniſſe zu entlocken. 
Drahtloſe Telegraphie. 


Sicht gekommen. 
Der frühere Geſchüftsführer Kreutz 


So berichtet die „Deutſche Tagesztg.“. 


Bundes der Landwirthe war. 
Prinz Albert von Belgien 


der Senat bie foforttge Abschaffung der dortigen Spielböllen Automobil in einen Graben. Der Prinz blieb unverletzt. 


verfügt. Dieſes Angebot der Reglerung hat Ausſicht, vom 
Senat angenommen zu werden, ſodaß eine endgültige Be⸗ 


edelſten Weine aufmarſchiren laſſen — wozu auch nom ſeltigung der Spielhöllen in Belgien zu gemärtigen ift 


1 die Kadett⸗Offiziersſtellbertreter als Gäſte fich geſellen — 
vielleicht Wochen lang auf die Knackwurſt und das Glas 
bie fie in normalen Zeiten als 


; Bier verzichten müſſen, 
N „Souper“ zu nehmen gewöhnt find 


2 Ein junger, in harter Pflichterfüllung gedrillter 
. Oſſizter muß und kann gar mancherlei entbehren, zur 
iN des Dekorums, nur vielleicht dieje Knackwurſt 


Wahrung 


N 

* und dieſes Glas Bier nicht und demgemäß hat ſchon in 
| ungünſtigen Fällen — es klingt brollig und A eine 
R. fo furchtbare Tragik — die kleine, doch unbezahlbare 
* 


Unbegründet. 


Die Nachricht, daß der Kalſer mit der Abfaſſung einer 
Schrift über die Erſtürmung der Takuforts beſchöftigt jet, ift 


nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht begründet. 
Ermordet 


Erispi. 


Toljtot. 


im Bette aufgefunden wurde, wie aus Bad Elſter gemeldet wieder aufgenommen habe. 


wird, im Dorſe Siebeneck bei Eger der Pächter des oberen 
Wirthshauſes Baer und feme Ehefrau. Es liegt ledenfalls] durch feinen flüchtigen Vorſitzenden, Fabrikanten Herle, be: 


Raubmord vor. 


Die Schädigung des Landsuhler Vorſchußvereins 


trügt eine halbe Million. 


Vom Leuchtſchlff „Elbe I" bei Cuxhaven wurde geſtern 
Nachmittags 6 Uhr durch die drahtloſe Telegraphie von 
Proſeſſor Braun und Stemens & Halske gemeldet: Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ ift ſoeben, 6 Uhr 80 Ming hier in 


wurde von der Strafkammer bes Landgerichts zu Halle zu 
81, Jahren Gefängniß wegen Unterſchlagung ꝛc. verurthellt. — 
Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Gefüngniß und Entziehung 
Das Haus der Ehrenrechte beantragt. 

Das Blatt vergißt 
hinzuzufügen, daß der Verurtheilte Geschäftsführer des 


Rach einem geſtern Nachmittag ausgegebenen Bulletin if 
eine Verſchlimmerung in dem Zuſtande Ertspis eingetreten. 


Moskau, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Von dem Gute 
Tolſtobs wird gemeldet, daß der Graf Leo Nikolajewitſch 
wieder völlig geneſen fet und feine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit 


höchſt Hauswirth, welcher fie exmittirt hatte, konnte fiğ nur durch ein, wodurch 14 Arbeiter im Tunnel eingeſchloſſen blieben. 
ſchlennige Flucht vor der Lynchjuſtiz ſeitens der erbitterten Bisher wurden 4 Todte und 1 Verwundeter ausgegraben. 


60 Mann arbeiten an der Rettung. Die Urſache des Gin: 
ſturzes liegt in der vorzeitigen Entfernung der Gerüſtſtützer 


In Oerkeny, Ungarn, wo ſich ein großer Artillerlemanbverplatz[ des Mauerwerks. 
befindet, wurde auf Anzeige eines Feuerwerkers eln angeblich 
Derſelbe fol ein ruſſtſcher 
hat den Angehörigen der bet der Pulver⸗Exploſton am 18. Mal] Artillerleoffizler, Namens Kretinszky, fein. Er hielt ſich dort in Saigon geſtorben. 
in Kalgan getödteten Chlnakämpfer durch das Kriegs⸗ unter falſchem Namen auf und verſuchte, mehreren Soldaten 
miniſterlum ein von ihm ſelbſt entworfenes, künſtleriſch Her: 
geſtelltes Gedenkblatt überſenden laſſen, welches die 
Photographie des Verunglückten enthält. Das Blatt fol als 


Prinz Heinrich von Orleans . 
Prinz Heinrich von Orleans tt geſtern Nachmittag 
Der verſtorbene Prinz tft als das 
zweite Kind des Prinzen Robert von Orleans, des Herzogs 


von Chartres in Hamm am 16. Oktober 1867 geboren und ein 


Vetter des Chefs des Hauſes Orleans, des Herzogs Philipp 
von Orleans. 
Untergegangenes Schiff. 

Hamburg, 10. Auguſt. (Tel.) Das Schiff „Thor“ ift auf 
der Fahrt nach Island mit der ganzen Beſatzung unter⸗ 
gegangen. Die Ladung, die theils aus Petroleumfäſſern, theils 
aus Brettern beſtand, wurde an der isländiſchen Küſte an 
den Strand getrieben. 

Graf von Perponcher⸗Sedluitzky, 
früher Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Kaiſer Wilhems L., 
vollendet morgen fein 80, Lebensjahr. Graf Perponcher trat 
am 1. Yuri 1840 beim Garde⸗Küraſſier⸗Regiment ein, woſelbſt 
er nach 6 monatigec Dlenſtzett Offizier wurde. 
Unfülle. 

Saratow, 10, Aug. (Tel.) Bei dem Brande einer 
Dampfmühle fanden mehrere Arbeiter den Tod in den Flammen. 

Petersburg, 10. Auguft: Auf einer Station 
in der Nühe von Odeſſa fand ein Zuſammenſtoß eines 
Güterzuges mit einem Dampfwagen ſtatt. 3 Waggons 
wurden zertrümmert, 1 Paſſagier getödtet, ein anderer verletzt. 

Ein gefährlicher Kinberfreund 
geſellte ſich neulich in Köln zu zwei am Rheinauhafen ſplelenden 
Kindern und ſcherzte mit ihnen. Dann band er die beiden 
mit Stricken aneinander und warf fie in den Rhein. Zwei 
an Dampfkrahnen beſchäftigte Arbeiter bemerkten den Vorfall, 
eilten hinzu und es gelang ihnen, die beiben Knaben zu retten. 
Der Unhold, der dle Flucht ergriſſ, wurde von mehreren 
Perſonen eingeholt und der Polizei übergeben. 
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. * il Sander, Schoenberg, Schwonder, Dr. Semon, Siemens, 
; Details wurden zwar mancherlei Anſtände erhoben, die betr. 00 Mk., das w | 2 KYA 
Stadtverordneten £ Verſammlung Anträge wurden aber entweder nach eingehenden Erörterungen ud wir 5 Sieg, Simſon, Topp, Vollbrecht, Wanfried, Wieler und 
am Freitag) 9. Auguſt Nachmittags 4 Uhr zurückgezogen, oder aber ſie führten zu weniger wichtigen 
7. . 
F d 8 8 e en tit, wurde in 8 5 er. i 65080 dh Pa Habel, Dr. $ e e 
i i ie betrifft die ü 8 Hektoliter⸗Steuerſatzes von rdtmann, Habe Herrmann : 
Die Annahme der p ̃ mp,, ni PAGPAG Sbeſſens und 
in dem Wetterhäuschen auf dem Langenmarkte 223 Grad] Die Kommiſſion hat fiğ ſchließlich mit 9 gegen 2 Stimmen Dr. Toruwaldt,. 
im Schatten. Das R . eine obie ind: den Jor ue Koy e ob der 
Germanen veranlaßt, „daß er in ſich geht und denkt, wo man 
die a ton erverwaltung mit in die 1 gezopen 
der Väter unſerer Stadt nicht mehr nach der Sitte werden könne, weil er die für die Erörterung der Bier- 
unſerer ai 1 Pi ŚR: ben True ſteuer wichtige finanzielle Unterlage biete, wird vom 
abgehalten, obwohl der weiße Saal eine der ſchönſten. Man tritt in die Generaldebatte ein. 
Stadtv. Gibſone: Der Herr Referent hat alles Wichtige 
Hitze von ＋. 25 Grad, welche in dem Saale während regiſtrirt, wir haben daher wohl keine langen Berathungen 
, 
der Berat eltſbreiteten Irrthümern möchte ich begegnen. Man begegnet oft : 
erwünscht Singer knit a „ Erunt eder Aufi pued die Binräbrung des Wietfieuer werde, der die Stabtverordneren Bauer, Karow, Lange und Mir 
erſcheinen ließ. enn nun auch der Branntweingenuß begünſtigt werden. Durch die ſtatiſtiſchen 
: vollkommen widerlegt, es ergiebt ſich vielmehr, daß der ente 26. 27. Auguſt in Thorn ſtattfindet, 
kug tubag. jo bone e Eaa 8 Brauntweiukonſum gang unabhängig nom Bterkonfum fic Ban 2 0 HE aranh ha AY a 
erathungen. Denn die Stadtverordnetenverſammlung ſentwickelt; der Bierpreis ift auf den Branntweinverbrauch Keruth, Bauer und Nabe; dem Magiſtrat ſteht die Ent⸗ 
durch eine Bierſteuer dem Branntweingenuß Vorſchub geleiſtet w a 
Magiſtrat geplante Bierſteuer Geſetz werden folte werde, ich HARAYA aber überzeugt, daß ich im Jurte war. f ! Antheil Danzigs entfallende Koſtenrate von 45 Mk. für 
oder nicht. Es war zu erwarten, daß die Verhandlungen] Dann ift in einer Petition geſagt worden, es erſcheine am ger fein als andere den Städtetag wird bewilligt. 
wenig Neues bringen würden, auch ſtand es nach dem laſtet fet, von Neuem zu beläſtigen. Redner führt an einem 
Beiſpiel aus, daß die Geſchäftskoſten größerer Unternehmungen 
die Annahme der Vorlage erfolgen werde; des⸗ immer weſentlich dem Mittelſtand zu Gute kommen. 
halb waren die Zuſchauerbänke nur ſchwach beſetzt, ob⸗ von 15 Mitgliedern gewählt, dazu kamen die drei Vorſtands⸗ hat fich 10. Mai fand bie erſte Berathung im Kollegium 
mitglieder, ſodaß die Mitgliederzahl im Ganzen 18 betrug. das nut beſtätigen. Daß ſſtatt, die ohne Ergebniß mit Vertagung endete. Die 
wol alle Zuhörer Intereſſenten waren. Die Einen An der ee e ce tA Mitglieder, pa 


186 Mat i Padiriditen”. Sonnabend, 10. Auguſt 1901 
Nr. 186. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. id, 10. JU. 
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redaktionellen Aenderungen. Die einzige Aenderung, welche ic | Zimmermann. 
Geſtern Nachmittag um 4 Uhr zeigte das Thermometer|meniger als 20 kg Braumalz pro hl verwendet worden find. 
neulich ausgegebene Bericht des Magiſtrats über 
einen Guten ſchenkt“. Leider werden die Berathungen 
Vorſitzenden bedingungsweiſe bejaht. 
Trinkſtuben unſerer Stadt darſtellen würde und die 
mehr zu erwarten. Nur einigen in der Bevölkerung viel ver⸗ tember wurden ſeitens des Kollegiums 
ewählt. . ET i 
ſchäumende Trunk des Königs Gambrinus in natura nicht Angaben der preugijden Jahrbücher wird aber dieje Annahme einend "ih Delegirte für den weſtpreußiſchen Städte⸗ 
hatte fiğ darüber ſchlüſſig zu machen, ob die von dem] ganz ohne Ginluh. Ich war früher ſeloſt der Anfidt, daß ſendung von fünf weiteren Deputirten zu. Die auf den 
wenigſten angebracht, einen Stand, der ohnedies ſchon ſo be⸗ 
Reſultat der Abſtimmung in der Kommiſſion feft, daß 
Stadtv, Hardtmann: Die Kommiſſion war in Stärke 
gehörten zu den „Wohlthätern der Menſchheit“, welche darunter ich, nicht theilnehmen, es ergiebt ſich ſchon aus der 


den ſchäumenden Trunk herſtellen und dem Publikum Stimmzahl von 9 gegen 2, mit welcher die Kommiſſton ihren vor kurzem ausführlichen Bericht in einem Druckheft 
kredenzten, die Andern ſtanden auf dem Standpunkte, eee Ar Aay BARS de os erſtattete. Dieſer Bericht lag der geſtrigen ma E 


miſſion gewährt. Als wir die finanzielle Frage beriethen, lag Berathung zu Grunde. 
die ja an ſich ſehr dankenswerthe Ueberſicht des Magiſtrats 
über die ſtädtiſchen Steuerverhältniſſe noch nicht vor. Ich bin 
3. B. der Anſicht, daß die Realſteuern einer vollkommenen 
ee e e e ; e8 iji sg recht, ndi ban aa. 
nur ca. ‚eindringen, es müßte eine weſent rößere atli i bi ) Y itulirt 
Summe berauskommen, aber dazu würde gehören, daß die ien E eee eee 
Grundſteuer und die eigentliche Gebäudeſteuer von einander : A NG 
getrennt würden. Die Steigerung des Bodenwerthes ift kein in Kraft treten fol, 
Verdienſt der einzelnen Beſitzer, ſie iſt vielmehr allgemeinen 
kommunalen Aufwendungen zu danken. Eine geeignete 
Trennung der Realſteuern müßte einen erhöhten Betrag 
nis ohne pa aaa dE ber ee crit und daß 
ohne daß man einen Theil der Bevölkerung einſeitig belaſtet, i i 

wie das bei der Bierſteuer der Fall fein peter Aus einer | vorzugehen. N AB bem Br ben du 50 Ff 9 ki a K $ 
Gnquete in 16 Städten hat ſich ergeben, daß die Bierſteuer Stabtv. Münsterberg: Nicht als Reſerent, ſondern als[ Bier zu entrichten 115 gat. NAS 
einſektig die Brauer belaſtet, alſo ein einzelnes Gewerbe. Auf einfacher Stadtverordneter möchte ich noch einige Worte ſagen. wenn zur Bereitung von 1 Hektoliter des Bieres weniger 
Einzelheiten der Vorlage will ich mich nicht einlaſſen; die och würde es nicht für unbedenklich halten, wenn die Aus⸗als 20 Silogr. Braumalz verwendet worden find, 
mannigfachen Nachtheile, welche die Bierſteuer mit ſich bringt, führungen des Herrn Hardtmann aus diefer Verſammlungſ andernfalls 65 Pfennige. 

veranlaſſen mich, gegen dieſelbe zu ſtimmen. Wenn mir dłejlelójł unwiderſprochen blieben. Das Ergebniß des letzten 
Grund: und Gebäudeſteuer in entſprechender Weiſe reformtrenFinalabſchluſſes iſt für die Bierſteuerfrage faſt ganz gleich⸗ 


i ; oder die direkten St inige Proz. erhö o wiiróejgiltig, denn wenn wir unſere Finanzen auf das Ergebniß 
Sitzungen hat dieje Kommiſſion die Vorlage nochmalsſods PAP Ul abg O dern der adw ines elusigo Jahres bafiren ee fände unfere ganze] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Auguſt. 


durchberathen und dieſelbe mit einer einzigen materiellen Stadtrath Ehlers: Die Finanzfrage ift hier, wie in der Finanzverwaltung auf thönernen Füßen. Wenn auch der letzte (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nadrimren.. 
Aenderung mit 9 gegen 2 Stimmen angenommen, ſodaß] Kommiſſton ſchon gründlich erörtert worden. Ich will aber Finalabſchluß noch etwas gunſtig war, fo ijt das noch tein 


daß jedes Bier, welches nicht getrunken wird, ſeinen 
Beruf verfehlt hat und handelten wohl im Leben auch 
nach dieſem Grundſatze. Was alſo auf der Zuſchauer⸗ 
bank an Quantität zu wünſchen übrig ließ, wurde durch 
Qualität erſetzt. 

Man muß unſern ſtädtiſchen Korporationen das Zu⸗ 
geſtändniß machen, daß die Angelegenheit der Bier⸗ 
ſteuer kaum gründlicher hätte behandelt werden können: 
Nach längeren Berathungen im Schvoße des Magiſtrats 
wurde die Vorlage mit einer Begründung veröffent⸗ 
licht, die wie alle derartigen Erläuterungen des 
Magiſtrats an Gründlichkeit und Klarheit nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Dann folgte eine mehrſtündige 
Berathung in der Stadtverordnetenſitzung, welche die 
Vorlage einer Kommiſſion überwies. In mehreren 


Ta 1 doch noch einige Poſten aus dem neueſten Finalabſchluß für Beweis dafür, daß wir die Bierſteuer nicht brauchen, der 
wirklich kein Vorwurf gegen das Plenum der Stadt. 1900 anführen Payag betrug die . 12 620800 Mt. Finalabſchluß ift lediglich eine Kritik der Giatsauſſtellung. Stationen. 
verordneten darin liegt, wenn wir konſtatiren, daß in eben ſich 4 doch m 1 5 bab bes 8 La en 1 7 Sorin funk | z; Kia > 
A Ą 57735 etzen aus noch rückſtändigen Ueberweiſungen zuſammen, betre es Fonds n eilen. er Kapitalanſammlungs⸗Stornowaß 756, til = wolkenlo 11 
der geſtrigen beinahe dreiſtündigen Debatte Neues nichtſz. B. 408000 Mk. aus dem Nannen gan b nds für fonds ift nicht das Ergebniß von wenigen günſtigen 756, NW | leicht balbbedeckt 11,1 


hervorgebracht worden iſt. Es wurde de omnibus et 
guibusdam aliis rebus, nur nicht über die Bierſteuer 
geredet, und als der Stadtverordnete Burgmann 


Schulen⸗ und Brückenbauten 2. Der Iſteinnahme von Barde ſondern einer * Verwaltung, dle ſich auf 
13 701800 Mk: ſteht eine Iſtausgabe von 12342100 Mk. Jahrzehnte zurück erſtreckt. Es wurde f. Z. auch beſchloffen, Seilly 
gegenüber, einſchließlich 1251100 Mk. Reſtausgaben, ihm entnommene Beträge wieder zu tilgen, das iſt aber jetzt 
die in verſchiedenen Verwaltungszweigen noch zurück⸗ unterblieben. Die Aufzehrung des Fonds tit doch in der P 


755, NNO ſſchwach bedeckt 15,6 
754,7 WMW mäßig Regen 16,7 


eiſtündiger Debatte erklär ſtehen; es bleibt aljo ein Beſtand von 1559700 Mk. Davon That nichts Anderes als ein verſchleiertes Defizit. In den TR 
nach ŚR 5 i 4: Debatte erklärte, = werde nun aud) gehören 395100 Mk. zum Entfeſtigungsfonds, deſſen endgiltigef nächſten Jahren werden wir uns nun jo einrichten müſſen, Peder i 757,6 48 i rosie a 
von der Bierjteuer ſprechen, erregte dieje Ankündigung Geſtaltung ſich heute noch gar nicht überſehen läßt, der uns daß die laufenden Ausgaben durch die laufenden Einnahmen] Helder 59,1 |© I» leigt aa 120 


gedeckt werden und daß wir einen Betriebsfonds in der früheren Chriſtianſund 


eine gewiſſe Senſation. Der Stadtverordnete Gi > ra 8 7 
gerotff f WEGO 181010 Form wieder herſtellen. In elner Nothlage find wir nicht, Skudesnaes ſteif | bedeckt 1409 


vor dem hohen Thor noch ebenſo gut einen Verluſt, wie 


> A $ einen Gewinn bringen kann. Wenn wir das abziehen, fo i 0 
wendete ſich gegen die Befürchtung, daß die Beſteuerung bleiben 964600 Mk., das find 61 000 Me. mehr, al Jo pu aber wir befinden uns in elner Beit, wo große Anforderungen H A deckt P 
des Bieres eine Steigerung des Verbrauches von Alkohol Etat eingeſtelt waren, und das zeigt, daß wir richtig ge⸗ auch große Einnahmen erheiſchen. Wir wiſſen auch ohne PR „b A czy H 


* A - Ti = 2 #5 sad in der z fenloś | 17,2 
rbeiführen i i rechnet hatten. Herr Hardtmann hat in der Sommiffton|den neneften Finalabſchluß gang genau, daß heute in der 7 ee Sa 

he a Kai e, und Nate eine Reihe von ſtatiſtiſchen Gon bemerkt, bei der Gtatsaufſtellung hätten wir die Lage ganzen Welt die Einnahmen des Einzelnen zurückgegangen leich! . 20,8 

Zahlen dafür an, daß trotz der Bierſteuer der Verbrauch immer recht traurig hingeſtellt, fie habe fiğ ſchließlich immerj find, daß der Kampf ums Daſein ſehr ſchwer geworden ift, mäßig werten 


von Bier geſtiegen, während der Verbr. als viel günftiger erwieſen. Thatſächlich find die Jahre daß alfo auch unſere Einnahmen nicht mehr in der bisherigen . 746,5 heiter 
iemli PSY, Ata n ift p ir ia bis zu 18981900 noch recht günſtig a A ać glänzenden Weiſe fteigen können, daß wir vielmehr mit einem 760,4 leicht | heiter 
3 ch gebliebe . i verordneterſabgelauſenen Jahre betrug der Ueberſchuß nur mebrjiebr erheblichen Rückgang der Steuereinnahmen rechnen 769,7 Ss leicht halbbedeckt 18,2 
Brunzen war dagegen anderer Anſicht; wer den 41800 Mt. In den günſtigen Jahren entwickelten fiğ die müſſen. Wir müſſen aljo darauf hinavbeiten, daß wir 3 764,1 leicht wolkenlos 18,7 
Alkohol bekämpfen wolle, müſſe gegen eine Beſteuerun Gemeindeſteuern überaus gut, dieſelben haben aber ſchon im unſere Einnahmen durch Steuern wie die Bierſteuer ver: 766,0 SO [iwa] wolkenlos 18,0 
? p 14 geg a B|legten Jahre ganz bedeutend nachgelaſſen. Wie wird das unn beſſern. Die Bierſteuer iſt keine angenehme Sache, aber fie Ruügenwaldermünde | 7669 OSO ff. leicht] Nebel 16,6 
des Bieres ſein. Das klingt zwar recht hübſch, aberjim laufenden Jahre werden? Wir haben 830000 von nujerm|wird in der Hauptſache doch von den Konſumenten getragen Neufahrwaffer 766,9 N f. leicht Nebel 17,5 
wenn nun einmal durch Steuern die Moral des Volkes Betriebsfonds ſchon verwenden müſſen, die dann ein für alle werden; fie ift keine ſchöne, aber eine unſchädliche Sleuer. Memel 765,8 NO leicht] heiter 19,2 
4 A Mal meg find. Ich ſtehe der Sache nicht fehr optimiſtiſch! Stadt. Hardtmaun: Ich hatte in der Kommiſſtonsſitzung WNW. leicht wolkenlos 
gehoben werden Toll, fo läge es doch am nächſten, denſgegenüber (Redner geht die einzelnen Steuern und ihre Herrn Stadkrath Ehlers gebeten, die Ergebniſſe des letzten — wolkenlos 
böſen Schnaps mit einer noch ſchürferen Steuer zu be⸗ Ergebniſſe durch). Wir find recht muthig geweſen im Steuer⸗Finalabſchluſſes bekannt zu geben, Herr Ehlers hat das aber leicht wolkenlos 
legen, aber „dat litt de rid 100% anſetzen in den letzten Jahren, weil die Steuerergebniſſe abgelehnt, weil die Ergebniſſe erſt noch geprüft werden müßten. E f. leicht wolkenlos 
gen, „dat litt jo de ridderſchaft nich“, hat ſchon immer beſſer geworden waren; im laufenden Jahre werden Irgend Jemand kränken zu wollen, tit mir natürlich nicht Br 5 s leicht wolkenlos 
Fritz Reuter geſagt. ch NO: a 50 ſo en ty 99 haben, da werden wir open MG skin. al 5 EY nyA 1 f. leicht halbbedeckt 
t ; wahrſcheinlich vor einem Defizit ftehen, und das, nachdem] jympat , i e er eben auch meine An ellen, leicht wolkenlos 
Stadtv. Gibſone legte dann ferner die Abrechnung wir jon ein eigentliches Defizit von 330 000 Mk. im daß man fi bemühen müßte, eine andere Goldauelle dafür] Rar 5 7 ac Dunſt 
eines großen Dampfers vor, aus der hervorging, daß vergangenen Fahre batter, Es thut mir ſehr leid, daß zu finden. 7 mäßig wolkenlos 17,1 
die große Mehrheit der Ausgaben direkt dem ſogenaunten wir nicht reicher find, es hat aber beſonders Oberbürgermelſter Delbrück: Der Kapitalanſammlungs⸗ i 7515 NNO 


in der heutigen Zeit keinen Zweck, ſich Illuſionen hinzugeben. fonds oder Betriebsfonds entſtand durch die Ueberwelſungen Bodi 758,3 O 
Unter ſolchen Umſtänden bleibt uns weiter nichts übrig, als auf Grund der lex Huene und ftieg dann in Folge der 764,0 SW 
neue Steuerquellen zu öffnen, und wenn neben der Bierſtenerſgünſtigen allgemeinen Erwerbsverhältniſſe; er war namentlich 
noch eine andere Steuer zu finden wäre, fo würde ich es fürſgünſtig als Puffer bei unregelmäßigen Bewegungen der 
richtig halten, fie auch ins Auge zu faflen; die Bierſteuer Einnahmen und Ausgaben. Schon feit längerer Zeit i N 1 N 
würde dann noch lange nicht entbehrlich; ich würde vielmehr drängte ſich uns die Beobachtung auf, daß dle nothwendigen Schweden, während ein Minimum unter 755 mm fih über 
nicht davor zurückſchrecken, fie dreimal fo hoch zu machen, Ausgaben in einem ſtärkeren Tempo ftiegen, als daß fie durch England befindet. In Deutſchland herrſchen leichte, meiſt 
wenn es nur geſetzlich zuläſſig wäre, — Was nun die Grund⸗ die bisherigen ſtändigen Einnahmen gedeckt werden könnten.] füdöſtliche Winde. Das Wetter ift heiter, warm und trocken. 
und Gebäudeſtener anlangt, fo hat ſchon der Herr] Wir mußten deshalb auf andere Einnahmequellen bedacht jein.| Heiteres, warmes, trockenes Wetter ift wahrſcheinlich 
Oberbürgermeiſter gelegentlich erwähnt, daß eine Reformſes war die Rede von einer Reſorm der Grund⸗ und Ge⸗ und nur im Weſten mit zunehmender Bewölkung. 
derſelben in dem von Herrn Hardtmann angeregten Sinne in derſbäudeſteuer, einer Umwandlung der Gewerbeſteuer und in- 


iibig | wolkig 15,0 
leicht wolkenlos | 19,4 


Wettervorausfage: 
Ein Maximum über 765 mm bedeckt Oſtdeutſchland und 


Mittelſtande zu Gute kommen und daß Gewerbetreibende 
und Arbeiter immer gut verdient hätten, wenn der Handel 
in Danzig geblüht habe. Stadtv. Schmidt war jedoch 
von dieſen Ausführungen nicht überzeugt und gab ſeiner 
Abneigung gegen die großen Projekte der Hafen⸗ 
erweiterung Ausdruck. Stadtv. Hardtmann be 
zwelfelte die Nothwendigkeit der Bierſteuervorlage aus 
finanziellen Gründen und hob hervor, daß ſich durch 
eine gerechtere Vertheilung der Grund- und Gebäude- 
ſteuer mehr Einnahmen ſchaſſen laſſen würden, fo daß 
die Erhebung der Bierſteuer, welche nur eine Kategorie 
von Gewerbetreibenden treffe, hinfällig werde. Dieſe 
Ausführungen gaben Stadtrath Ghlers Veranlaſſung, 
die Ergebniſſe der Finalabſchlüſſe für das Jahr 1900/1901 


kinain bededt 14,4 
f 


Ausarbeitung begriffen ij. Es giebt gewiß eine- zitigere|führung der Bierfteuer. Die erſte würde zunächſt keine Ein⸗ 599999096969 0600030496 800000000908 
Veranlagung, als wir fte jetzt haben, genib man auch trog|tahme-Steigerumng ergeben: so viel ſchwieriger ift die Um- R 06006906496 . na aail 
wenn man die gewünſchte Reform auch einführte, fo|dieBierftewex, bei der man faſt überall, wo fie unter ähnli Hr Danziger Stadttheater. 3 
würde das noch eine Mehreinnahme]Verhältniſſen eingeführt ift, ſich ganz wohl befindet. Ihr 

forderungen zu decken, und noch viel weniger, den zu er⸗[z werden hiermit nochmals darauf aufmerkſam gemacht, 
wartenden Steuerausſall in 1903 gu decken; aber wir müſſen | daß die von ihnen innegehabten Plätze bis 15. Auguſt 


Reformen doch nicht allen wird recht machen können. Aber wandlung der Gewerbeſteuer. blieb uns alfo blos noch 
für ſondern Ergebniß wird freilich nicht ausreichen, dle laufenden An⸗ 3 Die geehrten vorjährigen Paſſepartout⸗Abonnenten 
ihren Ertrag mitnehmen, und ich bitte Sie deshalb, der Vor⸗ pea Uhr Mittags refervtrt bleiben. Ueber die bis nap 


; > lage zuzuſtimmen. nicht abgehollen Plätze wird ab 16. Auguſt anderweitig 
mitzutheilen, aus denen er die Nothwendigkeit der Be⸗ D f tasto, Brunzen ift gegen die Blerſteuer, meil fte den] verfügt. : 4 , (12050 
ſteuerung des Bieres Herleitete. Es entſpann fig nun Bur RY "A POT NONE En. 1530 uc | Die Direktion. $ 
eine längere Finanzdebatte, an welcher ſich auch Ober⸗ aus. Auf dem Wege, auf ban man zu ben denboa dach A Eduard Sowade. 


taujenden komme, werde man auch dieje 70—80000 Mk. noch 
beſchaffen können. Es handelt ſich ja doch blos um einen 
vorübergehenden Zuſtand. Unſere großen Unternehmungen 


2000000 00000 € 00000000 00000000005 


ſtimmung die Vorlage des Magiſtrats mit 29 gegen 14|g fene SA bald ile mon pin Wi Pace ui ; ` m 
Stimmen angenommen wurde. Wegen vorgerückter Zeit a a nen er nen e e e 
e will ich nicht eingehen. Herr Brunzen täuſcht ſich über die 
und großer Hitze wurde dann der Reſt der Tagesordnung Schwierigkeit, PS ta ER aai gu erſchlleßen. Den Reſerve⸗ = | 
bis zum Montag vertagt. fonds des Schlachthofes künnen wir nicht angreifen, dort find f F 
die Nejerven noch nicht einmal jo hoch wie in andern Städten, WH | p 8 
3 Baan EA fo 920 we ny aty de j var, 
2 7 y es hat außerdem im letzten Jahr nicht beſonders günſtig ab⸗ 
Sitzungsbericht. geſchloſſen; bet Gasanftate und Waſſerwerk find die Reſerve⸗ 
Vom Magiſtrat find anweſend die Herren Ober⸗in abſehbarer 3 ch G i ſonds ebenfalls ſehr gering, fie find wenig geſtlegen, weil ans Während des Umbaues unserer Geschäfts- 


ER PADŁ 1 KING ae Mauer e en j 1 N ke don z gc] räume Breitgasse 3 hakan wir, um Plata zu 
r. Bail, Dr. Ackermann, Meckbach, aj, Dr. Mayer, Markthalle wird fe h eben daß damit] gewinnen, sämmtliche Möbe 
Gronau, Hein, Gasanſtaltsdirektor Kunath. 4 halle m inen fo großen Gewinn ergeben, daß dam 3 


ein großes Loch geſtopft werden könnte. — - 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Berenz eröffnet |  Stadtv. SUM Durch den Drittelpfennig, der von Im Pr else ganz bedeutend 
die von Anfang an ſehr gut beſuchte Sitzung mit einigen Stadtv. Schmidt: Wenn die Steuer den Betrag bringt, [der Bierjtener auf das Glas Bier entfällt, wird das Gaſt⸗ absent (12009 


Mittheilungen, darunter denen über ertheilten Urlaubſden der Herr Kämmerer genannt Hat, fo Bleibt noch immerſwirthsgewerbe ſchwerlich zu Grunde gerichtet werden. Die 


an di i x ca. ½ Million zu decken, wir werden alfo wohl trotz Błer:|Gaitwirthe werden auch zu allerletzt die Steuer zu [tragen 
Bi GUI 87 Stadtverordneten Syring, Fuchs, Dr. ſteuer noch zu einer Erhöhung der E ern Ra haben. Aus dieſen und allen anderen Grüuden bin ſch für 
Mobel-Fabrik, 
Breitgasse 32. 


ee: tommi en wiej das ig bisher dieföte Einführung der Steuer. 
Steuern für relwillig — e brachten, nüchſter Zei | Na i en tafii ł ru 
jedenfalls durch Zwangsverkäufe — ich erinnere blos an Lang: E 5 = ter ee der Stadtov na pra 
l 8 p. PNA Dna EMR Bl if beng wi ein a p ar folgt bie Haager 
CER auptet, daß der Mittelſtandſa mmun ei der alle aragra en in 
iibertaftet werde. Reduer wendet fih gegen Bieje Anſchauungſder Cominiikion saiun 5 P PREA 
Ref $ und kommt dabei u. a. auch auf die Dotmgejenichajt gu fprechen,| 7 Kt 8 genommen . 
lichen ent Gtadiv. Münſterberg welſt auf den ausführ⸗ wobei er vom Vorfigenden zur Sache zu ſprechen ermagnt| Für die G eſammtabſtimmung beantragen 
aai aii ruckten Bericht bin, der in den Händen der Stadt⸗ wird. Redner betont, er halte es für gerechter, die allgemeinen Stadtvv. © ibt und G entliche Ab 
ce fich befindet (in dieſem Blatte wurde von ſeinem Steuern zu erhöhen, als einen Stand zu belafen, der ohnehin] St Sch m en. namen e 
bat Kal ee aj 4, Pba A ele 19 770 Ae at m. 82 1 irg ier KAHA An 90 "GALA gegen die Bierftiener. | immung, Dieſelbe ergiebt mit 29 gegen 
` ugen abgehalten, allein adtv. Har n: Die Zahlen, die der ämmerer ż j 
Bi te, Beulcheldende, drei Stunden dauerte. Der erſteſ heute hier angegeben hat, finden ſich ba ai den m Stimmen Annahme der Bierſtener⸗Vorlage. 
gi Wer DRA ACE war der finanziellen Frage gewidmet, | Kommiſſionsberathungen gebotenen finanziellen Aufſtellung Für die Vorlage ſtimmten die Stadtun. Berenz, 
ſchließlich sig w 25 mit den beiden erſten Sitzungen faſt aus⸗ nicht, obwohl man in der Kommiſſton ausdrücklich darum er- Berentz, Bernicke, Burgmann Key Gibſone, Dr Gieje 
Ergebniß, an tere a ode Lt Ka e dem beſtemmtenſſucht hatte und fie doch dem Herrn Kämmerer gewiß ſchon feit aha wi 1 AIR x 
banden [el ef ge daß ein finanzielles Bedürfnis vor⸗ Wochen und Monaten befannt waren. Man kann doch heute Herzog, Kawalkt, Keruth, Klawitter, Kupferſchmidt, 
i den weiter folgenden Berothungen derldieſe ganze Menge von Zahlen garnicht fo raſch itberfegen. |Dv. Lehmann, Lietſch, Münſterberg, Rabe, Richter, 


Die Bierſteuer wird beſchloſſen. 

Dann kam der Bericht über die Berathungen 
des Ausſchuſſes für den Entwurf einer Brier: 
teuerordnung für die Stadtgemeinde Danzig und 
die Beſchlußfaſſung darüber an die Reihe. 
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Hypotheken- Rap 


Ta, 2 
italien 
für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt | 


son Pilip, abno Ak 4 


Hypotheken-Bank-Ge 


Dagegen ſtimmten die Stadtyv. Brunzen, Drahn, ; 


> 


* 


8 Sonnabend Danziger dreuete Nachrichten. 103 Auguſt. CA 0353 m 186: 


Restaurations= 


Grundstiick 


5 > 5 3 DER mit vollem Inventar, ſeit langen 
Zeitungspapier w. ft. gekauft Jahr. im e Mittelpunkt 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Nachmittag 2 Uhr verſchied nach langem, ſehr 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter 


Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante Fischmarkt 22, a. Hiiterth.(6736b der Stadt, über 7% verzinslich, r 
H m DE~ tt ig mit 9000 . A 5 | 
wag Mailand Trau Wilhelmine Urban hen hächſten Preig |mit 9000 4 Ansablung bohen Du gingeft ein zu Höß'ren Freuden, 
ep i 14 end geehrt 0 P a BN ac | KO e gu übernehmen, Sende oł Deine ta 
em hieſigen und auswürtigen hochgeehrten bo Vin Sio RE „„ Wäſche ſowie irthſch.ꝛc. 67 si , 
eehrt fich ein 9 uriigen hochg im 35. Lebensjahre, welches im Namen der Ginter- J. Slepmasi, Stk. 1 be 67606) Ad. Dehn, 1. Damm 14. Dein Geiſt ſteigt auf, flieht himmelan. 


Publikum bekannt zu machen, daß der Verkauf ſeines 


Schmuckwaarenlagers in ſeiner großen Bude Ich beabſichtige mein hier⸗ 


bliebenen tieſbetrübt anzeigt 
ſelbſt an den Anlagen belegen. 


Danzig, den 10. Auguſt 1901. 


Zwar war an Dornen reich Dein Leben 


Hiher Hausthor Nr. 1. (64886 
E Und kurz nur Deiner Liebe Glück, 


pa CY p von gleich oder Grundstück ch bleibt uns Deiner 
Weidengasse, Das 83 ö HEN Rinder, H i CG ſpäter gefudt. in welchen größere Schloſſerei a Dein ee ee 
i 4 ! as Begräbniß findet Montag, den 12 d. Mie. Nach Stadtgebiet Nr. 97. (67226 u. Tlefbrunnenbaugeſchäft be- Der Jahre dreizehn ſind entſchwunden 
Ecke Strandgaſſe, Na mittags 41, Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien⸗ Amerik. Billard, gut erh. N. Zub. trieben wird, beſtehend aus Als das Verhängniß zu Dir kam z 
noch bis gum 18. d. Mts. ftattfindet. A le Weidengaſſe nach dem Gt. Barbara⸗ zu kauf. ges. Off. u. E887 a.bieGrp.|mehreren Wohnhäuſern und Und Dir nach langen, ſchweren Stunden 
Hochachtungsvoll : Tia | a | Bat. u. Selterfl. tauft Jopeng 5. Dun fowie gr. Garten, zu Das Liebſte. was Du hatteſt, nahm: 
' ; E > 777 auſtellen geeignet,etwas Acker Als Gott — noch in den beiten Tagen — 
— N Wer liefert billigft u. Wieſen u. volt Geſchäfts Den Gatten rief zu ſich hinauf, 
Dio ee ne 2 handwerkszeug, billig aber bald Der leiden wollte, ohn zu klagen, 
Ą er ne Ba m : unter ae on Paga Und zeitig ſchloß den Lebenslauf. 
; bet | A zu verkaufen oder zu verpachten. it 
i Montag Nachmittag ihr Oeffentlich lers an reiter üer, Pad een fi de ehen Sii 
vomSterbehauſe aus ſtatt. V t ° A j KAY Rentier, Lauenburg i. P. (6784b Ob auch Dein Geiſt zum Himmel fahre, 
Neufahrwaſſer, N erfi eigerung. bei regelmäßiger Abnahme 6 d ik Seſtenſtraße Uns wirſt Du unvergeßlich ſein! 
sagi den 12. dluguft 160. f] Dienstag, don 13. Angust, |Köherer Sean ziger, „die Grun ſtück, der agent, ji 
e nt Clara Lintner. vormittags 10 Uhr, werde ich] Sſſerten unter 12007 an Bie|500 am, mit groß. Hinterhauſe, Gold ne Zehn. 


lauf dem Heumarkt vor dem 


Hotel zum Stern, hierſelbſt 12012 


Hintay 


Expedition dieſes Blatt. (12007 für Fabrik zc. geeignet, bill. mit 
o Rut PA jeb. Oft u. . 65 alung u Bertani, 

. t enſcha e5 sil. kx 
ieinefbranne, etwa fünf: in) zahlt hoch (12005 Modernes Haus 


| jährige Bushtitute 1 5 Brnekstoin's in beſter hieſiger Lage, über 70/, 


eine Fuchsſtute Antiquariat, Milchkanneng. 18. | vergt., bei 1012000 % Anzahl. 


m Wege der Zwangsvoll⸗ ine Thii zu verk Off. v. Selbſtreflektanten ; BANA 
ktreckung meiſtbietend gegen 5 en pako unter E 840 an dle Geo, d. BL. dklbr. Stute, 9 Jahre, 1,67 Mtr. Möbl. Zimmer, möglichit 


Ausſchreibung. 
Die für den Waſſerwerks⸗Neubau an der Steinſchleuſe 

erforderlichen Anſtreicher⸗Arbeiten jollen zur Verdingung U Am 9. d. Mts. entſchlief 

geſtellt werden. nach längerem Leiden 

Zur Einreichung der Angebote ift ein Termin auf den]] unſer lieber Sohn 

20. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Gasanſtalt, k 

Thornſchegaſſe 213, Zimmer Nr. 3, feſtgeſetzt, woſelbſt auch Fritz 


9 sformulare ausliegen. (12013 i Baarzahlung verſteigern. Sr ee anf Grund eta ror gi flott und ausdauernd, leicht zu Sandgrube und für längere 
e gk 5 í p FEI im Alter von 13 Monaten. Hellwig, Gerichtsvollzteher, TE EARE A ZL Paca z) reiten, für 750 % zn verkaufen.] Dauer geſucht. Offerten mit 
Die Waſſer⸗Deputation. Dieſes zeigen tieſbe⸗ Frauengaſſe 49. (1204022 höchft. Preiſ. Holzmarkt Mail Off 2 Anfragen unter 11972 an die Preis erbittet R. 
r NA W W! EN ike "(=IACROÓE GO i 5 Ein Baar gebrauchte 3 Salt 0.9. V. . Bl. Expedition diefes Bl. (11972 Sandgrube 3, 2 Tr. 
Roggen⸗ und Hafer⸗Ankauf. Auktion Kleines Grunöſtück, kl. Wohn, 


Danzig 5.10 Auguſt 1901 Satteltaſchen geringe Anzahl. Stadt, verkäufl. ? . | JJG Zimmer 
one Quednau und Frau. Sihidlik, Carthiinf' erfir. zu kaufen geſucht. Offerten Offerten unt. K 969 an die Exp. Gutſing. Kanarienhähne, à 54H, in der . fe 


Der Ankauf von Roggen für die Magazine zu Danaig 
und von Hafer für die Magazine zu Danzig, Langfuhr und 
Pr. Stargard hat begonnen und wird vorausſichtlich den BE 
ganzen Herbſt und Winter hindurch fortgeſetzt. Angebote 


Ki unter E 889 an die Exped. Grundftück, Gart Mictelwohn zu vk. Karreng. 1,1, am Jakobsth. 

oz KA: a R n 7 on einem 3 
ae 10 22, werde ich u | Holz und Kalkpfeifen| Stadt billig verfäuft.Ofert.unt.| Tal StArKO Arheitsplerde angebote mit Prclönngdbe unt 

0000000000000002 | Tage der Zwangsvollſtreckung zum Wiederverkauf Zigarren⸗ E SALO a SE GP d. Bl. 7 Jahre alt, 9 und 10 Zoll groß, E 830 an die Exped. d. Blattes. 


werden jeder Zeit entgegengenommen und Anfragen über die N u £ 

e bereitwilligſt bentttwortet: (11989 folgende bet dem Kaufmann ee SP BŚ 9.5. G0. BEER! BAO yiottan.a.Batentacien,ioöger.] Mobl Bimmer er 

, KE Ner ; $ Die glückliche Geburt 2 Herrn Hildebrandt  unterge- | Tegel. Xir, u. AYO a. 2. SYP. j S eicher - Tragkraft, faſt neu, zu vt. Oscar $% m 
Königliches Proviant⸗Amt Danzig. eines Töchterchens zeigen e brachte Getränke, als: Gut rent. Papiergeſchäſt, ev. p (Bormann, Hopfeng. 30. (67586 wird von einem Reiſenden, 


chen diy. mit kl. Druckerei, in Oft: reſp. u» 1 
hocherfreut an 16 Flaschen e ne Weftpreußen zu kaufen eſucht Ur undstück, welcher längere Beit auswärts, 


irap er 1. September geſucht. Off. 
Langfuhr, 9. Auguſti901. 2] und 1), Aktlenbier (12044 Offerten mit Preisangabe unt. J Hopfengaſſe, am Wajer alter Neheizer Ziegenbock unter E 836 an bie 2225 9.8 
an den Meiſtbietenden gegen E 909 an die Exp. d. BI. erb U. der Speicherbahn günſtig zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 1. Alleinſt. Dame ſucht p. 1. Gent. ſucht p. 1. Sept 
Curt Grasnick 2 Baarzaglung verſteigern. ; gelegen, zu verkaufen. | Megr.Bferdeu Arbeſtsgeſchfrre Stube u, Kammer in Langfuhr. 
und Frau Johanna, 2 Gert dee dh " a 19 Off. u. E647 a. d A lau verkaufen Reitbahn 6. Gefl. Diet: unt. E 842 a.d.Expeh, 
geb. Krauss. Heilige Geiſtgaſſe 94. PU Sr t Südſtr. 48 Grundſt. Jagdhund kę Rok nt 

A meta nw Fampenverpachtung, Zoppot e200 Badener 55 
? 14 Wochen alt, echtdeutſche Raſſe, ag e 
Die ftskaliſche Rieſenorter ganz od. getheilt zu verk. (11604 (Stichhaar) f. braun, billig zu v. Familie auf 3 bis 4 Wochen. 
Kampe im rechts ſeitigen Außen- Nenerb. Gtundiiiid m. Reftaur.|Malinowsky, Gärtner, Biken Preisofferten unter 


deiche der Elbinger Weichſelſu. Mittelwohn., 7% verzinsl. önfeld k „ 0. 699 an Haasenstein & 
par haan und Janken⸗ bei 6—8000 % Anzahl. zu verk. See Vogler, Berlin W. 9. (12025 


Bekanntmachung. 

Der bei der diesjährigen Reinigung des Strießbaches in 
Langfuhr innerhalb des ſtädtiſchen Looſes geförderte Aushub 
wird an den Mindeſtfordernden zur Abfuhr vergeben. 

Bietungstermin ſteht Dienstag, den 13. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthaus zum „Rothen Hahnchen“ 
in Nenfchottland an, wozu Reflektanten eingeladen werden. 


Danzig, den 8. Auguſt 1901. 
Der Magiſtrat. (12003 


Hendan der Cechniſchen Hochſchule zu Dauzig. 


Sees 


$ 
3 
$ 
$ 
3 
3 
3 
$ 


Neufahrwasser. 


Ein Mittel zum Sparen find 
TA Montag, 12. Auguſt 1901, 


é Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 40 h 5 IINäh. Neuſahrw., Kirchenſtr.8, 3. 
Die für die Neubauten des Elektrotechniſchen Inſtituts M / ſelbſt, Olivaerſtraße 81, in einer va er 1 ia b ośw 67255 IL Achtung II ! Jung. Mann EA 
und des Maſchinen⸗Laboratoriums der Techniſchen Hochſchule gerichtlichen Rechtsſtreitſache weitere 6 oder 12 Jahre ver⸗ Mein Grundſtück mit Wohnung. Schöner, grüner Papagei] Zimmer, Nähe Altſt. Graben. 


zu Danzig erforderlichen Sandſteinarbeiten, rd. 225 cbm, 5 eine fünfjährige Fuchsſtute pachtet werden. Hierzu iſt —25⁵ 0! „|inoetz. gut ior 
ſollen in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. öffentlich gegen Baarzahlung ai a anj based AA 0000 wi ; eo Ba nic den engem bil 51 


/ 879 an die Exp. 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender zum Wu rze meijtbietend verſteigern. Donnerstag, den 22. Anguft,| zu verkaufen Hakelwerk 5,2 Tr. i D i 


Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 11990) Wodtke, Vormitkags 10 t = d 1 5 | p 

wird Termin auf 4 der Suppen, Saucen, Gemüſe, Gerichtsvollzieher. im Dienſtzimmer ary odda Ormak, KD: 175 weg. Fortz. 9 IN Miethgesuche 
Mittwoch, den 21. Anguſt, Mittags 12 Uhr Salate u. ſ. w. ſowie Magyi'sl e r. meiſters in Tiegenort angeſetzt. ill. zu vk. Off. u. E 878 an dicGx 

im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lang: | Bouillon⸗Kapſeln. Stets friſch Die Pachtbedingungen können : Dam fm 

ſuhr, Hauptſtraße 147a, I, anberaumt, woſelbſt die Zeichnungen vorräthig bei Max Harder, im diesſeitigen Bureau, ſowie „Niobeć von jina g. ED 


ur Ginfift ausliegen und die Angebotsformulare nebſt Be: 


bet dem Strommeiſter ini 5. „Amſel“ jähr. 7 Zoll, kompl. kraſtanſchlus nebſt Arbeits⸗ 


ô 


Kolonialw., Fleiſchergaſſe 16, 
(1161 


ingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von Tiegenort eingeſehen werden. 
3 Mark (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden können. Die Bietungsbedin ungen 7 1 ons F A e e eee en 1 AR O seju t. 
. 4 Wochen. (12017 = merden im Termin ekannt berzinslich zur Kapttalsanla ig Neufahrwa er, Olkvaerſtr 99 3 Unt. an d. xp. ( D 
V ee 3 Auktion 1 Gui 100 kaufen. Oſſerten unter E 828 Nachm awii. 4 u. 6 Thx. (11980 
a ‚sten, 3 ge = ng, den 30. 5 R - 
P Sandbaninipektor. Regierungs-Baumeifter. Sihidlik „Karthänſerſtr. Der Königliche Waſſer⸗ an die Exped. D.Blattes erbeten. Deutfche Tigerdogge (Hund) 
3 R iferlid i Montag, den 12. Angust c fi 5 Kaufe ein Grundſtück eee e 1 
Maſchinenperſonal der Kaiſerlichen Marine.] Montan, don 12. weben Delion, Baurath. 3 pon „Deroorragenden, Eltern na 
Bei der I. Werftdiviſion können eingeſtellt werden als Wege der Zwangsvollſtreckung a ; nicht zu ern größerem mangers Billig zu verk. Offerten 
Heizer: k - ein bei dem Reſtaurateur Herrn $ x Garten, welches ſich gut vexzinit, | unt. G746b an die Exp. (67465 
Junge Leute, welche einige Schulkenntniſſe beſitzen und Steppnhn untergebrachtes WU, bei entſprechender Anzahlung, d 
eine dreijährige Praxis als Maſchinenbauer, Schloſſer, H - 0 2 5 ne Pro 4 
b f anino ohne Vermittelungs⸗Proviſion. 
Kupferſchmied, Elektrotechniker, Mechaniker oder in Für den allſeitig bekannten Offerten erbitte mit genauen ii er li À ing 
ähnlichen Handwerken nachweiſen können, von welcher g ehemaligen Zirkusdirekt. Jean Angaben über Preis, Hypothek,“ 


Praxis jedoch ein Jahr als Maſchiniſt oder als Gehülfe 
bei einer in Betrieb befindlichen Dampfmaſchine zugebracht 
ſein kann. 


4 py 2 — m a) R 

Gerichtsvoligeger, Banig, | Hellwig, Gecigisuotieger Heineven Stadt, deifen. Bejon-|Bitale Boprot Geefix.27.mbal. Dffig-Reitpferd, edel gut gebant 
Außerdem werden Maſchiniſtenmaate, Fenermeiſters⸗ Heilige Geiſtgaſſe 94. 11997) FTrauengaſſe 49. 

maate, Obermaſchiniſtenapplikanten und Oberheizer der 


peter Wunſch es 2 fa hier ſofort, da nur kurz. Auſenthalt. 

niederzulaſſen, jude ich per pg pa 

R > t iſters⸗ 1. Oktober oder ſpäter in Gin Zinshaus BSUC B 
Referte 98 ſefurtigen Eintritt gefudt. Fenerme fter i; guter Lage Danzigs, oder aller mit Laden oder Reſtaurations⸗ E . H = 

maate und Oberheizer der Rejerue können jedoch nur ein- = nächfterNähe,einkleines,jeboch|grumdftiit in oder bei Danzig Regts. 36 Danzig und unter 

geſtellt werden, wenn dieſelben zur Maſchiniſtenlaufbahn nach : nachweislich gut gehendes |3--5000 Mk. Anzahl. zu £.gej. Off | 11971 an die Exp. d. Bl. (11971 Ein wiſſenſchaftlicher 


den Beſtimmungen (ähnlich wie bei der Handelsmarine) ge- ki MAW OLA ng Pak Ni D Res łauram 4 v. Selbſt. unt. E 878 an die Exp. Eine gut erhaltene Verein ſucht in der Stadt 
beſtehend aus: TFayonee-iloseis, Wasch- und Pissoir-|zu pachten rejp. zu übernehmen (nt verzinsliches Grundstück Lokomobile 


eignet find. Die näheren Beſtimmungen hierüber werden 2 größere Räume in der 
Becken, Gusgelsen- Becken, Messiug-Hähne in allen Sorten, o. Reflektant, welcher geſonnen bei 1520 000 Mk. Anzahlung 


Kolzar, 3. 3. Hotelier in einer Miethsertrag unter Zo. 119 mit 8 Wochen altem Fohlen, 


auf Wunſch von hier aus überjandt. 

Oberheizer der Reſerve, welche für die Maſchiniſten⸗ 1. oder 2. Etage eines 
laufbahn geeignet find, können ſofort nach dem Beftehen der zowie Guss-Rihre und Abzwoiger follen zu jedem annehm-|ift, für obigen ſolches einzuricht. pom Selbſtverräufer zu kaufen Breitdreſchkaſten mit halber] Hauſes, in dem ſich eine 
Feuermeiſtersmaatenprüfung und Erfüllung der übrigen baren Preiſe verkauft werden. (67636 | Offerten mit direkter Be- geſ. Off. u. K 835 an dieGrp.(67576 | Reinigung, Schüttler, ſämmt.]] veſſere Reſtauration bes 


5 p e 2 m z; — ————— 2—•—a—F,1ñł% A * 2 Ą 7 
> łanie n n au gone anten Bücher Mobiliar-Auktion bingunge ar: [ab antec 66306 e ee RATA, gum ertan bet b (66620 ee i 
werden und in die etatsmäßige Jeuermeiſtersmaatenlöhnung > 2 2 3 in dex edition bief. Blattes / > . 0 Herm. Schink. mit genauer An⸗ 
einrücken. Ihre Ernennung zum Maſchinſſtenmaaten erſolgt, 2. Damm Ecke, im Speicher, Eingang Johannisgaſſe. e a (66806 | Ditert. unter E 861 an die Exp. Stutthof. gabe der Lage und des 


wenn dieſelben nach dem Beſuch der Diviſionsſchule die Dienstag, den 13. Auguft, Vormittags LO uhr werde 


; Gut geh. Häkerer iir Wohn. von Ein f. Hänschen w. m, e. Anzahl. I goldene Damenuhr DO zu 
Maſchiniſtenmaaten⸗Prüfung beſtanden haben. ich im Auftrage das dort untergebrachte Mobiliar als 2 eleg. PASIE gef. Off i. Sapna e DLR ZA | Badany 


p v. 500—1000 Mk. zu kaufen gej. ner 
Wegen der weiteren Husidhten dlefer Laufbahn fiehepliffgarnitusen 2 unh. WA 2 da. Berrira | Bells ab gel Off. u Ebb baer. So an BOOT an d. Erb. d. ler. Ein Breltgasse 24. (119814 bieGzwebitton b. BI. (1964 
den redaktionellen Theil. 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch,1 achtecktger Salontiſch, 2 Sopha⸗ TRAIN RENT FE zum Plab für de Winter- 


Kiel. (61696 tiſche, 2 nußb., 2 birt Bett j F Na KENT IL WZ PRZYJA | waaren zu ſchaffen, verkaufe ele- 
Kommando der I. Werftdiviſion. ka PARC e II ti : auf 


Trumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Speiſeausziehtiſch, 12 hoch⸗ Seide, ee, ee 
t 


legnige Rohrlehnſtühle, 12 Wienerſtühle, 1 Waſchtiſch mit e 110 275 òùy ON eee 
Marmor, 2 sładittfde, Detottder, J jedz gute Schlaffer gas, Mein Grundstück [ei nasweisum gut ge$enies B. Schlachter Geh ma BRO Wohnungsges ch 
1 Sopha in Plüſch, 1 Regulator, ſowie verſchiedenes ander] in Neufahrwasser, " Holzmarkt Bun ed Gg 

Mobiliar. Ferner um 11 Uhr ebendaſelbſt 6 unßb. Trumegux⸗ mitMittelwohnungen, Auffahrt, Reſtaurant 3 + ( Gi Wohnung 


ſpiegel nebſt Stufen, 20 Pfeilerſpiegel in verſchiedenen Größen Hof, Stallung, möchte ich mit À z 7 it 
mit Seferer 9umdigors im] Gin Poften grypa oem A 


Heute Banta 3 Uhr Er za: FE enen Pan ya en G a nakar CAP 5 Mittelpunkt der Stadt, iſt 
ver n : au uhr, vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, auch auf ein Haus in Danzig ttelpunkt der Stadt, um⸗ vn z bing 
Leiden mein lieber guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, A 2 S. N00 oder ländl. Beſitzung vertauſch. ſtändehalber ſofort zu vergeben. echte an a 17 Mk. in Bengſuhr 


a Bruder, Schwager, Onkel, Schwiegerſohn, Off. unt. E 898 an die Exp. d. Bl. Zur Uebernahme find 2000 Mk. zum 1. Okt. zu miethen geſucht. 


4 
r . ITA I a a 
der Eigenthümer A kti H e kt 4 Mr 5 , VVV aber An il N nf arb n BRE ELE 
u 101 umar gr. Gart. Langf. N.d Mrkts. bill. an die p ai? 


~ m 
Gustav Moritz erk. Off. u. K 808 an die Exp. Getragene Herrenkleider 
5 = 8 $ find abzugeben. Offerten unter 0 


i im vollendeten 49. Lebensjahre, was hiermit im Namen im grossen Saale des Hotel 3 Klein. Grundftiid, Gart, Stadt, ſind billig abzugeben Langfuhr, g ? 

der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigen. 1 E Só 13. Maguti, EAIN AT, per: auch Langgarten billig zu vert. Hauptſtraße 89, 1 Tr. rechts. E 776 an die Exp. d. Bl. (67116 e ee e 

Danzig, den 10. Auguft 1901. E RT Biplomatet ie Offerten Unt. E 864 an die Exp. na OLE R 1 Kuderapparat 1. Okt gu mieth. gej. Off. u. ROBA 
5 ommode, ener Stühle, aradebettgeſtelle, 2 echte FFC Suche Wohnung, b 

ee ee kang Stangenberg nupb. Trumeauxſpiegel. 2 ee 1 Vertikow Gold tube Betta, u. Bett, Bert, RledTÓLL, hit sehr billig zu verkaufen Nele u. an8 auf Riedie 

| mit Spiegelauffatz, 2 nußb. Kleiderſchrünke, 2 do. + ſ2 T S., Trumauxſp., St, Kindw. Mundegasse 45 Offerten unt. E 865 an die Exp. 

| 4 Betigeftelle mit włatrawen, 1 AA i c 1. FA |Gude in ber Sie Sandgrube 

p oppa m s = wag . alo jĄ 
e ee mi Sr dari, dz MCH ASIA 2000 21 ii TAO Affe ti bilis abr zu vrk Karpfenſeigen 16, ad. Schwarz Meer zum 1. Okt. 
ihrant, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, 22 f Glettfan, Offfee-botel. | Jejepej. U. Hakerei-binrichio, | itte ohnung 


5 „ f 


Burgstrasse No. 4. 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanſt nach Vachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulateure, : 5 Tauben verkauft Nötzel, von 18 immer, Küche u. Zub. Off 
werem Leiden mein unvergeßlicher Ma Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kan⸗ Te a S 5 | ig 14 auch kleine Tiſchwage billig zu : ' r dat 
155 Iteber, ſorgſamer Vater, bot Schloſſer 4 delaber, 2 Teppiche, 1 Opernglas, 1 gr, 2thür, Garderoben: St. Katharinenkirchenſteig 14, verkauf, Poggenpfuhl 63,2 rp. mitPreis u. E 883 an d. Ex. d. Bl. 


ſchrank, 1 Herren Fahrrad, 1 neue Nühm j Echte Harzer Kanarienhähne F. KG z ol Gejudł von 2 dlt. Herren 

k 2 oi Kr San i ftons,Komiffarlis s raten; 1 Böhlau vertonen Haulengafie 6, 2. Sehen YIN ze zee Eu, ee yz ba Kane 

rie ric l r an i A NB. Die Auktion Jinbet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von Nonnenacker 11, bei Ki ep. mabata © PE PIA nl 

są |? Uhr geftattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſteuer. Güter- 1 Kugel -Kaſfecbrenn 10 Pf. Inh. Zimmern, Badeſtube u. Heizb. 

im 58. Lebensjahre. Empfehle nn SUP Pa eh. pag Auktionen], a verk.J.Draczkowski, Sanpfugr. | Mädchenſtube, gochpart. oder 
; A un pi ngen. 1. Etage zum 1. Oktober od 

Dieſes zeigen tlefbetrübt an NG no” Burean 3. Damm No. 14. un Par zellirung Fahrrad, ſpäter Angebote mit Preis 


Danzig, den 10. Auguſt 1901, . P durch die, (4669 Ę peat gebr., gep, Baarzahlung ed E KAG 5 die 75 s 
Mathilde Leibrandt geb. Blehstadt M h | K k | U. au verk. Fleiſchergaſſe 66, 1.] Blattes erbeten. (67596 
und Kinder, 8 0 e yi on Ur Swaaren- Landbank | Repoj. u. Tombank, faſt neu, zu Kellnerin ſucht 1. Sept. leeres 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. Anguſt 
Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus ftatt, a 


Po 


Ausverkauf 
Brodbänkengaſſe Hr. 38. 


Das aus dem Paul Freymann'ſchen Konkurſe Gere 
rührende Möbellager, beſtehend aus: 


Buffets, Schreibtiſchen, Bettgeſtellen, 
Spinden, Stühlen, Spiegeln, Sophas, 
ganz. Garnituren, Regulateuren u. Wand⸗ 
uhren, ſowie ca. 20 Mille feinſt. Zigarren, 


wird zu ſtaunend billigen Preiſen ausverkauft. 66866 


Ii Verkaufszeit 9-12 Uhr itan, 3 h 
nachmittag igat i 9 br Vormittag 7 Uhr] 


Danksagung. 
dür die vielen Bewelſe herzlicher Theilnahme f 


und für die reichlichen Kran 4 me Naa 
erdigung der Gran Rangletaayg benden bei der Be. 
milie Montua 
tefgefnlichen ay 
AM preen ihren tiefgefühlteſten Dant aus 
4 je; pu ben 16. Auguſt 1901, ż 
Die Hinterbliebenen. 


zu B erlin. erk. Brodgänkengaſſe 48, Lad. Zimmer Cabinet Küche Offert. 
1 meſſer, 12 em dick mit Welle, 

Die Landbank ver: enger und Trog billig zu ver Wohnmgs-fesueh 

Tauft von ihren gros | cl ah y 
ben Beſitzungen H Fahrrad billig gu sera fen A Eine Wohnung von 7 bis 
U ] Alfreier Lago in Danzig oder 
werke, Banernstellen Bies 1 5 : in den Vororten, Langfuhr, 
Mühlen- u. Seegrundſtücke in Wohnung oder in 2 Stock- 
äußerſt günſt. Bedingungen. TENE aa EAG werken mit Garten oder 
Jede Auskunft mit Ber Familie Benton und Familien- u. E 874 an die Exp. (12010 
ka Kellerwohnung paſſend zum 
„Bureau der Landbank į Gute Bent, ſucht Dame, welche Off u. E249 a. b. Grp.d.Blatt.exb 
ć 3 Ute Penf, ſucht Dame, welche D. u. Pesda. d. EX p.. ame. 
i 8 WG 64, ae mast im Geſchäft iſt. Offerten mit] Andrl. Ot. Wohn. n. F. Kal Werſt 


Ein Schleitstein, 80 cm Durch⸗ Unt. E 867 an die Exped. d. Blatt. 
kaufen Vorſtädt. Graben 63. 
85 Langgarten 107. B i R 
Hauptsiitor, Vor- Zimmern und Zubehör in 
Oliva, Zoppot, als Etagen- 
SPA 
jeder Größe u. Preislage zu 2 in t K oyy 
N J ng r gebild. Herten Veranda ges. Off. mit Prsang. 
ſchreibungen erth. koſtenlos ni anſchluß im Preiſe bis 110 Al, 
Off. u. E 881 an die Exped. d. Bl. Geſchäft wird zu mieth, geſucht. 
Preis unter E 905 an die Exp. i. Pr. bis 14% Off. u. E87 Da. d. Ex. 


my i 


an 


er ihm bedeutete, daß er, v. Stieteneron, als SE | 
Gericht. R der Militärgerichtsbarkeit unterſtehe und es daher gefunden hatte, wird in die Verhandlung eingetreten. 
S. u. H. Oberweiler (othr) 8. August. © R bürgerlichen 5 Sämmtliche italienifhe Arbeiter, welche zur 
Die Erſchießung des Italieners Foſſi durch den benachrichtigt s ſtehen. Die von den Vorgängen Zeit der That am Thatort anweſend waren, fagten als 
i beſitzer Rittmeiſt ſſi durch de achrichtigte Militärbehörde hat dann den Angeklagten Zeugen aus, daß der erſchoſſene Arbeiter 
mł ER e V e durch 1 dase an ihn u i nicht mit einer Schaufel gegen 

y er in Nothringenjvernehmen laſſen und ibn mi ückſicht darauf, da f i i 

bilbet Heute den Gegenftand der Verhandlung vor dem Angeklagte von dem NAHE Katao. ig ber ren geſchlagen habe, wie letzterer 


Baron v. Stieteneron vor dem Militär: 


Kriegsgericht des 15. Armeekorps, das mit Rückſicht auf verletzt ſein will, auf freiem Fuße belaſſen, da ein eugi ie 5 öhneri 

3 i n ‚Marie uchs, Taglöhnerin a 
omg . des Angeklagten feine Sitzung Fluchtverdacht ausgeſchloſſen erſcheine. 4 bop Oberweiler ſagt pagegen 1 Sie Kabi 
nicht, wie „an Straßburg i. E. ſondern in nächſter Thatſächlich wollen die Arbeitsgenoſſen des Ge- geſehen, wie Fozzi die Schaufel gegen 


Nähe des Thatortes, dem kleinen Orte Oberweiler imſtödteten von einer Abwehr deſſelben, be i i ibi i 
3 3 3 „ bezw. einer Ver⸗ v. Stieteneron ho ehoben und drei bis vier 
au © PARA abhält. Die Vorgeſchichte des Pro⸗ wundung des Barons nichts geſehen haben. Was von Mal auf W A 0 lagen habe, ehe Gtietencron 
5.0 tte dee vor einem Monat. Am 8. Juli] der weitergehenden Behauptung Wahres iſt, daß von ſchoß. In ähnlich entlaſtendem Sinn lauten die 
sd ner 8 ie Gemeinde Niederweiler mit dem Stietencron ſeinen Hausburſchen gezwungen habe, ihm Ausſagen eines Bruders, ſowie einer Schweſter der 
Br 3 aſſerleitung begonnen, deren Leitungs- eine Armverletzung beizubringen, und daß dieſem dafür Zeugin. i 
Bates NA kurze Strecke innerhalb des Gut8:|25000 Mk. gezahlt worden feien, dürfte die bevorſtehende Die Sachverſtändigen San.⸗Rath Dr. Brand: 
ene ugeklagten zu liegen kommt. Baron Verhandlung ergeben. Inzwiſchen find noch eine ganze Saarburg und Stabsarzt Dr. Reps faßten ihr Gutachten 
be a war vor Beginn des Baues von dieſem Reihe von Thatſachen bekannt geworden, welche die] dahin zuſammen, daß der Schuß Stietencton8 
ftändnih lub d worden und hatte fein Einver⸗That des Angeklagten kaum als eine Nothwehr erſcheinenſin den Rüden Fozzis gegangen ſei. Die 
laka erklärt, indem. er gleichzeitig die Bitte aus: laſſen. Baron v. Stietencron war nämlich ſchon lange Verblutung ſei in Folge Zerreißung großer Halsgefäße 
be dh, man möge ihn von dem Beginn des Baues Zeit als ein ſehr leicht erregbarer, nervöſer und zugleich | eingetreten. , 
du 5 Dies geſchah am 11. Juli und zwarſſehr gewaltthätiger Mann bekannt. Er hat ſchon früher“ Als Baron v. Stietencron am Donnerstag den 
È r \ en Bürgermeiſter von Niederweiler perſönlich, bei den geringſten Anläſſen feine Untergebenen und Gerichtsſaal verließ, nahm die Menge eine ſo feindſelige 
er ſich an dieſem Tage ins Schloß begab und in Ab⸗ Gutsnachbarn mit Erſchießen bedroht und auch vor Haltung gegen ihn an, daß ihm zwei Gendarmen zum 
ae des Angeklagten deſſen Gattin davon Mit⸗ einigen Jahren thätſächlich auf einen Arbeiter geſchoſſen, Schutze auf den Heimweg nach Schloß Carrières mite 
heilung machte, daß am andern Tage die Italiener, weil dieſer einiges Obſt im Gutsgarten auflas. Ferner gegeben werden mußten. Der die Anklage vertretende 
welche die Erdarbeiten auszuführen hatten, kommen hat er vor ca. drei Jahren eine in anderen Umſtänden[Kriegsgerichtsrath Oden beantragte auf 
ne Als dieſelben jedoch am nächſten Morgen in befindliche Frau, die einen verbotenen Weg im Guts⸗ Grund der Beweisaufnahme und der Gutachten der 
3 nex Stärke von 10 Mann antraten, wurden ſie von bezirk benutzte, in feinen Eiskeller eingeſperrt und ohne Sachverſtändigen gegen den Angeklagten Baron 
aron v. ©tietencron aufgefordert, fofort den Gutsbezirk Nahrung drei Tage dort belaſſen, bis die von ihrem v. Stieteneron eine Gefängnißſtrafe von drei 
zu verlaſſen, widrigenfalls er fie niederſchießen würde.] Verſchwinden benachrichtige Polizei fie dort auffand. Jahren. 
Die Italiener verſtanden jedoch den deutſchredenden. Der Angeklagte wurde deswegen auch vor das] Das Kriegsgericht erkannte dagegen auf Freiſprechung 
Arge lagen nicht und machten fih auftragsgemäß an]Kriegsgericht des 11. Ulanen⸗ Regiments in Saarburgſunter der Annahme, daß der Angeklagte fiğ in der 
hre Arbeit. a geſtellt, jedoch von dieſem als unzurechnungsfähig be⸗Not hw ehr befunden habe. 
. v. 1 in fein ne zeichnet Sc ließ mehre Monate einer Irrenanſtalt über⸗ 
olte zwei Flinten, von denen er die eine feinem Sohne, wieſen. ießlich ſoll er auch ſeine eigene Frau, eine Na i i 
ſchoß a 0 gi a ee a rób zde, opneame Aa Beliebte Dane, eine geborene si "o en en 
| darauf dem in einer Ausſchachtung ſtehenden weizerin, gewaltthätig behandelt haben, indem er fie y t 
Late Fol eine., vall Selene eu eine een is mia 1 91 Wee rtheilte⸗ „le In den evang. Kirchen PRE „jum Beſten der Miſſton unter 
ung von ritt in den Arm. 0 ollſſie dieſe in feinem Eiskeller bei Waſſer und Brot ab: : ET har Ą 
nunmehr mit feinem Spaten nach dem Baron geſchlagenſbüßen ließ. Aus allen diefen Gründen erſcheint der e sia” e W Then f bad is j 
haben, worauf dieſer zum zweitenmale und zwar eine Angeklagte auch im Falle Foſſt verdächtig, feiner Willkür] 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Diefelbe Motette 
Kugel lud und den Italiener in die Bruſt ſchoß, jo daß und feinem gewaltthätigen Charakter freien Raum ge-| mie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
dieſer ſofort tobt zu Boden ſank. Darauf ging laſſen zu haben und es iſt daher die Anklage wegen] Kindergottesdlenſt in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorial⸗ 
v. Stieteneron an fein Telephon und benachrichtigte die Todſchlags gegen ihn erhoben worden. Als Zeugen] ratb Reinhard. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
Kreisdirektion, daß er ſoeben einen Italiener „aus ſind u. A. die Arbeitsgenoſſen des getödteten Foſſi, der E He na pian Aaa nag N 
Nothmehr erſchoſſen habe. Einen Amis richter, der fih Bürgermeiſter von Niederweiler und verschiedene ions 2 Uhr en ene ee Gd kag 
alsbald zur Unterſuchung des Falles in dem Schloſſe Familienmitglieder des Angeklagten geladen. Die Bet: B 1 ma 


| h 5 A 1 1 mittags 9½ Uhr. i 12 i È er 
des Angeklagten einfand, fuhr dieſer barſch an, indem|handlung dürfte nur einen Tag in Anſpruch nehmen. dee e ee SPOR 


Berliner Börſe vom 9. | Alugui 1501. 


Chineſiſche Anl 


eihe 1895 | 6 — Ruf. ev. Staats. SU = r Bodencred. conv. u. 16.| 3½ 92.50 z AD " Di ` SĄ 
Dentiche Fonds. u „  1806.|6 | 9890| Schweden 18800 sle | w E EA a | 9840 Indnſtrie⸗Actien. e ab 
4 à P 444 nu e. 150 3 
D, Reichs- Scha. r. 1904/5) 4 1102.10 1 u 1898 4%½ 82.40 Schwed. Staats. 1883. „| 3Y2| 97.008 „ _ 18 unk 1910| 4 3889 Ang Gette. Gejelid. . [15 134 99 Darmfóbt. Bank Mk. .| 6 119 89 Mailänder Fr. 3 na 
D. Reids cv u b. 1905 81a 101,40 Egypter garantist . 8 = n „ 1890. - „| 81| — Pr. Zentralbd. 1886. 89 .| 3ſ½ 92.20] Bendir Holgbearb.-. „.|9 | 85.00] Deutſche Pant . . 11 1193.00 n DL. 10 14.26 
F 3½ 10140] bro. Se] — f Serb. Goldpfandbr....|5 | 9750] » „ 189 ....| Sila! 88.28] Berliner Holzeomptolr .|0 | 6925] Die. Effecten⸗ Bank . .| 4 192.50 Meininger fl. 7 270 
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Gr. Jünglingsverein. 


St. Trinitatis. 


St. Barbara. 


binder. 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
11½ Uhr Miſſions⸗Kindergottesdienſt deſelbe. 


St. Bartholomii. 


Heilige Leichnam. 
Boie. 
St. Salvator. 


Mennoniten⸗Kirche. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 
Herr Prediger Hinz. 
Prediger Hinz. 
Vikar Dobberſtein. | 

Bethaus der Brüdergemeinde, 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Hellige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der Vesper⸗ 
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Nachdem ein Lokaltermin auf dem Thatort ſtatt⸗] St. Catharinen. Morgens 8 uhr Herr Paftor Oftermeyer. 


10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. 


Nachmittags 2 Uhr. 


der Mitglieder nach Heubude —Weſterplatte. Verſammlungs⸗ 


ort um 2½ Uhr am Langgarter Thor. 
8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. 


81, Uhr Uebung des Geſangschors. 


Montag Abends 
Dienstag Abends 
Donnerstag Abends 


8½ Uhr Bibelbeſprechung: 2. Petrusbrief Kapitel 1, 1 ff. 


von Herrn Paſtor Scheffen. 


Sonnabend Abends 9 Uhr 


Wochenſchluß. Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen 


von 7 bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Am Sonntag ſind die⸗ 


ſelben des Ausflugs wegen geſchlofſen. 


Vormittags 


10 Uhr 


Herr Prediger 


Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 


Beichte um 9½ Uhr früh. 


Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhft. Beichte um 


Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. 


9½% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Jünglingsverein: Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 


Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Lehrer Reh⸗ 


St. Barbara⸗Kirchenverein: 


Naudé. 


Donnerstag Abends 


Montag Mittags 12 Uhr Verſammlung der neuen Konfir⸗ 


manden im reform. Stift Laſtadie 19 Herr Pfarrer Nauds. 
Freitag Nachmittags 4 Uhr Zuſammenkunft der fonfirmirten 


jungen Mädchen im reform. Stift Herr Pfarrer Naudé. 


Garniſonkirche zu St. Elifabeth. 


Vormittags 10 Uhr 


Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 


Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Vormittags 10 Uhr Herr 


Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 
11! s Uhr. 

Vorm. 9½ Uhr 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Vormittags 10 Uhr 


Herr Superintendent 
Herr Pfarrer Woth. 


Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 


Mannhardt. 


gottesdienſt fällt aus. 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

Vorm. 10. Uhr Hauptgottesdtenſt 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 


Johanntsgaſſe Nr. 18. 


10 Uhr 


Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
21, Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 


Nachmittags 
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Da kam ihm plötzlich eine unangenehme Erinnerung] zu ſprechen, klang feine Stimme heifer. Er räuſperte 
und er blieb unwillkürlich mitten im Gehen ſtehen. 

Ja, dies war daſſelbe Zimmer, in dem er einſt 
ſechstauſend Mark aus Ibachim's Händen ange⸗ 
nommen hatte. l 

Wenn der Bater ihm das vielleicht vorwerfen wollte 
— ihn verklagte bei der Mutter —! , 

Das Blut ſtieg ihm heiß ins Geſicht. Wenn das 
wäre, was ſollte er ſagen? Es wäre ja ſchrecklich 
fatal! . 
Aber ex tröftete ſich gleich wieder. Wie ſollte der 
Mann jetzt, nach ſieben Jahren, damit kommen? Er 
würde es überhaupt garnicht wagen, denn eine ſolche 
Dreiſtigkeit kounte ihm die Stellung koſten, und wie 
wollte er es beweiſen, wenn er leugnete? 

Einen Augenblick hatte Hans geſchwankt, ob er 
zu dem Manne gehen ſollte. Aber Furcht und Neu⸗ 
gierde trieben ihn hinüber. Seine Schritte tönten, als 
er die Halle durchſchritt. — — — 

Und an die Thür des Sprechzimmers gelehnt, 
ſtand der Nachtwächter in ſeinem Abendmahlsanzug 
und zitterte vom Scheitel bis zur Sohle in unbe⸗ 
zwingbarer Aufregung, als er die nahenden Schritte 
hörte. — Ich kann's nicht — ich thu's nicht — ſtand 
in ſeinen bleichen, geſpannten Zügen. $ 

Doch da ging die Thür auf, und nun gab es fein 
Zurück. . ; 
Er trat fo rajd zur Seite, daß er torfelte und 
ſah den vornehmen Offizier mit einem ſcheuen Seiten⸗ 


Begegnet uns Jemand, der uns Dank schuldig 
ist, gleich fällt es uns ein. Wie oft können wir 
Jemand begegnen, dem wir Dank schuldig sind, 
ohne daran zu denken. 


endlich anfing: 


Sache zu reden, die für den Herren Grafen und — 
und uns von ſurchtbar großer Wichtigkeit is.“ So 
hatte er den Anfang auswendig gelernt. i 

Hans hatte fih auf den Drehſtuhl vor den Schreib⸗ 
tiſch geſetzt. Er ſpielte mit Schnurrbart und Unter⸗ 
lippe und verbarg ſein unwillkürliches, unbeſtimmtes 
Erſchrecken ſehr täuſchend unter dem Tone verächtlichen 
Spottes, mit dem er ſagte: 

„Na, erlaſſen Sie mir die furchtbar große Wichtig⸗ 
keit, und ſagen Sie ſchnell, was Sie wollen.“ 

Wolfram hatte durch das tadelloſe Auflagen feiner 
Einleitungsworte bedeutend an Sicherheit gewonnen. 
Doch als er jetzt wieder den Mund öffnete, um forte 
zufahren, klopfte ſein Herz ſo ſtark, daß er faſt außer 
Athem die Fortſetzung hervorſtieß: 

„Herr Graf, ich bin Mitwiſſer von einem dunklen 
Geheimniß, das hier auf dies Schloß liegt.“ j 
Hans athmete erleichtert auf. Es handelte ſich alfo 
g um das Geld. Der Menſch ſchien einfach betrunken 
zu ſein. . s 

„Schlafen Sie erſt Ihren Rauſch aus,“ ſagte er 
hochmüthig und ſtand auf. „Ich werde dem Diener 
jagen, daß ich mir künftig derartige Beläftigungen —“ 
Er kam nicht weiter. Auf dem halben Wege zur 
Thür hatte ſich Wolfram ihm entgegengeſtellt und 
blick an. jA: | Hand ihm mit ausgeſtreckten Händen gegenüber, als 

In ſeinem Kopf begann es zu wirren. War denn wollte er ihn im nächſten Augenblick greifen und feft- 
das wirklich — wirklich ;— ohne allen Zweifel — halten. 
ene a i „Ich bin nicht betrunken,“ ſagte er mit jagenden 

„Was wollen Sie?“ fragte Hans kurz. Er wollte Worten. „Ich hab' lange darüber nachgedacht, ob ich's 


` Goethe, 
0999900609000 018 01H 999 6000000000 


Sein Redt. 


Roman von Marie Diers. 
433 (Nachdruck verboten.) 
N (Fortsetzung.) 

Im Grunde war ihm die Sache aber doch wichtig. 
und intereſſant. Wahrſcheinlich würde es nur ein 
Bettelei fein, eine Bitte um Unterſtützung und Auf} 
best daß ſeiner Lage. Aber es war ihm ſchmeichel⸗ 
haft, daß die Leute ihn bei ſeinem jedesmaligen Beſuche 
mit Bittgeſuchen beſtürmten, die er mit echter Herren⸗ 
miene je nach Laune, wohlwollend oder abweiſend, 
au nahm. * 

„Willſt Du nicht ſehen, Hans, was der Mann von 
Dir will?“ fragte Vera, die dies rückſichtsloſe Warten⸗ 
laſſen peinigte. ( 

„Er kann warten, bis ich fertig bin,” ſagte Hans 
hochſahrend und reichte jeine geleerte Taſſe noch einmal 
über den Tiſch. ; SE 

Nur widerftrebend ſchenkte ihm Vera ein. Die 

räfin ermahnte ihn, was es auch ſei, die Sache 
. zu unterſuchen, wenn nöthig, mit Herrn 

iegers darüber zu ſprechen und ſie nicht vorſchnell 
und oberflächlich abzuthun. 40 AE 

Endlich ſtand Hans langſam auf, rückte feine 
niform zurecht, grüßte die Damen mit affektirter 
Feierlichkeit und ſchritt ſporenklirrend aus der Thür dur 

Es war ein weiter Weg durch alle die Gemächer bat 
bis zum Seitenflügel jenſeiks der Halle, in dem det] Eile. x 4 
Raum lag, den Herr von Toftedt” einft zum Sprech  Trog dieſer Aufforderung ſchwieg der Nachtwächterſſeine raubthierartig gekrümmte Haltung, feine ausge⸗ 
zimmer ernannt und der ſeine Beſtimmung nicht ver⸗ eine kurze Weile. Er ließ alles noch einmal durchſſtreckten, knochigen Hände flößten Hans ein Gefühl des 
ändert hatte. Auf dieſem langen Wege fiel ihm erjt| jeinen Kopf gehen — dann preßte er jede feiner Hände Grauens ein. 
ein, daß der Bittſteller ja der frühere Kutſcher war. ſo krampfhaft in fic ſelbſt zuſammen, daß die kurzen 
Er hatte bis her an den früheren Nachtwächter gedacht.] Nägel ins Fleiſch drangen. Als er anfangen wollteſſagte er mit mühſam bewahrter Faſſung. 


0800520604 


glichkeit ausjchließen. „Machen Sie kurz, ich habe Zimmer raus, eh daß Sie allens wiſſen —“ 
4 17 70 Der glühende Blick in den Augen des Menſchen, 


ich wußte drum. 
an — “7 Á , i 
Haus ſtarrte auf den Sprechenden. Ja, nun glaubte 
er, daß der Mann etwas von Wichtigkeit zu ſagen 
habe. Es war wenigſtens möglich, ſobald der Name 


Toſtedt genannt war. 


über die Lippen. 


durch ein herriſches Weſen von Anfang an jede Zu⸗ ſagen fol oder nich. Aber nu follen Sie nich aus'n 


Wolfram ſah ſich um. „Hört uns keiner?“ te 
jiġ, und doch war es kein natürlicher Ton, in dem erſer gedämpft. : s a ajj kaa 


Jetzt erſchien Hans alles plötzlich wie eine Ge⸗ 


als wolle er gehen. 


Doch Wolfram ſtand zwiſchen 


„Herr Graf, es ift ein großer 


„Etwas Neues — 9“ fragte 


Zögern. b ; 
„Der Betrug ift fo alt wie Sie, Herr Graf. Bald 
dreiundzwanzig Jahre ſind's j 
Sie geboren wurden —“ 


„Herr Graf, Umſtände zwingen mich, von einer[heimnipthuerei. Er zuckte nur die Achſeln und that, 


ihm und der Thür, 
und jetzt ſagte er raſch, als fürchte er nicht zu Ende 
angehört zu werden, ſo raſch, daß die Worte ſich 
überſtürzten: 


Betrug hier verübt 


im Schloß. Der es that, war Herr von Toſtedt, aber 
Herr Graf, der Betrug geht Sie 


er mit unſicherem 


etzt. In der Nacht, als 


Er verſtummte plötzlich. Das Entſetzen vor dem, 


was er ſagen wollte, packte ihn. . S 
„Was denn? was war da?“ drängte Hans. Er 
ſühlte, wie ihm heiß wurde. 
„Herr Graf —“ fing Wolfram wieder an. 
mußte ein wenig herumreden, er brachte es noch nicht 
„Alle die Jahr hab' ich's mit mir 
rumgeſchleppt, aber nu ſchlägt mir's Gewiſſen. Herr 
Graf — wenn Sie — wenn Sie — nu ni 
richtige Graf wären —“ “ i 
„Was?“ rief Hans. Der Ton klang nur un⸗ 
gläubig, beinahe lachend, und auch in ſein Inneres 
war noch kein Schatten von der Bedeutung dieſes 
Wortes gefallen, aber es berührte ihn doch fo entſetz⸗ 
lich ſeltſam, ſo wie 
wunderung fühlte, wie ſein Herz klopfte. í 

/ Der Nachtwächter trat näher, er hatte fi aus 
„Was wollen Sie denn? Sprechen Sie doch 24 ſeiner gekrümmten Haltung W . 

Stimme klang beinahe milde, tröſtend, als er ſagte: 


geſpenſtiſch, 


ſodaß er mit Ver⸗ 


2.41) 


Spendhaus. 
Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug 


Paftor ` 
Kindergottesdtenſt um 


Er 


ch — der 


und wie erſtarrt. 


10 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Auguſt. 


126. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Konfiſtorialrath Reinhard. Die 
Geſangsſtunde am Dienstag Abend fällt aus. 

Freie religióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Boggen: 
MUST 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Wifjen 

a 


ift cht. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vorkrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradlesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ftunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Nachmittags 
Miſſionsfeſt im Gafó Guje am Sandweg, 7 Uhr Abends 
Gvangeliſations⸗Verſammlung im Mlſſionsſaal. Dienstag 
8 Uhr Abends allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 
Abends allgemeine Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends 
Gebetsſtunde des Jugendbundes. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt und Feier des heil. Abendmahls. 111, Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ 
und Männerverein: Vortrag über Buddhismus. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 4: 
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. — Heubude, Seebad: 
ſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt 

freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dlenergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
ift freundlich eingeladen. a 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. - The Seamen's 
Institute, 17 Welchselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N, Dunsby, 
Reader in Oharge and Missioner. [ 

Schidlitz. Turuhalle der Bezirl8- Middhen- 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. — Ev. Arbeiterverein: 
Montag, den 12. Auguſt, Abends 8½ Uhr, Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung Breitgaſſe Nr. 83. 

£angfubr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abendmahls. 
Beichte um 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. Vorm. 11% Uhr 
Kindergottesdlenſt Herr Prediger Dannebaum. Abends 
7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein im Konfirmanden⸗ 
faal derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
1/10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 

9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 


Dhra. St. Georgskirche. 

Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 
6 Uhr Jugendbund. Montag 7%, Uhr Geſangſtunde. 
Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
4 Uhr Kindermiſſionsverein. 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde 
im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vorbereitungsſtunde zum 
Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9 Uhr Kinderlehre Herr Prediger Urbſchat. 
9½ Uhr Hauptgottesdienſt derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der, Prediger- 
wohnung, Ecke Bahnhofſtraße. Im Vereinszimmer, Ecke 
Bahnhofſtraße, Nam. 5 Uhr Miſſtionsſtunde. Abends 7 Uhr 
Männer⸗ und Jünglingsverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Bibelftunde. : ; 

St. Albrecht. Gvangeltihe Kapelle Donnerstag 
Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. 

Hela. Montag, den 12. Auguſt: Guftav Adolf⸗Feſt der Diözeſe 
Neuſtadt. 2½ Uhr Nachmittags Feſtgottesdienſt. Feſtpredigt 
Herr Pfarrer Otto⸗Oliva. Feſtbericht Herr Pfarrer Becker⸗ 
Bohlſchau. Beförderung der Feſtgäſte mit dem Vormittags⸗ 
Tourdampfer „Drache“ oder ,Pineta” Seeger, Pfarrer. 


* 4 * 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Worm. 8 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 6 Uhr 
Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 
91, Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 


Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

B. 100. Der Prinzipal iſt verpflichtet, auf 6 Wochen 
den Gehalt zu zahlen; er iſt berechtigt, im Krankheitsfalle 
des Lehrlings dieſen zu kündigen, wenn die Krankheit lünger 
als 6 Wochen dauert. 

G. A. F., Langgarten. Die Aktlen der betreffenden 
Bank werden an der Berliner Börſe nicht gehandelt; wir 
vermögen Ihnen daher auch keine Auskunft über ihren Stand 

u geben. 
3 36. Sch., Hundegaſſe. Wenn das Mädchen in der anderen 
Stadt nicht mehr ihrem Gewerbe fröhnt, wird ſie auch nicht 
mehr unter Sittenkontrolle geſtellt werden. Bleibt das Mädchen 
in Danzig, fo dürfte es geraume Zeit dauern bis zu ihrer 
Streichung aus der betr. Liſte. Wir empfehlen, das Mädchen 
in einer anderen Stadt in Stellung zu bringen. 

W. K. Pr. Stargard. Diejenigen jungen Leute, welche 
in eine Unterofſizierſchule eintreten wollen, müſſen 17 bis 20 
Jahre alt ſein. Sie können ſich auch bet der Unteroffizter⸗ 
ſchule in Marienwerder melden. 

R. Marienburg. Die Forderung iſt ſowohl nach dem 
alten als auch nach dem neuen Recht verjährt. 


„Herr Graf, es thät mir leid, wenn Sie ſich's zu 
Herzen nehmen wollten, es geſcheh'n doch noch viel 
ſchlimmere Dinge auf der Welt. Aber damit iſt's 
ſchon richtig. Sie ſind nich der rechte Graf — Sie 
ſind . blos vertauſcht.“ 

t ch a 

ir war das einzige Wort, was Hans hervor: 
brachte. Seine Arme waren am Leibe heruntergeſunken, 
ſein Mund ſtand halb geöffnet, die Augen waren un⸗ 


dem Nachtwächter gegenüber. 


Er fühlte keine Unſicherheſt mehr, keine Angſt, 
ein leiſes Mitleid und dabei — ja, er täuſchte ſich 
nicht — etwas wie ‚Zuneigung für den Aermſten, den 
er aus allen Himmeln riß, und der doch ſein leib⸗ 
licher Sohn war. \ 

„Die Sache war garnicht ſchwierig,“ 
ruhigem Erzählertone an. 


üppchen, daß Herr von Toſtedt ihn umtauſchte, weil 
er ein lebendiges Mündel haben wollte. Denn jonft 
konnt er ja nich hier bleiben und Vormund ſein.“ 
„Er hielt inne, denn wieder kam die Aufregung über 
ihn. Er ſah den Grafen nicht an, als er in bewegtem 
Ton fortſuhr: 

„Und in derſelben Nacht Batt” ich 'n kleinen Sohn 
gekriegt, jon drallen, hübſchen Jung. Und da haben 
wir eben — getauſcht.“ 

Hans hatte jedes Wort verſtanden. Es war plötzlich 
eine ſeltſame, nackte Klarheit in ſeinem Kopf. Aber 
dabei jenes ſtumpfe Gefühl, das oft die größten Er⸗ 
eiguife 9 nas begleitet. Ihm war, ale 

| e, oder i i a 
nichts an. 7 als ginge ihn das alles gar 


„Was ift denn das alles 2“ fragte er nur langſam 


„Ich habe auch noch Beweiſe dafür,“ ſagte Wolfram 
zog ein altes, vergilbtes Stück Papier ken der Taſche 
> — 55 es Hans hin. Dieſer ergriff es und blickte 

arauf. 
Augen. Das furchtbare Gewicht 


feine Wirkung zu thun, und das Blut im Gehirn fing 


(Fortſetzung folgt.) 


gewöhnliche an Reiſen, das Wunderbarſte an wi 
ſchaftlichen Thaten, was Jules Verne prophezeit hat, 
kg te. kr Grade jhon verwirklicht hat oder im 
egriff iſt, 

| ! Erfolg fogar feine 
natürlich weit aufgeriſſen — fo ſtand er wie gelähmt überlegten Abenteuer eines Gaſton 
und Fitzmorris ſind jedenfalls nicht ſein einziger und 
Dieſer war jetzt ganz Herr der Lage geworden. [glänzendſter Triumph. „Kapitän Hatteras“ hat hunderte 
nur]Nacheiferer gehabt, von denen zwar bisher keiner das 

höchſte Ziel, den unerreichbaren Pol, erreicht hat, die ſich ihm 
aber mehr oder weniger nähern. Die Reiſe der „Belgica“ 
durch die antarktiſchen Eisfelder macht den Eindruck wie 
eine Seite aus der „Eisſphinx.“ Und mußte nicht Frithjof 
o Nanſen wie die Helden des „Pelzlandes“ an Bord eines 
fing er inſtreibenden Eisberges reifen? Das beſcheidenſte Kranken⸗ 
„Als der Erbe geboren|haus und Laboratorium verfügt heute über die noth⸗ 
wurd’ — Sie verſtehen mich woll, der wahre Graf gr 3 0 pa der ei SONG Pan ol 
i je — ’ x” Gejtalt zu geben. Die in „Zwanzigtauſend Meilen 
n da wat ex man (od ſchwachen unter dem Meere’ ausgeſprochenen Ideen find in den 
unterſeeiſchen Torpedobooten der Verwirklichung 
LABAG Auch gen Shire f 00 
der Rubinen und künſtlichen Saphire ift ſchon bekannt, ikaniſcher Aerzte i 
fo wie der Chemiker im „Südſtern“ fie gefunden hatte. DOREEN gte ani big 
Die modernen Kanonen, die 15 bis 20 Kilometer meit 
tragen, 
innern an die phantaſtiſchen Kanonaden der „Fünf⸗ 
hundert 
ſtadt⸗ Í 
erinnert, die Andrew Carnegie, Pierpont Morgan u. Co. 
regieren. Wir haben auch „Fünf Wochen im Ballon“, 
wenn auch k 
noch nicht erfunden iſt. Aber ſchon ſchickt ſich Henry de 
La Vaulx an, das Mittelmeer zu überfliegen, und drei 
franzöſiſche Offiziere wollen das Abenteuer unternehmen, 
über den ſchwarzen Kontinent durch die Luft zu ſchiffen. 
Auch die außergewöhnliche Idee, die man in der „Reiſe 
nach dem Mittelpunkt der Erde“ findet, hätte beinahe 
bei der letzten Ausſtellung durch einen Nacheiferer Jules 
Vernes, André Laurie, in Form eines Brunnens von 
ASA AA Geſtalt angenommen. 
i i hat wird Jules Verne mit 
Aber alles flimmerte und tanzte vor ſeinenſſuggeſtiven Fiktionen mehr als einmal die Wiſſenſchaft 
der Stunde begann . inſpirirt haben. Mehr als einmal wird 
er Wunder 


allmählich an, immer heftiger und raſender zu wallen. erdachte. 
Gleichungen hat der Madrider Ingenieur Torres er⸗ 


Arthur. Der Betreffende befindet ſich auf S. M. Spezial⸗ 
ſchiff „Möwe“ (auſtraltſche Station). 

Kalthof. Vorſitzender des Oſtmarken⸗Vereins für Weft- 
preugen ift Herr Landgerichtsruth Biſchoff⸗ Danzig, Bor: 
jigender des epangeliſches Bundes (Weſtpreußen Herr 
Diakonus Brauſewetter⸗Danzig. 

D. G. in Schönſee (bei Schöneberg), Wir haben wieder⸗ 
holt auch im Briefkaſten ausgeführt, daß die Geſchichte mit 
den Zehnpfennigſtücken von 1894 eine unſinnige Wette tit, für 
die wir nicht Vermittler jpielen wollen. 

Alter Abonnent 100. Zunächſt wenden Sie ſich ein⸗ 
mal mit einer Beſchwerde an Ihren Wirth; doch 
kommt es auch auf die bezüglichen Beſtimmungen im Mieths⸗ 
kontrakt an, wenn Sie einen ſolchen haben. Kann Ihnen auch 
der Wirth nicht helfen, ſo gehen Sie an den Schiedsmann 
Ihres Bezirks, Herrn Rentier R. Tober, Kl. Oelmühlen⸗ 
gaffe 4. Hilft das alles nichts, dann bleibt Ihnen nichts 
weiter übrig, wenn Sie dem Katzenelend entgehen wollen, als 
— ziehen Sie aus. 

W. M. 307. Eine freundliche Leſerin theilt uns in 
dankenswerther Weiſe die betreſſenden ſetwas füßlichen) Verje 
mit, deren Text und Mufit von Aloys Kutſchera ift; hier find 
fie: Elnſt wußt ich nicht wem ich es danken follt, — Daß mich 
mein Weg zu dir geführt, — War's Gottes Wille, der fo 
liebevoll, — Im Zauber mir das Herz gerührt? — Wie ſüß 
war'n doch die Abendſtunden — Die ich verlebte oft mit bit, 
— Doch leider iſt die Zeit entſchwunden — Da du ſo lieb 
warſt ſtets mit mir. — Und ſollt ich dich auch nie mehr ſeh'n, 
— So bleibt mir doch dein ſüßes Bild, — Es wird mir ſtets 
zu Herzen geh'n, — Seh’ ich dein Auge, das fo mild. — 
Wie lieb ich dich, fo. glühend heiß, Die Thräne 
ſoll mein Zeuge fein, „Du Haft ein Herz fo kalt 
wie Eis, Du biſt zu ſchön, um treu zu ſein. — 
In deiner Näh war ich dem Kinde gleich, — Dein Antlitz hat 
mich ſo berauſcht, — Bei deiner Stimme wurd das Herz mir 
weich — Wenn du ſo lieb mit mir geplauſcht. — Wie oft haſt 
du mir Treu geſchworen, — Doch Liebe war dir unbekannt 
— Du biſt mit kaltem Herz geboren, — Mein Gott, wie hab' 
ich dich verkannt! — Es war von dir ein loſes Spiel, — Doch 
zürnen, nein, das kann ich nicht, — Ich denk an dich und 
weine viel, — Bis mir das Herz in Kummer bricht. — Nicht 
dein Gemüth trägt da die Schuld, — Denn du ſelbſt biſt ein 
Edelſtein — Und nur die allzu große Huld. — Du biſt zu 
ſchön um treu zu ſein. 

F. P. Die Raiffelſenſchen Darlehenskaſſen⸗Vereine find 
nap ihrem Begründer, Friedrich Wilhelm Naiffetfen, benannt, 
und hauptſächlich für ländliche Verhältniſſe beſtimmt. Gie 
beruhen auf der unbeſchränkten Haftpflicht. Sie ſind in der 
Regel Sparkaſſen, Darleheuskaſſen, auch gleichzeitig Vereine 
zum gemeinſchaftlichen Bezug von landwirthſchaftlichen Be⸗ 
dürfniſſen, jowie zum gemeinſamen Verkauf von Wirthſchafts⸗ 
erzeugniſſen. Die Ralffeiſenſchen Vereine beſchränken ihre 
Thätigkeit im Intereſſe einer ſicheren und überſichtlichen Ge⸗ 
ſchäftsführung auf einen möglichſt kleinen Bezirk, in der Regel 
elne Pfarrgemeinde. Statutengemüß ſchließen fie alle ſpekulativen 


Geſchäfte aus, werden mit Ausnahme des Rechnerſyſtems ehren: | ift 


amtlich verwaltet, verleihen nur an Mitglieder und zwar nicht 
gegen Wechſel, ſondern gegen Schuldſchein, unter joltönrifcher 
Bürgſchaft. Spareinlagen nehmen ſie dagegen auch von 
Nichtmitgliedern an und haben ſchon vielfach Pfennigſparkaſſen 
eingerichtet. Neben der materiellen Hebung ihrer Mitglieder 
bezwecken die Raiffeiſen'ſchen Darlehnkaſſenvereine auch die 
ale Hebung ihrer Mitglieder. 2, Zu den Raiffeifen’ichen 

ereinen können Sie daſſelbe Zutrauen haben, wie zu der 
betreffenden Bank. : 

P. Danzig. 1. Ohne Kündigung und gewichtigen 
Grund kann der Meiſter den Wochenlöhn nicht kürzen. 
2. Wenn feſter Wochenlohn ausgemacht iſt, hat der Meiſter 
nicht das Recht, die in die Woche fallenden Feiertage abzuziehen. 

Wittwe Auguſte D. Häkergaſſe. Ja, liebe Frau, Ihre 
Lage it bedauernswerth. Doch verſuchen Sie einmal, um 
Armenunterſtützung ſeitens der Stadt einzukommen. Der 
Vorſteher Ihres Armenbezirks tit Herr Kaufmann Rudolph 
Moehrke, Peterfiliengaffe 4. i 

G. K. 1. Nein. 2. Gewiß darf ein evangeliſcher Lehrer 
ein katholtſches Mädchen heirathen. 3. Nein, das Mädchen 
kann katholiſch bleiben. 4. Gewiß doch. 5. Wenn der Lehrer 
evangeliſch iſt, kann er ſich nicht in einer katholiſchen Kirche 
trauen laſſen, wenigſteus in unſerer Gegend nicht. 6. Ein 
„muß“ iſt die kirchliche Trauung nicht, aber empfehlenswert 
wäre es für den doch immerhin abhängigen Lehrer nicht, ſi 
nur ſtandesamtlich trauen zu laſſen. 

R. B. Frauengaſſe. Gegen Wanzen haben wir ſchon 
fo oft, entweder im Briefkaſten oder im Sonntagsblatt Mittel 
empfohlen, daß wir doch bitten müſſen, die betreffenden 
Stellen etwas genauer zu leſen, denn ſie ſind für alle da. 
Gelegentlich mal wieder eins. 

N. K., Pr. Stargard. Die Nachläſſigkeit des Wirthes 
hat anſcheinend das Unglück verurſacht, verklagen Sie daher 
den Wirth auf Entſchädigung. 

E. K., Nickelswalde. Eine Rückfahrkarte von Danzig 
nach Berlin koſtet 2. Klaſſe (gleichgiltig ob Perſonen⸗ oder 
Schnellzug) 41,30 Mk., 3. Klaſſe 27,55 Mk. Eine Rückfahr⸗ 


karte von Berlin nach Kaſſel Loftet 2. Klaſſe 33,30 Mk., 3. Klaſſe 


ei nr Die Rückfahrkarten haben fämmtlich 45 Tage 
tigkeit. 
C. v. S., Zukowken. Wir bedauern ſehr, aber Geſchäfts⸗ 


firmen empfehlen wir grundſätzlich nicht. 

Dr. P. Lord Roberts kommt zum Glück nicht nach 
Danzig. Ihr „Eingeſandt“ an die Adreſſe des Großinduſtriellen, 
der in ſeiner Villa in Langfuhr Lord Roberts hat beherbergen 
wollen, erledigt fih hierdurch. Aber recht haben Sie. i 

K. H. Hintergaſſe. Sie können die Wohnung an die 
betreffenden Leute weiter vermiethen, aber nur, wenn der 
Wirth ſeine Zubilligung dazu giebt. 

W. H, M. 2. 1. Wenn der Knabe Schiffskapltän werden 
will, muß er zunächſt ſich eine beſſere Schulbildung aneignen, 
d. h. in den Beſitz des Bildungszeugniſſes für den Einfährig⸗ 
Freiwilligen⸗Dienſt kommen. Er könnte fiğ dann z. B. beim 


jahr nicht überſchritten haben, vollkommen geſund und von 
kräftigem Körperbau fein, 


normales Seh⸗ 
unterſcheidungsvermögen beſitzen, 


ſich auch ſittlich tadellos 


Norddeutſchen Lloyd als Kadett melden, darf das 18. Bos 


Kleine Chronik. 


Was von Jules Vernes Träumen verwirklicht 
iſt. Es iſt keine Uebertreibung, ſchreibt Emile Gautier 
im „Figaro“, wenn man ſagt, daß faſt alles aal 

en⸗ 


ſich zu verwirklichen. Manchmal hat der 
Hoffnungen . Die vorher 
tiegier, Prince 


die Melinitgranaten, die Lufttorpedos er⸗ 


Millionen der Bögum“, 


deren „Stahl⸗ 
täuſchend an die 


induſtriellen Latifundien 


das Geheimniß der Lenkung des Ballons 


m. In der 
feinen amüſanten und 


verurſacht haben, indem er fie im Voraus 


Eine wunderbare Maſchine zur Löſung von 


und Farben⸗ zu, für die in erſter Linie gute Erwartungen betreffs des 


einem Gewürzkrämerladen 
Kurbeldrehungen löſt er, 

maßen ein mathematiſches Problem, mit dem der größte 
Mathematiker auch in zehn Stunden nicht fertig werden 
würde. Nach der Erfindung dieſer Gleichungsmaſchine 
darf man ſich auf Alles gefaßt machen. Die Zeit iſt 
ſicher nicht mehr f 
erfinden wird; man wird dann mit acht oder zehn 
Kurbeldrehungen eine Elegie oder ein Liebeslied mahlen 
können, wie man heute Farinzucker oder — mathematiſche 
Gleichungen mahlt. 


näherſſtarb au 
anten, Dr. 


forſchung des gelben Fiebers au wa 
Die Kommiſſion, zu deren Arbeiten Dr. Lazear reichlich 
beigetragen hatte, kam zu dem Reſultate, daß auch das 
gelbe Fieber (wie die Malaria) durch den Biß gewiſſer 
Mosgitos auf den Menſchen übertragen würde. Das 
konnte nur durch ein Experiment am Menſchen bewieſen 
werden, aber irgend einen fremden Menſchen dieſer 
großen Gefahr auszufegen, ging natürlich nicht an. Da Geld 
unterwarf fih Dr. Lazear ſelbſt dem Biß eines ſolchen 
Mosquitos, — das Experiment gelang, aber der arme 
Experimentator ging an dem acquiricten gelben Fieber 
zu Grunde. 


Prüfung an einer Techniſchen Hochſchule Mitteldeutſch⸗ 
lands erwiderte ein Kandidat des Baufachs auf die 
Frage! „Woraus beſteht Dynamit?“ — „Aus Thonerde 
und Gelatine“. 


möge noch einmal wiederkommen. 
ungefähr zu gleicher Zeit einem Kandidaten des Forſt⸗ 
fahs, der auf die Frage „Woraus beſteht die atmoſphä⸗ 
riſche Luft 2%, erwiderte: „Aus Wind und Waſſer.“ 


geführt haben. 


Der Kadett tritt in den Dienſt ein als] Oeſterr. Südbahn⸗Aktien (Lombarden), bei denen wohl lediglich 


Schiffs junge und zwar zunüchſt auf eine Reife von der Dauer der niedrige Kurs die alte Spielmarke etwas in Beachtung 


eines Jahres, rückt nach ihrer Beendigung zum Leichtmatroſen 
auf und wird nach einem weiteren Jahre zum Vollmatroſen 
befördert. Die Koſten für Ausbildung, Unterricht und Ver⸗ 
pflegung betragen jährlich 600 Mk. Nach der dreijährigen 
Ausbildung werden die Kadetten auf ein weiteres Jahr an 
Bord der Dampfer des Norddeutſchen Llond vertheilt, um 
dort als Unterofftzier bezw. Hilfsofftzier Dienſte zu über⸗ 
nehmen. Dann können Sie zur Prüfung zum Steuermann 
auf große Fahrt zugelaſſen werden. 2. Die Gehälter der 
Kapitäne ſind ſehr verſchieden und hängen ab von der Art 


ihrer Stellung, d. h. ob auf einem kleinen oder großen Gegel-| Stol 


oder Dampfſchiffe. Die Einnahmen der Offiziere und Kapitäne 
des Norddeutſchen Lloyds, 
thedereien find gut, zum Theil fogar glänzend. Bei guter 
dienſtlicher Führung kann der Offizier beim Lloyd nach etwa 
12 bis 14 Jahren feit dem erſten Eintritt zum Kapitän aufrücken. 


Briefkaſten der Redaktion. 


K. u. W. Anonyme Zuſendungen finden keine Berück⸗ 
ſichtigung. Die ganze Angelegenheit eignet ſich auch wenig 
zur Behandlung in unſerem Blatte; eine Beſchwerde über die 
geſetzwidrigen Vorgänge, bei der maßgebenden Behörde an: 
gebracht, würde viel richtiger ſein. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Die Erkenntniß, daß durch weite Oeffentlichkeit, durch 
rückhaltloſe Darlegung und Klarlegung tiefgewurzeltem Miß⸗ 
trauen am wirkſamſten der Boden entzogen werde, ſcheint 
mehr und mehr in den leitenden Kreiſen unſerer Erwerbs⸗ 
geſellſchaften durchzudringen. Beſſer das Eingeſtändulß 
begangener Fehler und Unterlaſſungsſünden, als Beſchönigung 
und Verſchleierung von Zuſtänden, deren Unhaltbarkeit ſich 
über kurz oder lang hexausſtellen muß. Während zahlreiche 
Induſtriegeſellſchaften ſich beeilen, über ihre Verhältniſſe 
gefragt oder ungefragt, Auskunft zu ertheilen, wo 
freilich allzu einfeitig von der Kursentwickelung ausgegangen 
wird, ſchreiten die Banken zur Bekanntgabe von Halbjahrs⸗ 
abſchlüſſen, was gerade auf dieſem Gebiete werbender Thätig⸗ 
keit die Rückkehr zu einem früheren guten Brauch bedeutet. 
Von den großen heimiſchen Inſtituten It bis jetzt nur der 
Schaaffhauſenſche Bankverein mit einer Semeſtralbilanz hervor⸗ 
getreten, die einen überwiegend befriedigenden Eindruck machte, 
inſofern ſie erkennen ließ, daß auch in einer dem Bank⸗ und 
Börſengeſchüft ungünſtigen Zeit auf der ſoliden Grundlage des 
Conto⸗Correntverkehrs noch recht anſehnliche Gewinnergebniſſe 
ſich erzielen laſſen. Bei der engen Verbindung des Inſtituts 
mit der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induftrie fällt der Umſtand gu 
Gunſten des Unternehmens ins Gewicht, daß es von den 
ſchlimmen Zwiſchenfällen der letzten Zeit nicht berührt worden 
i Nicht ohne innern Zuſammenhang reiht fiğ an 
den Fall Landau, mit dem eine der bekannteſten 
Perſönlichkeiten der Großfinauz vom Schauplatz einer 
weitverzweigten nicht durchweg einwandfreien Wirkfamkeit 
zurückkreten muß, die Angelegenheit der Breslauer Diskonto⸗ 
bank, deren Rolle als Berliner Inſtitut nach den übrigens 
noch nicht in klarer Faſſung vorliegenden Entſchließungen der 
Verwaltung ausgeſpielt ſein dürfte, Das letzte Jahrfünft 
der aufſteigenden Konjunktur, in welchem die Bank eine aus⸗ 
giebige Gründungs⸗ und Emiſſionsthütigkeit entwickelte, um- 
ſchließt die Erfolge und den raſchen Rentabilitäts⸗Abſtieg des 
Unternehmens, deſſen überſtürzte Kapitalsvergrößerung nicht 
eigentlich wirthſchaſtlichen Zwecken diente. Der wunde Punkt bei 
dieſer Bank wie bei einer ganzen Reihe Inſtitute mittleren 
Umfanges, iſt die ungenügende Liquidität, die das vom Berliner 
Schauplatz abtretende Unternehmen bei der Abwickelung auf 
die Beihilfe einer anderen Bank anweiſt. Dieſe Mitwirkung 
ſoll der Berliner Handelsgeſellſchaft übertragan werden, 
deren Antheile daraufhin eine rund 7 Prozent betragende 
Kurserhöhung erfahren haben, woraus man wohl ſchließen 
darf, daß bei der geplanten Transaktion etwas zu 
„holen“ fein werde. Uebrigens find auch die Aktien der 
Breslauer Diskontobank entſprechend im Kurſe geſtiegen. 
Im Allgemeinen läßt ſich nicht verkennen, daß die Börſe nach 
der Fülle unliebſamer Vorkommniſſe den neuen, meiſt pein⸗ 
lichen Ueberrafchungen gegenüber eine größere Widerſtands⸗ 
kraft an den Tag legt, ſo daß hie und da die Hoffnung auf⸗ 
keimt, daß ſich ein Umſchwung der Stimmung anbahne. Der 
Verlauf der zweiten Wochenhälfte gab diefer Auffaſſung 
inſofern eine Stütze, als auch nach Deckung der auf 
dem Bankaktienmarkte, in Erwartung der erheblichen 
Erträgnißſchmälerungen, für 1901 eingegaugenen er⸗ 
heblichen Lieferungs Verpflichtungen ein zuverläſſiger 
Ton bei aller Verkehrsſtille vorherrſchend blieb. 
An ſolchen unerfreulichen Ueberraſchungen fehlte es auch 
diesmal nicht. Zunächſt der die ohnehin geringen Erwartungen 
noch weiter herabſtimmende Entwerthungsprozeß in den Aktien 


— 


ſowie der großen Dampfer⸗ Th 


bringt. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


— 
Weizen | Roggen | Gerke | Hafer 
22222 NN NG ĩͤ A 


Bezirk Stettin 168—169 133--139 180 180-138 
KOD sa — — — 160 
Danzig 114—176 139 146—144 132—133 
OLE 2 E a 110—172 143—145 = 132—186 
Königsberg LPE 164—169 129—133 å — 120—188 
Allenſtein « ner — — — 
Breslau 164--181 141—147 132—150 143-148 
Reer 170—180 138--144 1453/4 "140-145 
Bromberg 183—184 146 130 = 
NIA awa — — — m 
Mach priunter Ermittelung: 

755 gr. p. L, | 712 gr. p. L | 673 gr. p. I. | 450 gr. b. l. 
Berlin 168 142 — 151 
Stettin Stadt 169 183 — 19619 
pinigas erg i. Pr. 165 187 — 134 
Breslau s o e 182 147 160 148 
Poſen f 3 186 143 2 148 

Raps: Vreslau 269. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 1 er aus ſchl. der Dunlifätds 
uterſchlede. 


Co] 
. Bon Nach | | 918. | 8.8. 

New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 77½ Sts. 165,0 166,25 
Chicago Berlin | Weizen] Auguſt 693; Cts. 168,00| 164,26 
Liverpol Berlin Weizen] September | 6 ih. 8% d. 170,25 170,00 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 86 Kop 165,00 165,50 
Riga Berlin Weizen dv. 92 Kop. 168,75 168,75 
Paris Weizen Auguſt 22,26 Fr. 180,50 181,85 
Amſterdam | Köln Weizen] November — bl. fl, | — ——. 
New⸗Hork Berlin Roggen Loco 60 Cts. 144,50 145,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. | 138,25] 139,00 
Riga Berlin Roggen bo. 72 Kop. | 144,26] 142,25 
Umfterdam | Köln Roggen] Oktober 13261. fl. | 144,75) 144,00 
New⸗Hork | Berlin) Mais | September] 613/, Ets. | 127,16) 127,36 


Bremen, 9. Aug. Baummolles Etetig. | Uppland 
middl. loco 424, Pfg. 

Hamburg, 9. Aug. Kaffee good average. Santos 
ner September 28, per December 29, per März 29 ½, per 
Mat 30. Ruhig. pl 

Hamburg, 9. Aug. Zuckermarkt. Niben- Zuter 
1. Produkt Baji 88%, frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,7745, 
per September 8,65, per Oktober 8,421],, per December 8,45, 
per Mürz 8,65, ver Mai 8,75. Ruhig. 

Hamburg, 9. Aug. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,90. 

Paris, 9. Aug. Getrelde⸗ Markt. Weizen 
ruhig, per Auguſt 22,20, per September 22,50, per Septembers 
December 22,80, ver November ⸗ Februar 23,20. Roggen 
ruhig, ver Auguſt 15,25, ver November⸗Februar 15,85, 
Mehl ruhig, ver Auguſt 28,20, per September 28,60, per 
September » December 28,95, ver November: Februar 29,40, 
Nüböl behauptet, per Auguft 631), per September 683/,, per 
September⸗December64½ ver Januar⸗April 64%, Spiritus 
ruhig, per Auguſt 27½, per September 27½ per Septembers 
December 28, per Januar⸗April 28½. — Wetter: Schön. 

Maris, 9. Aug. Rohzucker ruhig, SW, neue 
Konditionen 21¼ w 22½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 
wo Kilogramm, per Auguſt 2545, per Geutember 25¼, per 
Oktober⸗Jannar 253a per Januar⸗April 257%, 

Antwerpen, 9. Aug. Perrole nu m. Mafflutrtes Type 
weiß loco 17¾ bez., Br., do. per Auguſt 17 Br., bo. per 
September 18½ Br., do. ner Oktober⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per Auguft 107,25. 

Weft, 9. Aug. Getreldemarkt. Weizen loko 
behauptet, do. per Oktober 8,04 Gd. 8,05 Br., per April 
8,42 Gd, 8,43 Br. Roggen per Oktober 6,70 Gb., 6,71 Br. 
Hafer per Oktober 621 Gd, 6,22 Br. Mais ver Auguſt 
5,18 Gd., 5,10 Br., per September 5,26 Go. 5,27 Br., per 
Mai 5,10 Gb., 5,12 Br. Kohlraps per Auguft 13,80 Go., 
13,90 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 9. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5-10 Points Hauſſe. Rio 14 000 Sack, Santos 46 000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 9. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguft 34, per Septbr. 35, per Decbr. 351). Behauptet. 

Liverpool, 9. Auguft. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
welter. Mibddl. amerikaniſche Lieferungen: ziemlich ſtetig. 
Auguft- September 413% Käuferpreis, September 41% do., 
Oktober 4/64 —4¾ Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4 bis 


der Dortmunder Union, bei der man ſich nunmehr auf einen Atoa do., November⸗Dezember 369,5, Käuferpreis, Dezember⸗ 


Verluſtabſchluß gefaßt machen muß; weiterhin die noch unauf⸗ 
geklärte Verſchlechterung der Lage der Wagenbauanſtalt Buſch 
in Hamburg, die ihren Aktionären ſchwerſte Opfer anfinut, 
der anhaltende ſcharfe Rückgang der Aktien der Rheiniſchen 
Metallwaarenfabrik, über deren Rentabilltät die Verwaltung 
allzuniel Zukunftsmuſik gemacht hatte und jetzt ernüchternde 
Erklärungen für das laufende Jahr folgen läßt, endlich die 
von einem ſüddeutſchen Blatte feſtgeſtellten trüben Ausſichten 
für die Aktionäre der Straßenbahn Hannover, deren bisherige 
Finanzgebahrung zu ſchweren Bedenken Anlaß giebt. 
Die Aktien der Geſellſchaft büßten auf jene Darlegung hin 
am letzten Tage die ganze vorangegange 7 proz. Erholung 
vom tiefſten Stande (60) ein. Durch ſolche Einzelheiten wurde 
ſpeziell der Kaſſamarkt nicht alterirt und es machte ſich bis 
zum Schluſſe eine recht feſte Haltung bemerkbar, zumal, da 
die geſunkenen Kurſe kaum noch nennenswerthes Material 
an den Markt bringen. Regeres Intereſſe wandte die 
Spekulation letzte Woche den Oeſterreichiſchen Credit⸗Aktien 


Semeſtralabſchluſſes anregend wirkten, zum Schluſſe auch 


funden und will ſie demnächſt der Pariſer Akademie 
der Wiſſenſchaften vorführen. Es ſoll ein Wunderwerk 
fein, vor dem Newton mit feiner Rechenmaſchine fich 
für einen Stümper erklären würde. Die Maſchine 
löſt in 30 Sekunden die grauenhafteſten dreigliedrigen 


Gleichungen mit zahlloſen „Unbekannten“, mögen ſie grabungen nach verſteckten Schätzen angeſtellt, 
durch poſitive und negative Wurzeln 
mathematiſches Teufelszeug noch jo ſehr komplizirt fein. 
er Apparat mit feinem verwirrenden Räderwerkſmobiles Vermögen von weit über 100000 Mark bes 
macht 
iſt ſehr hübſch ausgeſtattet, 
verſehen und ſieht aus wie eine große Kaffeemühle aus 
; aber nach acht bis zebn|43 000 Mk., die theils in einem alten, 


und anderes 


äußerlich einen recht netten Eindruck; 


nein, zermahlt er gewiſſer⸗ 


ern, wo man eine Gedichtmühle 


Ein Held der Wiſſenſchaft. Am 25. September 1900 
Guba im jugendlichen Alter von 24 Jahren 
Jeſſe William Lazcar. Er gehörte einer Kommiſſion 
gum Zwecke der Er⸗ 


Cuba eingeſetzt war. 


Treffende Antworten. Man ſchreibt uns: Bei der 


Weitere Frage: „Was iſt denn Gelatine?“ 
Antwort: „Dünne röthliche Tafeln“. 

Dem Kandidat wurde ſogleich der Rath gegeben, er 
Ebenſo erging e3 


mit einer harmloſen Kurbel untergebracht 


Bräutigam da war, ich habe ihn reden hören!“ 
Das ift nicht wahr, Madame se o der redet überhaupt nicht 
beim Eſſen!“ 


haft es doch durchgeſetzt, 
wegen Deines angeblichen Unwohlſeins gerufen wurde; 
war's intereſſant?“ — Zweiter Backfiſch: „Ach, das 
Ungeheuer hat alle meine 
ordnete mir Bitterwafſer.“ 


Januar 30%] do., Januar-Februar 355/,,—4 Verkäuferpreis, 
Februar⸗März 4 do., März⸗April 44 do., April⸗Mai — d. 

Chicago, 8, Aug. Weizen befeſtigte ſich auf bedeutende 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, Deckungen und 
auf Käufe für Rechnung des Auslands, ſchwächte ſich jedoch 
ſpäter ab auf dringendes Angebot und geringen Exportbegehr. 
Schluß willig. — Mais anfangs anziehend auf Käufe für 
Rechnung des Auslands, gab ſpäter nach im Einklange mit 
Weizen und auf lokale Verkäufe. Schließlich trat abermalige 
Steigerung ein auf Deckungen der Platzſpekulanten und 
Meldungen von Ernteſchaden. Schluß ſtetig. 

Now Pork, 8. Aug. Weizen eröffnete ſtetig, zog dann 
im Preiſe an auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen, Deckungen der Baiſſters, Käufe für Rechnung des 
Auslands; fiel jedoch ſpäter im Preiſe auf dringendes Angebot. 
Schluß willig. — Mais eröffnete ſtramm, die Preiſe ſtiegen 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes; ſpäter abgeſchwächt 
im Einklang mit Weizen und auf lokale Verkäufe. Schließlich 
führten Deckungen der Platzſpekulanten ein abermaliges An⸗ 
stehen der Preiſe herbei. Schluß ftetig. 


In Göttingen bildet das Stadtgeſpräch der Tod 
des Rentners Schilling und das Geſchick ſeiner irrſinnig 
gewordenen Schweſter. Das Haus Schillings an der 
Wöhlerſtraße wird von Neugierigen umlagert; im 
Garten haben allerlei Dunkelmänner nächtliche Nach⸗ 
ſodaß die 


Polizei energiſch hat einſchreiten müſſen. Es hat ſich 


herausgeſtellt, daß die beiden wunderlichen Leute ein 


erjjejjen, dieſes aber auf die ſonderbarſte Weiſe 
] haben. Bei den Aufräumungsar⸗ 
beiten im Hauſe fanden Arbeiter die Summe von 
roſtigen Blechkaſten 


lagen, theils in alte Strümpfe und andere Lumpen 
eingewickelt waren. 
Zeitung fanden fih ſieben Hundertmarkſcheine; ebenjo 
in Büchern, die auf einem Regal ſtanden, Kaſſenſcheine 
über verſchiedene Beträge. Tags darauf wurden in 
einem Gefäße noch 40 000 Mk. gefunden. 
gale des Vermögens beſteht in Werthpapieren. Die 


n einer alten am Boden liegenden 


Die Haupt⸗ 
einigung und Desinfizirung der Schilling'ſchen Villa, 


die auch einen ſtattlichen Werth darſtellt, iſt noch nicht 
beendet. 
Funde in Ausſicht. 


Es ſtehen vielleicht noch allerlei intereſſante 


Zuftige cke. 


Proteſt. Madame: „Leugnen Ste doch nicht, daß Ihr 
— Köchin: 


Abweiſung. Schneider: „Könnten Herr Baron mir 


Huag a. kleine Abzahlung leiſten? Ich brauche nothwendig 
e a 
gefleiſch ter Hageſtolz: „Was? Heirathen wollen Sie? 
Solche Thorheit wollen Sie begehen? Und Das für mein 


ich nächſte Woche heirathen möchte.“ — Gin= 


eld? — Nein! md k (Doxfb.”) 
Die Preisringer unter fih. „Was wir Kraftmenſchen 


doch für ein Glück bei Damen haben! Ich bin ſchon wieder 
zu einem Rendezvous betelt” — „Gehſt Du denn hin?“ — 
Ich werd' mich hüten. Das letzte Mal hat meine Frau Wind 
bekommen, und da hat fie mich halb todt geſchlagen !“ 


n Die Macht des Geſanges. Dienſtmädchen: „Ach, 


Fräulein, da hätten Sie aber beinahe Unglück angerichtet.” -- 
Fräulein: Biej M — Dienſtmädchen: „Ach, drüben 
auf dem Haufe arbeitet ein Dachdecker; als Sie eben zu 
ſingen anfingen, da iſt er beinahe heruntergefallen!“ 


Streng logiſch. Dienſtmädchen: „Herr Profeſſor, 


ich glaube, in unſerer Speiſekammer ſpukt's!“ — Profeſſor: 
„Stellen Sie aljo einen Spucknapf hin!“ 


Bittere Enttäuſchung. Erſter Backfiſch: „Du 


daß der junge, intereſſante Doktor 


ſüßen Illuſtonen zerstört, er ver 
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7 der ſich indeß vom deutſchen weſentlich unterſcheiden 
Berliner Modebrief. 


ganz feine Goldlitze deckt. In zwei kleinen Bogen finden ſich kreisrunde Löcher, wie wenn mit einer wird, In der Mealabthellung gelangen nur neue 
Berlin, 17. Auguſt. 


ſchliet ſich ſeitwärts darunter mit zwei eleganten Stricknadel hineingeſtochen worden wäre. Oefters ge⸗ 
M die Bluſe. (Bild 3). wahrt man auch, daß Bohrmehl aus den Löchern fällt 
Schwarze Kleider find wie immer ſehr modern, doch oder eine im Ausſehen an Tabackbrühe erinnernde 
ſind glatte Koſtüme in einem feinen Chokoladenbraun Flüſſigkeit herauströpfelt. EF f 
das Allerneueſte. Gie find rund herum in Säumchen] In unſerer Gegend jomohl als anderwärts, wie aus 
ziemlich hoch abgeſteppt, und dann ſtrahlenförmig mit den hierhergeſandten Muſtern aus den Kantonen Zürich, 
Blenden garnirt, die oben und unten in Goldknöpfchen Thurgau, Schaffhauſen, St. Gallen, Luzern, Bern und 
endigen. Die Aufſchläge des Jäckchens find mit Blenden] Solothurn hervorgeht, treten namentlich zwei Arten von 
und Knöpfchen garnirt, ebenſo der obere Aermel, Borkenkäfern auf 2 i 
während ihn am Handgelenk die Säumchen zieren. Der ſchwarze Splintkäfer, ein vier Millimeter langes, 
Hertha v. H. glänzend ſchwarzes Käferchen, das vom Bohrloch aus 
bis 7 em lange, it ng ee en png rn cramen in Latein und Griechiſch 
+ verlaufende Gänge in die Rinde un ie äußerſten A 5. x N 
Tandwirthſchaft. polatisen gräbt, unb BNG. anal: deer Ki 1 Tor rer bat a fe ash 
5 äferchen, das vom Bohrloch aus Gänge tiefer in da a H 8 . $ 
CCC 
ż etwas über drei Millimeter lang; das viel feltener zu FVI 
Man findet vielfach ja ie Adel der Stoppel- erblickende Männchen, das nicht fliegen Tann, ift kaum Sea dug hafen u. Nah Abfelnlrang bes Studiums 
früchte nicht in ſachgemäßer Weiſe vorgenommen wird, zwe Millimeter lang und braun gefärbt. Dieſe Botten. | Studium oban ASONG! auch dis Leher tinnen an aßen 
wiewohl doch 5 ihr das Gelingen derſelben zum e a ihre Flugzeit und beginnen en ke den unteren Klaſſen ber TG 
grohen Theile mit abhängt Dos Gtürgen ber Stoppen T ger der Bekämpfung diefer die Obfitultue fmerüigen Gumuafien nugefeli werben, Demer Dat Rex 
eine Tiefe der Pflugfurche von 5—10 em vollſtändig, ſchädigenden Borkenkäfer kaun verjuht werden, dem a ya m, fors ohne da Eingabe verliehen 
um ſämmtliche Sto pelreſte u decken und eine faubere| Baum, falls er noch nicht ſtark befallen, durch gute nn ER fme mit großen Schwierigkeiten 
latte Oberfläche i AE Das Eggen des ge: Pflege, beſonders Düngung, aufzuhelfen. Die an⸗ Bis APA | F nipa nur in vereinzelten Fällen ge⸗ 
pfliigten DE j meift a Ak eben Ha A Wunden mit Baum wachs währt. Die Entfeheidung des Zaren aber if für alle 
pi usy: > : a : RIO ay W p 
A a u a gewöhnlicher Menge zwverſtrei chen. Man kann auch mittels kleiner Spritzchen ruſſiſchen Univerſitäten von hervorragender Bedeutung, 
die Mode noch ſehr viel ſich einſtellen. Beſſer iſt es durch die Ringelwalze den 
elegante Geſellſchafts⸗ und Boden zu ebnen um einen gleichmäßigen Gang der 
Reunionstoiletten bringt, Drillmaſchine zu ſichern. Die Drillkultur iſt bei dem 


2 ing i in da anzunehmen ift, daß nun andere Hochſchulen unter 

Petrol, Terpentinöl, Benzin oder Schwefelkohlenſtoff in Berufung auf diefen Präzedenzfall an den Zaren 
i i it läßt, Anbau der Zwiſchenfrüchte unbedingt nothwendig, denn 
e 151 es gelingt niemals die breitwurfig ausgeſäten Körner 


die Bohrgänge einſpritzen und fo die darin vorhandenen DELHI | ; 
Käfer und Gier tödten. Die Bohrlöcher verſchließe man petioniren werden. 
Bit beant⸗ vollſtändig auf die richtige Tiefe einzueggen. Die 
un, 0 5 le Reihenweite wähle man eng, da es ſich ja nicht um die 


dann mit Baumwachs oder Theer, 7 
Stärker befallene, dem Abſterben nahe Bäume ent⸗ Takal es 
Li 
e 23, Verbandstag der ſtädtiſchen Hand: und 
i irer,[KMbrnergewinnung, ſondern um die Erzeugung einer 
e a möglichſt großen Menge von grünen Pflanzen handelt. 


ferne man aus dem Baumgarten und verbrenne ſie noch 
im Laufe des Sommers. Häufig zeigen ſie ſich übrigens 

auch durch Mäuſe an den Wurzeln ſtark beſchädigt? denn[Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlauds in Hannover. 

11 ſolche on e Nahe 1 e A A Einen großen Theil der geſtrigen Sitzung pi 1755 

A A h * i icht tiefer in den Bod jeimgejucht. Die in der e von abgeſtandenen befind⸗ heftige Polemik gegen die Baugenoſſenſchaften 

dan 2. ale unbedingt lig itt Vielfach wird er große gopter|lihen Bäume beſtreiche man mit Kalkmich der man ne, wobei man fid in Weſentlichen auf die Grdoel cje 

de PAR A ir begangen, die Rieſelwalze nicht der Drillmaſchine voran⸗ Tabackſaft oder noch beffer etwas . e e Schrift über dieſes Thema ſtützte, die in folgenden 

vorausſichtlich ari: gehen, ſondern derſelben folgen zu laſſen. Die Stoppel⸗ unter gründlichem ee hat. UN ; Ir Schlußſätzen gipfelt: d IR 

ſchließende Paletots tragen | laat kann es nicht vertragen, nach dem Säen geringelt zu ER ald Pfund e Wo GR mol” FEST iner em en AG Tea Te das der 

werden, die mit ihren reich werden und geht dann meift weit ungleichmäßiger auf als Privalinitiative überlafen und ſich damit begnügen, dieſer 
Qausgeſtickten Taſchen den wenn das Ringeln vor dem Säen vorgenommen wurde. 
Styl Ludwig XV. reprä⸗ Thau und ſchwache Regenfälle gelangen, wenn die Drill⸗ 
ſentiren? Noch iſt Ser] reihen zugewalzt find, ſchlechter zu den Körnern; bleiben 


und ein halbes Pfund Schweinfurter Grün. Da, wo 
man vom Rebenſpritzen noch Bordeaurbrühe vorräthig Ne ae A 1% sd de den 
hat, empfiehlt es fich, ſtatt Kaltwaſſer, ſolche Bordeaux⸗ À Bie. Baugenoſſenſchaften dürfen ſich nicht an die 
: i en n gu 51 ju tipa: Arbeiter⸗ und Beamtenkreiſe wenden, fondern 
Winter und wi den unſer Intereſſe jedoch die Drillreihen offen oder werden die Körner 
lieber nig glelderſtoffen Kang die fin an durch die nachfallende Erde in den Rillen nur ſchwach 
tage bereits angefertigt ſind. Dabei tritt die bedeckt, ſo ſammelt ſich die Feuchtigkeit in dieſen Rillen 


brühe zu nehmen, der man ebenfalls in obigem Ber: 
hältniß Schweinfurter Grün beimiſcht. Da Schweinfurter fie mifen ihre Mitwirkung dem gewerblichen 
Mittelſtande anbieten, der ein Intereſſe daran hat, 
Neigung zu Tage, geflockte, hagrige, melierte Ge⸗ weit eher, wodurch das gleichmäßige Aufgehen der Saa 
webe in den Vordergrund zu ſtellen. Die groben viel mehr gewährleistet tit. 


Grün ſehr giftig iſt, muß man bei deſſen Anwendung 
recht vorſichtig zu Werke gehen. anſäſſig zu werden und der Hierbei nicht nur für ſich, 
ſondern gleichzeitig für Arbeiter und Beamte Wohnungen 
Homespunes treten zu Gunſten der ſchmiegſameren 
ibelines zurück, und fo Sehen wir weiche, ſeidig glän⸗ 


zende Zibelines, deren feine graue Härchen glatt 
liegend fih vom dunkelblauen Fond abheben und eine 
unbeſtimmte Farbenkompoſition ergeben, die von der 
Mode grade begünſtigt wird. Natürlich tauchen da une 
zühlige Variationen auf, die ſich Himalaya, Ekoſſais oder 
Peluche⸗Irkutsk nennen, und denen immer die lang⸗ 
haarige, eigenartige Webart den Charakter verleiht. 
Mit der Verarbeitung des Sammets ſowohl zu ganzen 
Coſtümen, wie auch nur zu 
Paletots oder Bluſen werden 
wir ſtark zu rechnen haben, 
und wenn ich auch kaum 
glaube, daß die Sammetbluſe 
gang diejenige aus Taffet aus 
em Felde ſchlagen wird, ſo 
wird ſie jedenfalls ſchon durch 
ihre größere Dauerhaftigkeit 
wirkſam Konkurrenz machen. 
Für die Form der Röcke 
ſcheinen wir nichts Neues 
erwarten zu können, denn 
alles, was ich darin bisher 
beſichtigte, zeigt entweder den 
angeſchnittenen Volant oder 
die übliche neuntheilige Form. 
Weiße oder hochrothe Tuch⸗ 
ſtreifen drängen ſich zuweilen G. 
zwiſchen den Nähten hervor, M 
einen diskreten, aber dennoch £ią;2 Hi 
wirkſamen Ausputz bildend, 
da ſie ſich als Abſchluß auf 
Kragen, Manſchetten und 
Revers wiederholen. Atlasblenden werden ſchwarz 
oder ſchwarz⸗weiß für ſchwarze Kleider viel 
verarbeitet. Blenden und Paſpoil, letztere aus 
glattem Taffet, fehlen beinahe auf keiner Promenaden⸗ 
toilette. Eine ſehr hübſche Neuheit bilden auch die aus 
Wollenfäden in alten Muſtern hergeſtellten Stickereien, 
deren Schönheit durch eingeſtickte Goldfäden noch 
bedeutend erhöht werden kann. Den Applikationen 
aus Cretonne begegnen wir weniger, dafür aber ein⸗ 
zelnen ausgeſchnittenen Brokatdeſſins, die den Revers 
der Jacken, oder in kleineren Motiven den Seidenbluſen 
applizirt werden. Klein winzige Goldſchnallen ſchmücken 
den markirten Medizigürtel des Kleides wo fie die 
Stelle der kleinen Gold: und Silberknöpfe einnehmen. 
Gepreßter Sammet hat auch wieder Chance zu 
Garnirungen aufgenommen zu werden, doch deuten alle 
dieſe nach den verſchiedenſten Richtungen angeſtellten 
Verſuche daxauf hin, daß die Mode noch keinen be⸗ 
ſtimmten Feldzugsplan für die Winterkampagne ent⸗ 
worſen hat, und taſtend verſucht, womit ſie den größten 
Erfolg haben könnte. A Jour Effekte und Hohlſaum⸗ 
ſtickereten gehören ſicher gu den Hilfsmitteln, deren ſich 
A bie Mode auch in ihrer weiteren 
Entwickelung nicht entäußern 
wird, denn wenn ſie ſich auch 
nur für die Geſellſchafts⸗ oder 
Balltollette ihrer bedienen kann, 
ſo iſt ſie dafür ihrer anmuthigen 
Wirkun gong fiber. Kann es 
etwas Graziöſeres geben als ein 
weißes Waſchſeidenkleid, über 
deſſen Rock ſich blaßgelbe à jour 
Stickereien ranken, die von 
winzigſten ſchwarzen Sammet⸗ 
bändchen eingerahmt werden! 
Die ſeitwärts unter einer 
ſchmalen Stickerei⸗Bordüre ge⸗ 
ſchloſſene Taille fällt von der 
Achſel in zwei nach unten ſchräg 
verbreiteten Revers zurück, die 
mit feinem gekrauſten Chiffon 
garnirt find, durch den ſich ein 
NR Sammetband in der Mitte hin- 
NN durchwindet. Feine Stepplinien 
n durchziehen die Revers; das 
kleine Chemiſett ift mit Chifon- 
kräuschen garnirt, und aus 


Sprachen, in der Gymnaſialabtheilung nur Latein als 
obligatoriſches Sach zum Unterricht. Das Griechiſche 
fällt weg und in den beiden oberen Klaſſen werden 
die Grundlagen i, Rechtswiſſenſchaft und techniſchen 
Wiſſenſchaften gelehrt. i 
Eine Ergänzungsprüfung im Lateiniſchen ſoll für die 
Abſolventen der Realſchulen, ferner auch zum Antritt 
des juriſtiſchen Studiums genügen, während dies be⸗ 
züglich des mediziniſchen Studiums bereits ſeit mehreren 
Jahren in Rußland üblich iſt. Nur das philologiſche 
Studium erfordert ein beſonderes Univerſitätsaufnahme 


Nachdruck verboten.) 


Die kurzen Ferienwochen find wie ein Traum ver⸗ 
flogen. Statt des friedlichen Geläutes der Kuhglocken 
höre ich das Tuten der Automobile und an Stelle des 
rauſchenden Gebirgsbaches umfängt mich das Getöſe 
der Großſtadt. Wenig ſchön erſcheint einem Berlin, 
wenn man ſo von der Reiſe heimkehrt, und nur der 
Komfort der eigenen Häuslichkeit macht uns das Heim⸗ 
kehren angenehm. Schon nach wenigen Tagen iſt man 
jedoch im Getriebe des Werktages wieder drin, hat 
feine Bekannten wieder geſehen und fih umgeſchaut, 
was es in Berlin Neues giebt. — Es iſt nicht gar zu 
viel, was ich Ihnen berichten könnte. Die glücklichen 

2 Leute, die ihre einzige 
Pflicht darin ſehen, nur 
ihrer Geſundheit und ihrem 
Vergnügen zu leben, haben 
keineswegs die Abſicht, 
jetzt ſchon in Berlin zu 
bleiben, ſondern benutzen 
ihren kurzen Aufenthalt hier 
nur dazu, um ſich für einen 
Aufenthalt an der Nordſee 
friſch zu equipieren. Die 
Folge davon iſt, daß uns 


vorgeſchritten iſt und muß er deshalb, ehe dieſer 
Zuſtand eintritt, verfütttert ſein. Es iſt ſehr zweck⸗ 
mäßig die Anſaat von Senf in regelmäßigen, dem 
am ld: entſprechenden Intervallen vorzu⸗ 
nehmen. 

Bei bindigerem Boden pflegt man den Senf in Rein⸗ 
ſaat zu kultiviren, bei leichteren Bodenarten iſt es jedoch 
angezeigt, eine Gemenge von Senf und Buchweizen zu 
nehmen. Man verwendet gewöhnlich 8 Pfd. Senf und 
20 Pfd. 5 an alan bi a man dem ſilber⸗ 
grauen Buchweizen ſeiner kräftigeren Entwickelung mix. : N 
wegen den Vorzug geben folte. Man kann Diefer, zugleich der letzte e 
auch dieſem Gemenge den chinefiſchen Oelrettig zu theil- verhandelt, aber ohne daß es zu beſtimmten Beſchlüſſen 
weiſem oder vollem Eise bes Genies hinzufügen, was kam. Nur ein Antrag wurde noch angenommen, welcher 
en dann en He ee bei 118 auer i N 
diesjährigen voraus ſichtli BAT ene die Senfſaat Der Verbandsdirektor wird beauftragt, die bistzer be- 
knapp werden und zu boch im Preiſe fteigen folte. thätigten Bemühungen um Ertangung reki miigiger Behand- 
Für den leichteren Boden ift der große Spörgel ſehr lung der privaten Hausbeſitzer mit den Baugenoſſenſchaften 
zu beachten, ſowohl in Reinſaat, wie im Gemenge mit von Seite der Landesverſicherungsämter in jedem Falle fort⸗ 
Buchweizen. Bezüglich des auf ſchwereren Bodenarten zur zuſetzen.“ 

Futternutzung meiſt angebauten Wick⸗Erbſen⸗Gemenges Dann wurde der Verbandstag geſchloſſen. 
wäre zu bemerken, daß ſich dieſes weniger für die Herbſtſaat Der nächſte Verbandstag wird wahrſcheinlich in Düſſel⸗ 
eignet, da Senf in Reinſaat, ſowie die weiter ange⸗ dorf abgehalten werden. 

führten Gemengeformen ſichere Erträge bei weſentlich 1 Behufs Durchführung der neuen Prüfungs⸗ 
billigerer Ausſaat geben. Für queckenfreien kräftigen ordnung für Aerzte ſtellt der Kultusminiſter Erhebungen 
Sandboden iſt auch der Anbau von Waſſerrüben zu darüber an, welche Anſtalten und ſelbſtſtändigen 
empfehlen, welche namentlich für das Milchvieh ein vor⸗ mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Inſtitute in Preußen ſich 
treffliches Futter zur Zeit des Ueberganges zur Winter: dazu eignen, daß an ihnen unter Aufſicht und Anleitung 
fütterung liefern. des Direktors oder ärztlichen Leiters Kandidaten der 

Falls günſtiges Herbſtwetter das Gedeihen der Medizin nach Ableiſtung der ärztlichen Prüfung ein 
Stoppelfrüchte außergewöhnlich begünſtigen folte, würde Jahr lang als Praktikanten beſchäftigt werden. Kranken⸗ 
das über Bedarf gewonnene Sutter zweckmäßig in Gruben anſtalten ſoll die Ermächtigung zur Aufnahme von 
eingeſäuert werden; nur Senf eignet ſich dazu nicht Praktikanten nur dann ertheilt werden, wenn ſie öffentich 
gut und müßte derſelbe nach Möglichkeit friſch ver⸗ ſind und mindeſtens 50 Krankenbetten haben. Die Zahl 
der Praktikanten iſt ſo zu bemeſſen, daß auf jeden 
derſelben mindeſtens 25 Krankenbetten entfallen. Die 


M 


id 


tw! 


an Spezial⸗Krankenanſtalten (Augentliniten, Entbindungs⸗ 
anftalten ꝛc.), dagegen nicht an Siechenhäuſer, Geneſungs⸗ 
heime u. dergl. ertheilt werden. An ſelbſtſtändige 
mediziniſch⸗wiſſenſchaftliche Inſtitute kanndiecßhenehmigung 
nur dann ertheilt werden, wenn ſie anerkannten 
wiſſenſchaftlichen Ruf genießen und über die exſorder⸗ 
lichen Einrichtungen, ſowie über ein ausreichendes 
Arbeitsfeld verfügen. fa 
* Ginlomutenitener anf Staatsdomäuen 2c. Der 
Landwirthſchaftsminiſter macht bekannt, daß der bei der 
Veranlagung der Gemeinde⸗CEinkommen⸗ 
tener von fiskaliſchen Domäuen⸗ und 
Forſtgrundſtücken für das laufende Steuerfahr 
der Gemeinden zu Grunde zu legende, aus dieſen Grund⸗ 
. ſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen 
über die Ausgaben unter Berückſichtigung der auf den⸗ 
jelben ruhenden Verbindlichleiten und Verwaltungs⸗ 
koſten nach den Etats für das Rechnungsjahr 1901 in 
der Provinz Weſtpreußen 252,7 Prozent des Grundſteuer⸗ 
Reinertrags beträgt. 


und um ſo ſicherer werden ſie durch den Winter 
kommen; ſpäter als 20.—25. Auguſt ſollte die Ausſaat 
des Klees nicht mehr erfolgen. Sehr zweckmäßig iſt es, 
etwas Winterrübſen mit beizufügen, der den Klee⸗ 
pflänzchen den Winter über einigen Schutz gewährt. 

Zu erwähnen wäre noch der Umbau von Sandwicken 
und Roggen, bezw. Johaunisroggen, die im nächſten 
Frühjahr ein zeitiges Futter liefern. Wiewohl die 
Sandwicken auf leichterem Boden, der jedoch nicht 
kalkarm ſein darf, gui gedeiht, liefert fte jedoch ihre 
höchſten Erträge auf beſſeren, bindigeren Böden mit 
genügendem Kaͤlkgehalt. Die Ausſaat erfolgt am zweck⸗ 
mäßigſten gegen Mitte September, da bei früherer Saat 
Roggen erfahrungsgemäß oft ſtark von thieriſchen 
Feinden zu leiden hat; man rechnet pro Morgen auf 
etwa 20—25 Pfd. Sandwicken und 40—50 Pfd. Roggen. 
Sollte man kein Saatgut von der Sandwicke erlangen 
können, ſo baut man die in der betreffenden Gegend 
am ſicherſten gedeihende Roggenſorte für ſich als Futter⸗ 
roggen an, wobei man für eine reichliche Einſaat und 
kräftige Düngung Sorge trügt. Im Frühjahr folte 
man nicht zu ſpät mit der Fütterung beginnen, da der Au 
in Blüthe getretene Roggen kein gutes Grünfutter B 
mehr giebt. 


auch die 
den, für 


S 
KSIĄ e verſchlungen in mehreren Goldhülſen ausfallen. Zeitſchriſt“ 
a ben ſich auch das Sammetband windet, um am Wein⸗ 

sogen in Seflelfen und Enden auszufallen. (Bild 20 Fachſchrage: 
hüt us wellig gepreßtem goldbraunem Sammet ift eine 
bag ſche Bluſe gearbeitet. Von einem in ſchmale Fält- 
ad 7 0 8 inſotz aus elfenbeinfarbiger Seide fallen Früchtchen fallen ab, 

chmale runde Kragen zurück, deren Kante eine zurück, das Laub melt, und überall auf der Rindelin Rußland unbekannten Typus des Realgymnaſiums, 


Erlaubniß wird nicht nur an allgemeine, ſondern auch 


— 


Langaalie 13, 1 Treppe, 


eee üegenüber der Löwen-Apotheke 


Lieferung gediegener . 


öbel, Polsterwaaren, 


Betten, Teppiche, Gardinen etc. 
gegen Baar und 


auf Theilzahlung. 


(10865 


Montag, den 12. Auguſt und folgende Tage 
kommen grössere Posten 
Kleiderstoff. Reste in Wolle u. Seide, Weisszeug - 
u. Bettstoff- Reste, Gardinen-Reste, Abschnitte, 
angestäubte u. zurückgesetzte Damen-Wäsche 

zu 


ganz bedeutend zurückgesetzien Preisen 


zum Verkauf. 


„Alten, schmerzhaften Fussleiden 


(offenen Füßen, elternden Wunden 2c.) hat ſich das Berride Universal-Heil- 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchreiben laufen fort. 


während eln. Das Unkverſal- Heilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen. ift eht 
nur aliefm zu beziehen durch bie SZelTſche Apotheke, Osterhofen (Niederb.) 


(j Selva Untverſal⸗Heilſalbe, Gaze und Bintreinigungëthee find geſetzlich geſchützt. (2152 
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anzuhaben, erregte ein folches Wohlbehagen in ihm, daß er lächelte 
und ganz vergaß, wie er vor einer kurzen Stunde draußen im Nebel 


mit Selbſtmordgedanken geſtanden hatte. Carſtairs fand ſeinen Wirth 


unten in dem reich möblirten Speifezimmer. Die weichen Teppiche, 
die Wärme des Hauſes, das Eſſen, die Weine, die Aufwartung, die 
Unterhaltung, Alles ſtand im Einklang und war harmoniſch und 
ſympathiſch. — Der Wirth ſprach viel und immer gut, — und Carſtairs 
ſand zu ſeiner Freude, daß er vollkommen auf deſſen Ideen eingehen 
konnte, und daß feine eigenen, witzigen Antworten und brillanten Eins 
fälle dem Doktor öfters ein Lächeln entlockten. 


Aber beim erſten Schluck ſeines Kaffees kam ihm doch wieder 
ſeine beſondere Lage zum Bewußtſein. „Wie ſeltſam,“ ſagte er zu 
ſeinem liebenswürdigen Wirthe, „vor wenigen Stunden fanden Sie 
mich draußen umherirrend, jetzt ſitze ich in vollem Wohlbehagen Ihnen 
gegenüber, und in zwei Stunden werde ich wahrſcheinlich im Nebel 
draußen in meinen zerriſſenen Kleidern meinen Entſchluß ausführen.“ 

„Machen Sie ſich keine Sorge um die Zukunft, wir Menſchen 
ſollten uns nur in injofern mit ihr beſaſſen, als fie in Beziehung zur 


Gegenwart ſteht. Nun und in dieſer Gegenwart intereſſire ich mich 


ſehr für Sie. Bitte, erzählen Sie mir, was Sie heute Nachmittag zu 
Ihrem verzweifelten Schritt bewogen hat.“ 

2 „Gern,“ jagte Caſtairs. Er trank feinen Curacao aus, der 
ihm vortrefflich ſchmeckte, und lehnte fih behaglich in den Lehuſtuhl 
zurück. „Hören Sie: Ich bin der einzige Sohn eines Mannes, der 
mich ſtudiren ließ. Namen und andere Details thun nichts zur Sache. 
Ich war auf ein Leben voll Genuß und Luxus vorbereitet. Aber 
mein Vater ſtarb plötzlich nud hinterließ Nichts, nicht einen Pfennig. 
Was ſollte ich thun? Ich hatte nichts Nützliches gelernt. Zwar hoffte 
ich mir einen Namen in der Litteratur zu machen, aber mein erſter 
Verſuch mißglückte. Trotzdem denke ich, wenn ich nur Geld genug 
gehabt hätte, um mich über Waſſer zu halten, bis ich mein Buch 
geſchrieben, fo hätte ich auch Erfolg gehabt. Aber ich begann Hunger 
zu leiden, und dann ging es Schritt für Schritt abwärts, Leihamt, 
Austauſch einer ſchlechten Wohnung gegen eine ſchlechtere, der ſchlechteſten 
für die Straße u. |. w.“ Der Docktor nickte. „Und jo kam mir der 
Gedanke, daß ich von keinem Nutzen oder Werth in der Welt wäre, 
und daß ich dieſelbe verlaſſen wollte.“ 


Carſtairs' Wirth erhob ſich und ging langſam im Zimmer auf 
und ab. Dann kehrte er zu ſeinem Gaſt zurück und betrachtete ihn 
nachdenklich. 

„Ich kann wohl verſtehen, daß ein Menſch zu ſolchem Entſchluß 
gelangen kann. — Hören Sie mir aufmerkſam zu, ich will Ihnen einen 
Vorſchlag machen. Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich ein Doktor bin, 
aber ich bin noch mehr als das. Mein Durſt nach Wiſſen iſt unbe⸗ 
zwinglich, ich habe Jahre und Reichthum hingegeben, um zu experimentiren, 
und die Geheimniſſe der Natur aufzudecken. Als ich mich heute mit 
Ihnen unterhielt, kam mir der Gedanke, daß ich Sie für eine Operation 
brauchen könnte, die ich lange gewünſcht habe auszuführen. Um kurz 
zu ſein, ich möchte ein gewiſſes Experiment an einem lebenden Menſchen 
machen.“ Wieder hielt er inne, Carſtairs ſcharf anſchauend. Dieſer 
nickte und blickte den Doktor mit erneutem Intereſſe an. „Bitte, weiter,“ 
bat er. „Die Operation iſt höchſt gefährlich. Fällt ſie gut aus, ſo 
ſind keine üblen Folgen für den Patienten zu befürchten, er würde 


weiter leben, als ob Nichts geſchehen wäre. Aber die Chancen ſind 
viel größer, daß das Experiment mißlingt, und daß der Mann während 


deſſelben ſtirbt.“ Er blickte Carſtairs an. „Ich verſtehe vollkommen,“ 
ſagte dieſer. Der Doktor verbeugte ſich. Carſtairs ſah zum erſten 
Mal eine Spur von Aufregung an ihm, ſeine Finger zerpflückten 
ganz mechaniſch eine Blume, die er aus der Vaſe vom Tiſch genommen 
hatte. Doch feine Stimme klang beſtimmt und klar, als er fortſuhr. 
„Zum Geſchäft denn. Sie verſichern mich, daß Sie Selbſtmord Des 
gehen werden, ſobald Sie mein Haus verlaſſen. Ich ſchlage Ihnen 
dagegen vor, Sie ſollen mich mein Experiment an Ihnen verſuchen 


laſſen. Gelingt daſſelbe, ſo gebe ich Ihnen 1000 Pfund Sterling, 


damit Sie von vorne anfangen können. Mißlingt es, ſo ſterben Sie 
ſchmerzlos, ohne zu wiſſen, daß Sie ſterben. In jedem Fall leiſten 
Sie der Wiſſenſchaft einen unſchätzbaren Dienſt.“ Carſtairs blies eine 
lange Rauchwolke von ſich. „Ich nehme Ihr Anerbieten an,“ ſagte er 
dann. „Ich danke Ihnen,“ jagte der Doktor erfreut. „Morgen Vor⸗ 
mittag kann ich die Operation vornehmen.“ „Warum nicht gleich?“ 
fragte Carſtairs, „ich würde es bei Weitem vorziehen.“ „Das iſt 
nicht möglich, Sie dürfen morgen kein Frühſtück eſſen, denn ich muß 
Ihnen Chloroform geben. Für die Nacht, vor welcher Sie fic 
natürlicher Weiſe fürchten, will ich Ihnen ein Schlaſpulver miſchen. 
Doch nun kommen Sie, ich will mich bemühen, Ihnen den Reſt des 
Abends ſo angenehm als möglich zu machen.“ 

Und nun gab ſich Carſtairs Wirth alle Mühe, ihn zu unterhalten; 
Carſtairs konnte nicht genug das umfangreiche Wiſſen und die Kenntniſſe 
ſeines Wirthes bewundern, die dieſer entfaltete, während ſie gemeinſam 
Bücher, Bilder, Sammlungen und Inſtrumente beſahen. Einige 
Stunden geſellte ſich auch die Tochter ſeines Wirthes zu ihnen. In 
der Gegenwart des jungen, friſchen und lebensfrohen Mädchens und 
bei ihrer anregenden Unterhaltung vergaß Carſtairs nur zu gern, daß 
ſein Leben ſo bald an einem ſchwachen Faden hängen würde. 


Es war Mitternacht, als ſie ſich trennten. Carſtairs entkleidete 
ſich raſch und ging zu Belt, nach einigen Minuten klopfte es und der 
Doktor trat mit einem Glaſe in der Hand ein. Carſtairs trank und 
ſühlte einen widerlich ſüßen Geſchmack auf der Zunge, er wollte gerade 
„Gute Nacht“ ſagen, aber die Augen fielen ihm zu, er ſank auf das 
@iffen zurück und ſchlief feft und traumlos. 


Als er erwachte, war es zehn Uhr. Das Bewußtſein alles 


deſſen, was geſtern geſchehen war, überfiel ihn, er hatte ein Gefühl, 


als müſſe er erſticken, als müſſe er dem Entſetzlichen, das ihm bevor⸗ 
fiand, entfliehen. „Aber nein, nein,“ rief er ſich dann laut zu, „fo 
geht es denn doch nicht.“ Entſchloſſen ſprang er aus dem Bett und 
begann ſich anzukleiden. Ein vollſtändiger Anzug lag für ihn bereit, 
auch die „Times“ und andere Zeitungen hatte man ihm zurechtgelegt. 
Die Sekunden ſchienen ihm eine Ewigkeit, nie hatte er ſo klar gefühlt, 
wieviel in einer Minute geſchehen kann. 

Endlich klopfte es, und der Doktor trat ein. 
und erkundigte ſich nach Carſtairs Befinden. 

„Ich möchte gern genau wiſſen, was in Ihrer Seele vorgeht, 
beſchreiben Sie mir doch, was Sie fühlen.“ „Alle meine Eindrücke 
und Gefühle ſind gänzlich verſchieden von meinen geſtrigen. Ueber 
meinen geſtern beabſichtigten Selbſtmord dachte ich ganz anders als 
über das heutige Unternehmen. Vielleicht macht es die Ungewißheit, 
die über der Sache ſchwebt, daß mir Alles ſo ſeltſam erſcheint. Und 
doch ſteht es bei mir ganz feſt, daß ich ſterben werde. Ich glaube, ein 
Verurtheilter, der auf den Henker wartet, muß ungefähr daſſelbe fühlen 
wie ich. Warten — warten — der Aufſchub iſt entſetzlich. Guter 
Gott,“ brach er ungeduldig aus, „warum thun Sie es nicht ſofort?“ 

„So kommen Sie,“ ſagte der Doktor und ſchritt aus dem 
Zimmer, Carſtairs wollte ihm folgen, aber eine ſeltſame Betäubung 
kam über ihn, er ſchwankte und verlor das Bewußtſein. Als er ſich 
wieder erholt hatte, befaud er ſich in dem kleinen Zimmer neben des 
Doktors Studierſtube. Ein Operationstiſch ſtand in der Mitte, und 
zu beiden Seiten lagen auf kleinen Tiſchen die verſchiedenſten Gegen⸗ 
ſtände. Mechaniſch nahm er auf des Doktors Geheiß Rock, Weſte, 
Kravatte und Kragen ab, dann fand er ſich auf dem Operationstiſch 
liegend, während er die Decke anſtarrte. Er hörte das Knallen eines 
Propfens, und alte Erinnerungen ſtiegen in ihm auf. Er hielt die 
Augen geſchloſſen, aber er hörte das Athmen des Doktors neben ſich 
und wußte, daß ihm das Betäubungsmittel bereits gegeben war. 
a 6 Sie recht tief, jo, noch mehr, ſprechen Sie, wenn Sie 

Ein plötzliches, kitzelndes Gefühl ſtahl ſich ihm von den Finger⸗ 
ſpitzen an aufwärts bis zum Arm. „Ich fühle,“ ſagte er, dann hielt 
er inne, er fonnte die Zunge nicht mehr bewegen. Die Empfindung 
hörte plötzlich wieder auf. Eine berauſchende, freudige Empfindung 
ſchoß durch alle Poren ſeines Körpers, ihm war, als wäre feine Seele 
auf Schwingen und flöge davon. Er erhob die Arme und bewegte 
fie in der Luft, aber eine ſtarke Hand ergriff fie und legte fie zurück, 
und nun kam ein Gefühl unendlichen Friedens über ihn, er ſeufzte 
vor Glückſeligkeit. 

Als Carſtairs die Augen öffnete, lag er in einem behaglichen 
Schlafzimmer, ein helles Feuer brannte im Kamin und die Sonne 
ſchien glänzend auf die Wand. An ſeinem Bett ſaß ein junges Mädchen, 
in ein Buch vertieft. Mit freudigem Erſtaunen erkannte er die Tochter 
ſeines Wirthes. Als er ſich rührte, erhob ſie den Kopf und lächelte 
ihm freundlich zu. : i "nabi 

„Sie dürfen nicht ſprechen,“ ſagte fie, „aber ich ſoll Ihnen fagen, 
daß die Operation gut abgelaufen, und daß Sie in zwei bis drei 
Tagen vollkommen geſund ſein werden. Und dies ſoll ich Ihnen 
geben.“ Sie reichte ihm ein Kouvert. Seine Finger zitterten, als er 
den offenen Umſchlag aufhob. Mehrere Banknoten fielen heraus. „Es 
iſt Alles richtig,“ ſagte das junge Mädchen, „nun verwahren Sie es 
unter dem Kiſſen und ſchlafen Sie ſobald als möglich ein.“ ? 

Carſtairs drehte die Noten eine nach der anderen um, das Be⸗ 
rühren derſelben machte ihm ein eigenthümliches Vergnügen. Dabei 
blickte er unverwandt ſeine liebliche Wärterin an und lächelte, und ſie 
lächelte in leichter Verwirrung erröthend zu ihm zurück. „So iſt Alles 
richtig, und ich bin — ſchläfrig.“ Ar 

Sein Kopf jan? zur Seite, feine Augen ſchloſſen fih, die neuen 
Banknoten raſchelten, als ſich ſeine Finger über ihnen ſchloſſen, und 
dann war Alles ſtill. 


Er grüßte ernſt 


Ein Herzübel. : 


Novellette von Lars Dilling. 
Nach dem Däniſchen von Dagmar Romanow. 
1 (Nachdruck verboten.) 


Herr Bern war Kandidat der Theologie und Lehrer an der 
Bürgerſchule zu S. Daß er monatlich nur hundert Gulden Gehalt 
bezog, war allgemein bekannt; doch daß er ein ſehr gefühlvolles Herz 
hatte und an einer unglücklichen Liebe litt, das wußte Niemand. 

Wer ſie war? 

Iphigenia Grynager, die Tochter aus dem wohlbekannten Hotel 
gleichen Namens. ` 

Fräulein Grynager Hatte Muſik und fremde Sprachen gelernt 
und was ſonſt zu einer modernen Erziehung gehört; doch von wirthſchaft⸗ 
lichen Dingen verſtand ſie nichts. Das war auch nicht nöthig, meinte 
ſie. Für alles Derartige ſorgte ja ihre Mutter. 

Iphigenia war ein ſchönes Mädchen mit goldblonden Locken, 
himmelblauen Augen und einem Stumpfnäschen. Sie zählte ſiebzehn, 
Bern fünfundzwanzig Jahre. 

Er hatte ihr ſeine Liebe niemals kundgethan, ſondern betete ſie 
aus der Ferne an, das heißt: er fühlte ſich hochbeglückt, dann und 
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— 
wann einen ſreundlichen Gruß von ihr zu erhalten, 
Hotel zum Mittageſſen einfand, 

Neben dem Speiſeſaal lag das Wohnzimmer, wo — wahrſcheinlich 
zum Amüſement der Gäſte — Iphigenia in der Mittagſtunde ein 
wenig zu ſpielen und zu ſingen pflegte. Und es geſchah mitunter, daß 
der in Tönen ſchwelgende Lehrer Suppe und Braten vergaß und in 
ſeiner Zerſtreutheit Meſſer und Gabel in die Taſche ſteckte. Doch am 
glücklichſten war er, wenn die Wohnzimmerthür ſpaltbreit offen ſtand 
und ihm die entzückende Ausſicht auf Iphigenia's vollen Nacken und 
lichtgelbe Haarfülle eröffnete. N ; 

Eines Tages begegnete Bern beim Fortgehen Frau Grynager. 

„O Frau Grynager, war das heute herrlich!“ begann er. 

„Das Mittag, meinen Sie? “- 2 

„Ja, das auch, aber ich denke momentan an den Geſang Ihres 
Fräulein Tochter.“ 

„Lieben Sie Geſang ?“ 

„O ſehr, Madame.“ 

„Und auch Klavierſpiel 2“ 

„Ganz außerordentlich.“ 

„Dann müſſen Sie uns einmal beſuchen. In einem ſo kleinen 


wenn er ſich im 


Städtchen müſſen die gebildeten Leute möglichſt zuſammenhalten. 


Morgen iſt Sonntag; dann kommen ſtets Bekannte. Beſuchen Sie 
uns daun auch zur Taſſe Kaffee.“ 
„Dieſer freundlichen Einladung vermag ich nicht zu widerſtehen,“ 
verſetzte Bern beglückt. 
„Alſo auf morgen,“ ſagte Madame, während ſie der Küche 
zuſchritt. 
II. > 


Es war ein prächtiges Wetter und Bern in der denkbar ver⸗ 


gnügteſten Stimmung, als er am nächſten Nachmittag das Wohngemach 
der Madame Grynager betrat. Er wurde ſogleich Iphigenia's 
Freundinnen, lauter netten, jungen Mädchen vorgeſtellt. Iphigenia 
aber war die verkörperte Holdſeligkeit und Liebenswürdigkeit und noch 
nie in ſeinem Leben hatte Bern ſich ſo glücklich gefühlt. 

Doch leider folgte dieſem glücklichen Tag die bitterſte Enttäuſchung. 

Die Enttäuſchung erſchien in Geſtalt eines eleganten, jungen 
Mannes aus der Reſidenz, eines hübſchen Menſchen mit großen, 
dunklen Augen und zierlichem Schnurrbärtchen, der überdies außer⸗ 
ordentliche Redegewandtheit beſaß; denn er war Handlungsreiſender. 
Nach dem Souper Iud er die ganze Geſellſchaft auf fein Zimmer, wo 
er ſie mit Torte und Wein traktirte und den Damen Proben von 
allerhand koſtbaren Seidenſtoffen zeigte. 

Als Bern ſich am folgenden Morgen in's Hotel begab, ſtand 
die Wohnzimmerthür wie gewöhnlich ſpaltenbreit offen, und wie immer 
ſaß Iphigenia vor dem Pianino, aber — und das war nicht wie 


gewöhnlich — ſie ſaß dort nicht allein. 


„Stramberg, der Ellenreiter, jah neben ihr und hatte den Arm 


um ihre Taille geſchlungen. 
Bern ſteckte Meſſer und Gabel zwar nicht in die Taſche, aber er 
hätte ſie ſich in's Herz ſtoßen mögen. 


III. 

Einige Monate ſpäter prangte die kleine Kirche von S. im Feſt⸗ 
ſchmuck. Teppiche deckten den Boden, und der Altar war reich mit 
Grün und Blumen verziert. 

Die Klatſchbaſen des Städtchens waren natürlich vollzählig ver⸗ 
ſammelt und harrten der Dinge, die da kommen ſollten. 


Das Erſcheinen des Bräutigams, der Madame Grynager am 
Arm führend, gefolgt von einer Anzahl Hochzeitsgäſte, die Kirche 
betrat, unterbrach ihr eifriges Geſpräch. : 

Die Orgel begann zu fpielen, und am Arm des Lehrers erſchien 
die Braut mit einem Gefolge lieblicher Brautjungfern. 

Wie hold und rührend ſie ausſah in dem weißſeidenen Schlepp⸗ 
gewande und dem langen Schleier! 

Der Lehrer war bleich, ſehr bleich. 

Beim Eintritt in die Kirche ließ die Braut ihr Bouquet fallen. 
Bern hob es auf und überreichte es ihr. Ein kleines Myrthenzweiglein, 
das ſich losgelöſt, behielt er. 

Nach der Trauung fand im Hotel ein großartiges Feſtmahl 
ſtatt und Abends brachte der Gefangverein „Cäcilia“ eine Serenade. 
Kurzum es ging alles höchſt würdig und feierlich zu. 

Bern ſtand in ſeinem Zimmer. Durch das offene Fenſter fiel 
ſilbernes Mondlicht und beleuchtete einen kleinen Blumentopf, in den 
er das Myrthenzweiglein gepflanzt hatte. 

„Dieſer Zweig iſt das Bild meiner Liebe,“ flüſterte er wehmuths⸗ 
voll. „Nun habe ich ihn in der Erde begraben und doch wird er 
Wurzel ſchießen und wachſen und mich durch ſeine Schönheit erquicken.“ 

Er hatte Recht. Die hoffnungsloſe Liebe, die er im Herzen be⸗ 
grub, faßte daſelbſt Wurzel, wuchs und erfüllte ſein Leben mit 
poetiſchem Hauch. In ſeinen Träumen ſah er das Bild der Geliebten 
idealiſirt, ſchöner als ſie in Wirklichkeit war, und das verſchaffte ihm 
ania) Augenblicke als der Gegenſtand feiner Liebe ſelbſt es ver⸗ 
macht hätte. 

Als Iphigenia mit ihrem Gatten von der Hochzeits reiſe zurück⸗ 
kehrte, hatte Bern das Städtchen verlaſſen. Er war in einen ſehr 
entfernten Ort verſetzt worden. 


IV. 


verändert in dem kleinen Städtchen. i 


Madame Grynager hat ſchon vor einigen Jahren das Zeitliche 
geſegnet, und Iphigenia ift Wittwe. Stramberg, der nach zweijähriger 
Ehe geſtorben, hatte ihr ein Töchterchen und eine Menge Schulden 
hinterlaſſen. Nach ſeinem Tode war ſie wieder ins Hotel gezogen, 
deſſen Beſitzerin ſie nach dem Ableben ihrer Mutter wurde. 

Eines Tages ſaß der Kreis der Klatſchbaſen — „die heilige 
Fahne“, wie man ſie im Städtchen hieß, — in einem Kaffeegarten 
beiſammen. 

„Habt Ihr's ſchon gehört?“ fragte die allwiſſende Wittwe, 

„Was denn d“ 

„Daß der neue Paſtor angekommen iſt.“ 

„So? Wie heißt er denn d“ ; 

„Bern. Der nämliche Bern, der vor ſiebzehn Jahren als Lehrer 
hier angeſtellt war und damals Iphigenia Grynager zum Altar geführt 
hat. Bis das Pfarrhaus in Ordnung gebracht ift, wohnt er im Hotel 
Stramberg.“ M 

In der That war Tags zuvor der neue Prediger angelangt, 
Auf dem Wege zum Hotel durchkreuzten ſo viel Gedanken ſein Hirn, 
daß er nicht einmal bemerkte, daß das Hotel ſeinen Namen geändert 


und guf dem Schilde jetzt mit großen Lettern „Hotel Stramberg“ 


Da er Niemand im Flur antraf, ſchritt er geradeswegs zum 


Speiſeſaal. Wie früher ſtand auch jetzt die Thür 
ſpaltbreit offen. Er ſchaute hinein, 

a Träumte oder wachte er? Dort am Piano ſaß Iphigenia, juſt 

wie vor ſiebzehn Jahren, vielleicht etwas ſchlanker als damals, ſonſt 

aber unverändert. 

Er ſtrich mit der Hand über die Stirn. 

„Wer mag das nur ſein?“ murmelte er vor ſich hin. l 

„Iſt da Jemand?“ klang es aus dem Wohnzimmer und gleich 
darauf erſchien eine junge Dame in der geöffneten Thür. 

Der Prediger ſchaute ſie betroffen an. Es war die Geliebte 
ſeiner Jugendjahre, die vor ihm ſtand. Sie war es und war es auch 
wieder nicht. Sie war ſchlanker, ſchöner, juſt ſo wie er ſie in ſeinen 
Träumen geſehen. : 

„Sie wünſchen ... 9% fragte fie höflich. > 

„Ich ... ich möchte gern... ein einfaches Abendeſſen und ein 
Zimmer. Ich bleibe einige Zeit hier. Ich . .. ich.. . mein Name 
iſt Bern, Paſtor Bern.“ 

„Bern?! Aber dann find Sie hier ja wohl ein alter Bekannter d 
Mutter hat vit von Ihnen erzählt. Sie haben fie ja zum Altar 
geleitet.“ 

„So wären Sie alfo . .. % t i 

„Jphigenia Stramberg, Iphigenia Grynager's Tochter.“ 

So! a 
„Aber wollen Sie nicht ins Wohnzimmer kommen, Herr Paſtor ? 
Mutler iſt augenblicklich ausgegangen, aber wenn Sie unterdeſſen mit 
meiner Geſellſchaft vorlieb nehmen wollen q 

Während der Unterhaltung erwies Iphigenia ſich als ein liebes, 
ungekänſteltes Mädchen und nach Verlauf einer halben Stunde fühlte 
der Paſtor, daß die Liebe zur Mutter ſich auf die Tochter übertragen 
habe. Und dieſe Liebe war vielleicht nicht ſo hoffnungslos. Nun hatte 
er ja eine gute Stellung. i N 

Das einzige Hinderniß lag vielleicht in dem großen Altersunter⸗ 
ſchied, aber ſo ſehr alt war er ja auch noch nicht. 

Dann kehrte auch Frau Stromberg heim 

Die Begrüßung war herzlich und die Unterhaltung bald in 
vollſtem Gange. f 

„Wo doch die Zeit bleibt!“ bemerkte die Wittwe, als Iphigenia 
das Zimmer verlaſſen hatte. „Als Sie hier fortgingen, war ich in 


des Wohnzimmers 


„Ganz außerordentlich.“ Sa Aag 
„Was ſolch Mädchen Einem doch zu ſchaffen macht!“ fuhr die 
Mutter fort. „Sie hat ſchon ziemlich viel Anträge gehabt. Dieſer 
Tage hat wieder ein gewiſſer Herr Ferner um ſie angehalten. Ein 
recht netter Menſch; aber er iſt nur Lehrer, und das iſt natürlich keine 
Partie für meine Tochter.“ P p 
„Liebt Ihre Tochter ihn?“ 
„Nein, natürlich nicht.“ - 
„Das ift doch gar nicht jo natürlich,“ entgegnete der Prediger 
mit einem Anfluge von Bitterkeit, während er fih erhob und feiner 


Wirthin gute Nacht wünſchte. 


„O, warum bin ich nur in dieſen armſeligen Ort zurückgekehrt!“ 
dachte er, während er die Treppe hinanſtieg. 


V. 


Die helle Morgenſonne vergoldete die Blätter des am Fenſter 
des Paſtors ſtehenden Myrthenbäumchens. 

Bern ſchaute hinaus. Drunten eilte Genia, friſch, wie der 
blühende Sommermorgen, geſchäftig hin und her. 

„Dieſe Ungewißheit ertrage ich nicht,“ flüsterte er vor ſich hin; 
„ich muß fie ſobald wie möglich enden.“ ; 

Er ging hinunter in den Garten zu der Laube, wohin Genia 
ihre Schritte gelenkt. Dort jag fie, eine Handarbeit im SHosh, Bet 
feinem Erſcheinen ſteckte fte haſtig einen Brief in die Taſche und fuhr 
mit der Hand über die Augen. 

„Thränen?“ j 

„Ach nein, es ... ed war ... nur ein wenig Staub.“ 

Der Prediger ſchaute fie eine Weile ernft und prüfend an. 

„Vermuthlich eine Liebesgeſchichte? Sollte er Sie betrogen haben d 

„Er? Niemals!“ war die Antwort. 


Sonnabend 10. Auguft. | fi Í 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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in allen Artikeln 
meines umfangreichen 
Schuhwaaren-Lagers 
zu billigen Preiſen. (6507b 


H. Neumann, 
Danzig, Heil. Geistgasse 134. 


+ 


Das bon : 
Fran Anna Hein, 


früh. Oberhebamme a. d. ge” QA 
burtsh. Klinik d. Kgl. Charité 
zu Berlin verfaßte Buch 


. „Frauenschatz“ 


E Gum waaren⸗ Paus | 
ämmtl. Gummiwanrenif 


Preisliſten gratis u.franto 


ſend. f. 50 Pf. in Brin. d. Bet: 7 Zoppot, Seest 9. 
8 Ei | II Bretter, 0. Lietzmam Nachll, Beite Gelegengen zu Dominiks⸗Einkäufen. 
Ain Berlin S. 303 in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Berlind,, Roſenthalerſtr. 44 22 


Oranienſtr. 65. 


kieferne Schilflatten 


= empfiehlt äußerſt billig die 


3 Fener- Berficerungs Gefelfänff Emmy ee 
lig. Billig. 


R in Neuss a. Rh WS SC. 
eit s eparaint » An 3 
Magerkeit (Grundkapital 9 Millionen Mark) FORTUNA" | 


im 5 
(5 M a ) | j N ill j | | 2% Schone volle Adrperformen| vertiihert Immobilien und Mobilien ge 14, Heil. Geiſtgaſſe 48, Ede Ruta. 
0 gen Feuer, Blitz⸗ Neue Taſchenuhrv. 8 Han aufw. 
roßer usverkauf all) NG NG] pl 0 all NG K aym, ER e e „lidia ſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne Nachſchuß⸗ Regulat. mit Schlagw. v. 12K an. 
Goldschmiedegasse No. 28. St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7 1 Bart 1900, Hugiene-|verbindlichkeit) Nemo? aller Art gegen aag KENA CINE 
gy m 2 sftellung in 6—8 Wochen bis i | NA 
Der Neft von Damen. u. Herrenſchuhen, Damen: AK 30 ff. Zunahme arant. Streng Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden allerorts 
Meiberitoffen, Ruta. an dn en jamie Zigarren A reel, steli © Mee e ee ICH (17103 Sa atweizen, 
er i J Der Verein gewährt: Dankſchreiben. Pre xt f. 8 pai BAR ich, 
Breite ausverkauft. F Tore KU Gentsehen Tulln Yntertäßung Sitten 2.4 Boflenmeitung oder Nach: | Die General- Agentur Danzig, W. Pelkowski, niet un ihr more 
€ er loſigk., n j an £ > 
. m ben and 3-7 uhr Nachmittags. land verbreitet. Stellenbermittel, AG angeben enen Hygien. Institut. (002 Vorſtädt. Graben 18. Fr: Conteoggen: -or 
Wiedernerkäufer werden beſonders auf dieſen Verkauf für Mitglieder und Chefs koſtenfrel. Krank. u. Begrübnißkaſſe D. Franz Steiner & Co, 1 x f 
= i Dom.Regitieuh 
aumerkſam gemacht. (66855 Berlin 8. 14, Dresdenerſtr. 80, [ſow. eg, Facharzan. (107681 Berlin 112, Köntggrätzerhr. 60. „ om. egillen MENE 


in 


Nr. 186. 


Wohnung, 33); Pr.⸗Mittagst.g., 


Dämme, Breit 8 Geiftgs ges. = — 
Haus- und 


Offerten u. E 886 an die Exped. 
Sb. anſt. Jam. ſ. z. 1. Okt. ſb. Wohn. 
f. 14-16% Off. u. E 888 an d. Exp. 
Beamter f. zum 1. Okt. in d. Nähe 
d. Hauptbahnh. Wohn. v. 3 Zimm 
od. 2 Zim. und Cab., h. Küche u. 

ubehör, kl. Hof, Garten oder 

alkon, Pr. 4-500 A Offert. bis 


Beamter 


ſucht zum 1. Oktober eine helle 
Wohnung von 3 Zimmern, hell. 


Küche, Keller, geräum.“ -1 
X f . g 1200,— 53.2 Verand., Bad, gr. Gart. IgfBrunshöferw. 48,1. 
1600 u. 750 Wohn. v. 7u.4 Zim, Zubehör, Gart., ev Pferdeſtall. 


kammer, nicht über 2 Treppen. 
a mit Preisangabe unt. 
12011 an die Exp. d. Bl. (12011 


(6675: 


> 
Weidengaſſe 14 Wohnung von 
5 Zimmern und allem Zupeh. 


zu vermieth. Nah. part. (6694 b 
Poggenpfuhl Nr. 33 


Damen oder kinderloſes Eh 
Paar geeignet, billig zu verm. 


Nüheres 2. Etage Vorm. (66396 | A 
„Grahengaſſe 5, 3 Zimmer und 
nehir v. Oft. zu vermiethen. 
üb. daſelbſt. Sohuldig. (66386 


Langenmarkt 42, 


Herrſchaftl. Wohnung,7 Zimmer, 


Bad, Waſchküche, viel Zub., zum 


1. Oktbr. zu verm. Bat 0500 


v. 11—1 Uhr. Meld. part. (6668 


3 golęfdynetdegafje 8 


1000,— 4 Bim, Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 


22-24 1 3.,Cab., Zub., p. of. Thornſcherweg Fan 8 a 
n im Komtoir. WIE 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 


Sonnabend 
Grundbeſitzer⸗Uexrein 
zu Danzig (E. I.) 
(10594 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht i 
1b. Mis un EStban ile Erb. Vereins reed ſicht im 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A ; 
800—1200 4—5 Zimm., Zb. Petersh. a.d. Pr. 29. Näh. 1. Etg. 
000, — hochherrſch. Wohn. v. 9g Zimm., Bad, Perſonnenaufzug, 
Gentralheiz., reichl. 355. Dominikswall 14, Näh. in 
demſelben Hauſe b. F. Werner, Militäreffektenhandl. 


Näh. Petershagen 10 n. d. K. beim Portier. 
450—550,— 3 Bim. Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. pt.b. Flemming. 
450,—2Zimm., Alk., Mädchenk.,reichl. Zub. Mauſegaſſel, Z. Et. 


Ą 1200— 6 Im evtl. Baderchl. Jb. Bej. 11.1 Hundeg. 12,3. N.da. M 


700,— 4 Bim Balk., Grt Bad, Zub Halbe Allee, Lindenſtr.23 
Bureau geeignet, ſof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. € 
16 


26—28 2 Zimm., Zub., ſof. 


ub, fof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 


Bin, 3, Entr. h. Ró, Zub. Lu. 3 420,— rer Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5 6. 


2.Et., 388-372 M Grüner Weg 4. 


2000,— 8 Zim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 
p. Okt. Langf., Hauptſtr. 143, 1. Etg. Nah. 2. Etg. 

600,— Woh, 5 Z., Bad, Gut, Zb. Qof. ühlenweg 3. 
500—1150,— Zu. 63., Ver. Z.,. o. ſp. Lgf., Herrmannshfw. 17. 
490,— 3 Bimm., Zub., fof. oder ſpäter Mottlauergaſſe 9, 1. 
450—480 Wohn. v. 3 Zim., Blk., Halbe Allee, Rzekonski. 


1350, — h. W., 5 Bim., Bad 
Hit die kleine 3, Etage, für ältere 


—n „ „ „ ubeh 


000,— 


r [id 
A 1450,-- 83. 
800 —1006 


tage, 4 Zimmer, Balkon 


u. Zubehör, vom 1. Oktober 
(11924 


er. zu vermiethen. 


Aukerſchmiedegaſſe 9 


an Sie 2 Ginge, beſt. a, 4 Zim, 
e ädchenſt. von ſof. 152 
( Bedi 10119190 350 u. 400 23immer, Balkon, Cab. u. Zubek. Mottlauergaſſe9. 


verm. Meld. 1. Komtoir. (11919 


3. Damm 


herrſchaftl., neu dekorirte Wohn, 
von 6 Bimm., Entree, Badejtb., 


Küche u. Zubehör, ſowie Gas⸗ 


leitung per 1. Oktober zu verm. 


Näh. daſelbſt im Laden. (66616 
Hopfeng. 98-100 Wohn. 3 Stb. u. 
Zub. per 1. Okt. zu vm. Näh. daj. | pg 


Part., bei A. Fuhrmann. (6679 b 


mdegasse 538, 


Ecke Berholdſchegaſſe, iſt die 
1. Etage, 10, 
reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12-2 Uhr. Meldungen 


deim Kaſtellan der Reſſource 
Concordia. 9560 
? 


Oliva, Georgſtraßel0, 


verſetzungshalber v. 1. Oktob. er. 


ab Wohnung v. 6 Stuben, f. penſ. 


Offiz. u. höhere Beamte geeignet, 


alton, bef. Badeſt., Mädch. 
u. Speiſek., Kell. u. ſonſt. r. Zub. f. 
750.% jührl. zu v.Bickhoff.(11399 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 68. 


Die ſeit 6 Jahren von Herrn 
Rittmeiſter 


auch getheilt per 1. Oktober er. 

u vermiethen. Beſichtigung 
er Wohnung jeder Zeit 
geſtattet. 


NB. Etwaige Auskunft über] 


die aaa ertheilt auch 
ütigſt Herr Rittmeiſter Frei 
err w. Paleske. (11421 
Mattenbuden 9, 5 Bimm., 
2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 
Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (10775 


Gr, Wollwebergasse 1, 1. Et., 


Wohn., beit. aus 4 Stub., Küche, 
Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober 


bay orm. Näh. Hundegaſſe 94, im 


Ur. 3, 


immer, Babejtube, | Ka 


|| 600,— 


rýr. v. Paloske|® 
benutzte Wohnung, bejtehend|R 
aus 10 bis 12 Zimmern und] 
Zubehör, in der 1. Etage ge-]h 
legen, tit ganz oder auf Wun|ió if 


750, Wohnung von 4 Zimmern Holzmarkt Nr. 7. 
850,— Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Zubehör 
Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei Boralewski. 
600, — m. Waſſerz., hrſch. Wohn. v. 4. u. Zub. Sandgrube 51,1. 
555,— m. Waffrz., 43., Gteintr., Lb., Zb. Petrsh. a. R. 6,1. N.daſ. 


240,-- 1 Zimmer, Cabinet, Küche u. Zubeh. Mottlauergaſſe 9. 
450—530 Wohn. von und! Zimm. Kaninchenberg6, b. Wendt. 


| 580,— 23imm., Cab. u. Zub. Bej. 10-12. Vorſtädt. Grab. 66,2. 


426 u. 378,— 3 Bim., Zub. Beſicht. v. 10-12 U. Wellengang 2a. 
450 u. 390 W. v. 3 Z., Zb. u. 2 Z., Kb., Zb. paun. 14 N. i. Gſch. 
700,— 43, 3b. n. dek., Sperlingsg. 18-19. Nh. b.Schalowski. 

1450,-- 6 Zim., Mädchſt., r. Z., 10 J. v. Arzt bew. ſof. od. Okt. 

Hundeg. 112,2. Gt., Schlüſſ.!1.Et. . tomt. Näh. b. Hausw. 
550,— 4 Bimm., r. Bb., Hundeg. 112,4. Näh. daj. od. b. Wirth. 
650,— 4 o 
800,-- 4 Zimm. x. Zb. Gr. Gerbergaſſe 1, 1.) Hundegaſſe 94. 


1150, 1 Saal, 5 Zm. r. Zb., Bej. 9-11 u. 4-6 Fleiſcherg. 40, 1. 
| 975,- 63.,Grteintr., L,Igf., Jäſchkthlw. 27,1. N. Mirchw. 25 p. 
imm hell. Kabinet, Zubehör, Näh. Petershagen 


475,— 8 

336,— 2 „ Entree, o 

24,— Kellerwohn., p. z. Geſch 3 Zimm., f 

21,-- 2 Bim., Entr., Zub. NG. Wallg. 20, pt., b. Frau Rohde. H 

252,— 2 Zimmer, Zubehör, Langf, Brunshöferweg 23/24. 
3 Zim., Zubehör, Garten 0 hg 13. $ 

388—3 „ n 

400,— 4 

360,— 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


I: 6 gr. Z., Bade u. Mochſt., Gart., Zub. ſofort od. ſpät. Schleuſen⸗ Langgarten 51 iſt e. Wohnung, 


Haus- und Grundheſtzer-Berein | 
zu Danzig (6. X.) | 


4 Zimmer, Bad, Zubehör fof. Steind. 1011. NA. 8, Komt. 
1 Laden mit kleiner Wohnung Ankerſchmiedegaſſe 4. n 
1 Wohnung von 1 3. Küche, Zub. Petersh. a. d. Rad. 9. 
2 Zimmer, Küche, Zub. an ruh. Einw. Röpergaſſe 17, 3. Et. 
6 Bad, Zub. 3. Damm 3, 1. Nd. das. im Laden 
1 kleiner trockener Speicher zu vermiethen. Hintergaſſe 15. 


i gaſſe 12. RUD. 6. Renkewitz. Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
Komtoir und große Remiſe zu vermieten Hundegaſſe 60. 
Entree, 4 Zim. u. 3 2: z um. N. Langenmkt. 8, 2.Gt., Komt. 
Ą 6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, ſofort oder 
ſpäter. Näh. Langfuhr, Johanuisthal 24, Ecklad. 
6-8 3Zimm., Z., Pferdeſt., Beſ. 111,3. 1. Okt. Poggenpf. 42. N. pt. 
5 Bim., Zub. z. 1. Okt Langenmarktst, Saal⸗Et. Näh im Lad. 
1 großes Zim., Kab., Küche zc, auch z. Bur, Pfefferſt. 51. 
4 Zim. 2 Kab, gr. Ber., r. Zub. gf. Jüſchkenthalerw. 21, 2. 
4—5 Zimmer, reichliches Zubehör Faulgraben 10, 1, Et. 
Langf. Jüſchkenthalerw. 29a ift d. 1. Et. 63., Schrnukz. Badeſt., 


. ; 18 Zimmer, Badeft., 


hinter der Kirche IM 
34 b, 1. Et., 188. [R 


Mädchenſt., Zb. Gi. Gart. z. 1. Okt. 3. erf. b. Fatlenrecht. 


1 Zb. v. 1. Oktober Weidengaſſe 50, 1, 
Näheres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchäft. 
1 gr. Geſchäftslokal, auch für Bureau paf., Langenm. 2, 1. 


igr. Laden mit 2 Schaufenſtern, Port bo! gr. Keller, an der EB 


Markth. Lavendelg. 9. N 


Rabuths Möbelmagazin. 


Haus- und Grundheſitzer⸗Berein 
von Tangfuhr und Umgegend. 
. Sofort zu vermiethen: 
6 Zimmer, Balkon, Bad, Zubehör Hauptſtraße 106. 


5 Bimm., Balk. Bad, Zub., elektr. Licht Hauptſtr. 35. 
4 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. 


1 Laden, 2 Stuben, Küche Hauptſtraße 23. 


(12036 


4 Zimmer, Zubehör Elſenſtraße 10. 


3 Zimmer, Cab., Zub. 


Mirch. Prom. 11, bei Leidig. 


Pferdeſtall, Remiſe, Burſchengelaß Hauptſtraße 77. 


3 Zimmer Zubehör 


2 Stuben, Zubehör Labesweg 1. 

6 Zimmer, Balkon, Bad, elektr. Licht Brunshöferweg 1 a. 

6 AN a nk Brunshöfer nj 
37 gą 


4 
2 große Lüden, elektr. Licht 


Wohnungen z.1. Okt. v. 2 Zimm., 
Küche u. reichl. Zubehör, monatl. 
0—35 Mk. Näheres Paradies- 
gaſſe 6a, 3, Derwein. (6690b 
Langgasse 15 iſt die 
3. Etage zu vermiethen. (6619b 
Ofra, Anf. Hauptſtraße, find gr. 
freundl. Wohnungen von 13, 16, 
21 und 23 Mk. zu verm. Näheres 
Hauptſtraße 25. Reich. (67146 
Nenhan Olivaorthor 13, freundl. 
Woh. Bim., K., Zubeh., bill. zu 
vm. Näh.daſ.b. Stawitaki. (67335 
Eine Wohnung 5 arog 
Obra an der Mottlau Nr. 8. 
3 Zimmer, 
1. Etage, Zubehör, Garten per 


Oktoher zu vermiethen Klein 
Hammerweg 14, part., links. 


Langfuhr, St. Michgelsweg Ba, 
Wohnung, Stube, Cabinet für 


815% per 1. Oktober zu verm. 


Pens. Beamte od. Rentiers. 
Konradshamm. b. Oliva, 20 M. 


v. Bahnh., ruh. Wohng., 2 Bim., 


gr. Entr., r. Zub., Gemüſeg. m. Lb. 


1. Okt. zu om., Miethe 14 A. Nh. 


Näheres 
paxterre. 


I 


175 


rg. Paradie 
g: 7 2. Bej. 11-1. 

600— 4 7 n Goldſchmie egafie 31. 
1200 — 1300, — 5 Bim., Dmpfh, elft. Licht, Zb. Igf.,Hauptſtr. 40. 
1600, — 7 Bim., Zub., die von Herrn Kap.⸗Leut. v. Mantentel 
innegeh. Wohnung, Langfuhr, Hauptſtr. 41, 2. Gt. 


urean, Wohn. w. renov, (10583 


m 
6 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube u. viel Zu⸗ 


t. 
Et. 
84 


behör, 850 Mk., per 1. Oftober | 1400 


3 vermiethen Thornſcher We 
r. 18 bei Głoralewski. (11 


in Sas e; | 
ei eu⸗ 


Plicimeifteriveg 

ahrwaſſer, in der Krefft- 
ſchen Villa, find Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche nebſt 
* für den Preis von 


„M pro Jahr vom 1. Okt., 


eine Wohnung auch von gleich, zu 
verm. Der 


Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 


Zubehör ſoſort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Beg 16, 2 Tr. (10601 Ð 


1 Stube und Kabinet mit Na 


Wessen i 


Proiowerthe Wohnungen 


nun 3 Zimmern, Küche, mit 
und ohne Mädchenſtube, Entr. KN 


und allem Zubehör, in neu⸗ 
erbauten Häuſern ſogleich od. 


päter zu vermiethen. Architekt 
M. f Kaſſubiſcher 


lier 
Markt Ih. * 


Näh.Mauſeg. 8, pt. 
Eine Wohn. 

mit reichl. 
Langſuhr 


erwalter. (68475 
EEE 


1000,— 4 


1 Pferdeſt. f. Offizierpferde fof. od. ſpät. Sandgrube 50, 
2 Zim, Zubehör z. 1. Oktbr. Langenmarkt 32, 4. Et. 


|| Breitgafe 115, L Gtoge 


im Geſchäft. Glodde. (66456 


3 Zimmer u. Zubehör, 40 Mk. 
monatl., 1. Oktober zu verm. 
Beſichtigung 11-1, Näheres 
Hundegaſſe 60, Laden. (11902 


Kohlenmarkt 3, 3. Etage, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
Oktober j u vermiethen. 


Elſenſtraße 2, bet Brechlin. 


0 37 Weg 10, part. ; 


Küche, Boden, Keller 1 Treppe, 
ferner eine Wohnung v. Stube, 
Kabinet, Entree, Küche, Boden, 
ſowie Eintritt in d. Garten, an 
ruhige Einwohner z. 1. Oktober 
zu vermiethen Petershagen 
an der Radaune Nr. 13. 
Kneipab 15, Vorderwohnung, 
Stube, Cabinet und helle Küche, 
zum Oktober zu verm. (67540 
Wohnung, 1 Zim., Häkergaſſe 49 
zu verm. Nah. daſelbſt 2 Tr., r. 


Langtuhr, Hauptstrasse 19, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon, Zubeh., Garteneintritt 
dat Oktober zu vermth. Näh. 
aſelbſt bet Paul Ehm. 


Breitgaſſe 10 
2. Etage für 700 Mk. zu verm. 


Ohra Niederfeld 11, 3 Minut. 
v. der Bahn, eine frdl. Wohnung 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 

Mirschgasse 7 iſt eine 
Wohnung von 2 und eine von 
3 Zimmern, Eutree, hell. Küche 
mit allem Zubehör zum Oktober 
gu vermieth. Näh. part. rechts. 


Stadtgraben 19 


hochherrſchaftl. Wohn., 4 Zim., 
Badezimm., Waſchk., Mädchenſt. 
u. all, Zubeh., Balk. u. Erker, p. 
1. Okt. zu vrm. Nh. daſ.v. 11-1 Uhr 
bei Scharmer, 3. Et. Daſ. iſt auch 
eine Souterrain⸗Wohn. zu vrm. 
Abegg⸗Gaſſe 15h, part., 
eine freundliche Wohnung von 
2 Bim., Küche u. Zubehör zu vm. 
Schloßgaſſe 2, kl. Wohn. von ſof. 
zu verm. Zu erfrag. imGeſchüft. 
Wohnung, 2 Rimm., Cab., h. d 
Gart. u. Zub. Pr. 20 % p. 1. Oktob. 


„zu vm. Zu erf. Karpfenſeig. 6p. l. 


ſof. zu verm. Beſicht.11—1 Vorm. 
Nüh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9821 


Katergaſſe. Parterre⸗Wohnung 
v. 2 Stuben, Küche v. 1. Oktbr. zu 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 71, prt. 


Fleiſchergaſſe 71, Gartenhaus, 


5 Wohnung,2 Stuben, Kab., Küche 


Freundl. Wohnungen billig zu 
verm. Ohra an der Mottlau 10, 
Nähe des Leegethors. (67396 


Stube, Küche pp. 14 Mk. ſof. zu v. 


; Win, Gr. Allee, Lindenhof. (6738b 
m 700,-- 1 Laden mit Zubh. u. gr. Keller Langf., Hauptſtr. 44. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Klein Walddorf 21. (6705 


Gr. Schwalbengaſſe 23 find 
2 Wohnungen von 3 Zimmern 
vom 1. Oktober zu hab. (67176 


Bino horrseh. Wohnung 


beſteh. ans 3 Bimm., 2 Cabin. 
Mädchenſtube, gr. helle Küche 
u. ſämmtl. Zubehör zum 1. Okt. 
Zu erfragen fpi 


zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 15, Laden. (67196 


Gr. Gorbergasse 5,2 Stb. Ach. u. 
Stb. Kab. zu verm. Mäh. part. 


Wohnung 
im modern. Vorderhauſe v. gr. 
Stube, gr. Sabinet, gr. hell, Küche 


u. Nebeuxitum. für 22 Mk. p. Okt. 


zu verm. Schleuſengaſſe 13, 1Tr. 


Hekrſchaftl. ahnung, c 


4.5 Zimm., hochpart. od. 53. 2Tr. 


U. Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh. ph 


| Schw.Meer 4, v. 11-I1u. 4-6. (6654 b 


Mottlauergaſſe 3 tff e. Wohn. v. 


2 Stuben u. Zub. zu verm. (660 1b 


|| Langtuhr, Brunskólerweg 2, 


i $ 1 0 
iche ſt.22, 1 Et. 
eh 3 0 a tube 51b. 12 | 
u. ohn. v.3 a R erweg 12a, 
x ta 1 A p Zim „Zubh. Thornſch g 12a, 
700,— m., Zubeh. Frauen 8, 2. u. 3. Etg., Näher. 
p gongt minsa Be o NAGA ea Ta 
„— mmer, Zub. Hundegaſſe. Nah. Langenmarkt 21. 
1200,— 5 Stn, Bad, Zubeh. 2,2. Näh. 1. Et. 
Zimm., Kab. Zubeh. Matzkauſchegaſſe 10, 1. Et. 
300,-- 2 Zimmer, Zubehör Mattenbuden 22, 1. Etage. 
750,- 4 Bim., Manſardenſt., Zub. Faulgr. 2,3. N. 9a, 2. Et. 


500550 5 bezw.4 3. Zb., Gari Lgf., Hauptftr.52. NAB. Poft 


420,— 2 Zimmer, Pig Halbengaſſe 6,1. Et. Bej. 10-1 Uhr. 


19,— 1 A Kb., Ib Kaninchenb.9. Nay.Bigew, Pelsrich. } 
800,-- 3 Zimm., rchl. Zub. Jopengaſſe 32,1. Et. NAP. Kondit. 


E 360,-- 3 kl. 3. gr. h. Kiche, Jb. Junkerg 1. Nh. . L. Goldstein. 
91 Ng 1350,-- 1ab. m. W. v.43. 35. REN A ka Ry 

aleligerpafie 1 Tr., Wohn. von 
2 tub. ab., 2 Entr., Kch., Kell, 
Vod.verändergsh.z. 1. Okt. zu vm. 


900,— 1 Zub. Langfuhr, Hauptſtr. 28] Gobr. Wetzel. 

800—900 48,86., Bes. 11-1. l. Geiſtg. Nh. Langg. 2b. Rane. 

Gr. Parterregelegenh. m. Gas u. gr. Kellerräumen, NAŃ. 
Vorſtädt. Graben 27, 1. El. 


[Wohnung von 3 
Sid $ 


immern, 
e nebit Kammern, Waſch⸗ 


u. Zubehör v. 1. September oder 
1. Oktbr. zu vm. Preiss0 V mtl 


tli 
ają 


in der 1. Etage beſtehend aus 
Saal, 5 Zimmern, Bad unt 
Zabehir Kaſſubiſcher Markt 
Nr. 9—10, ganz in der Nähe 
des Zentralbahnhofes zu ver- 
miethen. Preis 1500 M. 


In vermielhen, 


In meiner Villa 


Dominikswall 3 


am kleinen Irrgarten 
wird verſetzungshalb. per 
1. Oktober d. Is. eine 
ochelegante Wohnung! 
us 10 Zimmern, eigener 

Waſchküche, Böden, Kell., 
Bad, Bedientenzimm. 2c. 

frei. Beſichtig. 11—1 Uhr 
Mittags. Näheres bei 
Freymann, Kohlen⸗ 
markt Nr. 29. (12000 Ff 


Alt. Roß 1, Bohn.f.10 Mk. zu vm. 
Eine freundl. Wohn., 2 Stuben, 
Küche, Keller zu verm. Zu er⸗ 
fragen Mattenbuden 12, im Lad. 


Kleine Hofwohnungen 


küche, Keller, Boden, Garten zu vermiethen Arthur 
und Laube, zum 1. a 33. Poggenpfuhl Nr. 67. 


lau vermiethen. 


(11917 
Hlb. Allee, Bergſtr. 9, Wohn. |. 


Vorstidt. Graben 40, 
am ra Hochparterre⸗ 


g, 4 Zimmer, Küche 
d Keller, v. 1. Oktober 


für 800.4. zu vermieth. Näheres 
daſelbſt, 1 Treppe, von 11 bis 
1 Uhr. M. Freymann. (67536 


14 A vom 1. Septbr. zu verm. (lira, 10 


ppoter: Chausse 3, 


= 


Heil. Geiſtgaſſe 125, 1. Et | Wohnung, 6 Stuben, Bor: 


errſchaftl. Wohnung v. 2 Stb. Obſt⸗ und 


emüſegarten für 


5 
Rab, Küche u. Zubehör zum 500 Mark pro Anno per Of: 


Oktbr. zu vermiethen. (6567b tober zu vermiethen. 


(6748 b 


Engl. Damm II, gegenüber d.] Altſcholfland ifte Wohn 2a. 


10. Auguſt. 


St. Barbaragaſſe 1a ſind noch 
ſehr freundl. Wohnungen von 
2 Zimmern, hell. Küche u. allem 
Nebengelaß zu verm. Näh. part. 

Schidlitz, Untorstrasse 29, 
find zum Oktober Wohn. zu um. 


aj | eine kleine Wohnung von ſofort. 


Eine Wohnung v.2 Zimmern 
u. Cab., helle Küche, 2 Trepp. 
elegen, z. 1. Oftob. zu verm. 

äh. Hirſchgaſſe 10, part. 


3 Zimmer, viel Zubehör, 1. Okt. 
billig zu verm. Näh. bei Riegel. 


Stube, Küche, Sabinet, I Treppe 
nach hinten gelegen, für 22 Mk. v. 


1. Okt. zu verm. Kaſſub. Markt 7. 


V. 1. Okt. iſt St., Kab. Küche, Bod., 


Kell. part. zu v., geeign. f. Schuh⸗ 
macher. Off. unt. E 846 an d. Exp. 


Jauggarten 7172, 


1. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Zubeh. iſt mit u. ohne Stallung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 

Schidlitz, Nene Sorge 10, 
Wohnungen v. Stube, Cab. zu 
18 u. 15 A Oktober zu nermietf. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48, find 
frdl. Wohn. an ruh. ordtl. Einw. 
zu uvm. Nah. daf. b. Wirth. (67760 


Kohlenmarkt 35 


in der dritten Etage vier $ 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 


kammer, Küche, Boden, 


Keller, per 1. Oktober 1901 
zu verm. Preis 800 Mp 
Näh. daſelbſt 2. Et. (12041 


ila figonhansstrasse , 


Nähe der Hochſchule, ift eine 


Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Zubehör vom 1. Oktober an 
kinderl. Leute zu verm. (67745 


2 Kleine Gafe 10 EEs 


Pfefferftad 7S 1) bis 3 Stuben, 


Kab., Entr., Küche, Bod., Kell. u. 
Zubeh. v. 1. Okt. zu vm. Pr. 390 Mk. 
Büttelhof 5Wohnung für 12Mk. 
v. ſogl. zu verm. Näh. 1 Treppe. 

TLangfuhr, Johannisthal 8, 
vis-à-vis der Kirche, Hochpart.⸗ 
Wohnung v. 3größ. u. 3 kl. Zimm. 
od. Oberwohn. v. 3 Bimm., u. viel. 
Zub. z. 1. Okt. zu verm. Preis 600 
09.450 Mk. Z. erfr. daſ. 2. Etage. 


Zanagarten 7172, 


1. Etage, 3 Zimmer, Küche, 
Zubeh. iſt mit auch ohne Stallung 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 
Schwarzes Meer, Biſchofs⸗ 
gaſſe 35,36 frbl., Wohn. f. 23 % 
zu verm. NGA. im Lad. (6751b 
Relłorgasse No. 18, 1 Fr., 
2 Zimmer, Cabinet und ſämmt⸗ 
liches Zubehör incl, Waſſerzins 
u. Flurbeleuchtung v. 1. Oktober 
für 37 Mk. monatl. zu verm. 
Zu erfragen bei Giese. 
3 Stub., KH., Zub., 2.Etg., 1. Okt. 
Altſt. Grabenbs zu um. Beſicht. v. 
2-5 Uhr. Näh. part., Ecklad. (67776 


Wollwebergasse 29, 1, 


2 Zimmer, möblirt, auch zum 
Komtoir, zu vermiethen. (6778b 


Abeggſtift, an d. Allee, Heimath⸗ 
ſtraße 29, find 2 kl. Wohnungen, 


in ganzen od. getheilt an ruhige, 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Sandgrube 52 iſt e. Wohnung 
von 3 Zimmern und Zub. zum 
1. Okt. zu verm. Zu erfragen 
beim Bäckermſtr. Ehmke. (6761b 


Holzgaſſe 11, 2 Crepp., 


2Stub., Cab., Küche, Bu. K. zum 
1. Okt. f. 420. zu uvm. Näh. 1Tr. 


Schneidemühle Ar. 3 


ch. ſaub. Wohnung, Stube, Küche, 


Keller, Hof u. Sall zu verm. 


Vorſt. Graben 3, 1 Tr. tft eine 
freundliche Vorderſtube nebſt 
Küche, Keller und Hof zu ver⸗ 
miethen, den 1. Oktober d. J. 
zu beziehen. 


Wohnungv.2 Bimm. Küche, Kell., 


Gart. 312. K;. v. Abegg⸗Gaſſet tb! 


Zoppot. in der , De 


Wohnung, Stube, Küche, Verand. 
Boden u. Stall f. 70 Thal. zu 
vermiethen. Badeſtr. 67.(6750b 
Wetidengaſſe 17, eine Wohn. von 
2 Stub., Küche, Kell. u. Bod. für 
mon. 28. zu vm. Zu erfr. 2 Tr. 


Hundeg. 125, gut möbl. Zm. a. m. 


Penſ., ſof. zu vermiethen. (65506 
Möbl. Zimm in all. Preislag. bill. 


zu um. Jopengaſſe 24, 2. (66736 
Kl. Stube, pt., im Seitengeb. p. 


Okt. zu vm. Fleiſcherg. 34. (65416 
Langgarten 20, mbr. Z. m. a. oh. 
Peuſ.a. anſt. H. od. D. z. vm. (6734 b 
Kl. möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Schmiedegaſſe 16, 1. (67350 
2. Damm 9, Eg. Breitg., mbl. 
Vorderz., 1. Etg., g. ſep. zu en 


Möbl. fep. Part.⸗Zimmer fojort 
zu verm. Poggenpfuhl 33, prt. 
Sof. Bimm. z. vm. Katergaſſe 22. 
MOI. Zimm., ſep., mit od ohne 
Penj.an1-29. Fleiſcherg. 56-59, p. 

Taueng. 17, g. mbl. Zimm. mit 
Pen. ſogl. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Hundegaſſe 119,3, eleg. m. Vordz. 
m. Penſion a. tagew. zu vermth. 
Faradieggafje 4, 1, lints, gwei 

Tobiasgaſſe 12, 2, ſofort 
ein möbl. Vorderzimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermieth. 
Möpt, Wohn⸗ u. Schlafzm., ſch. 
Ausi, n. den fany g. nahe am 
Banh. z. vm. Hint. Lazareth 5,11, 
We n Hinierp 184, 


Bodenstübchen 
an 2 junge Leute zu verm., auf 
Goldſchmiedegaſſe 33,2 T., möbl. 
Vorderz., ſep. Eing., ſof. bill. 3.0. 
Fleiſcherg. 11 mböl. Z. u. Kb. m. 2B. 
jep. Eing., g. Pen]. a. H. à 50 ZA 
Waliplatz 9, 1 Tr., rechts ein 
flein möbl. Zimmer zu verm. 


Poggenpfuhl 73, 1 Cr. 


hübſches Zimmer mit anerkannt 
guter Penſion zu vermiethen. 


Altſchottland Ar. 87 


gr. leere Stube zu vermiethen. 


Langenmarkt 37,1 Tr., großes 
möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
2 Herren oder Damen gleich od. 
päter zu vermiethen. (65326 


FJ. Leute f. Log. m. a. ohn. Beköſt.i. 
Cb. Baumgtſchg. 35, 1, n. v. (67306 


Logis Baumgrtſcheg. 23.2.(6724b 
Logis zu hab. Häkergaſſe 13, 1,1. 
Ig.Leute find. gut. Logis Baum- 
gartſchegaſſe 3-4,3, Vorderhaus. 
J. Mann f. ſaub. Logis mit auch 
oh. Beköſt. Barth.⸗Kircheng. 7. 
Junger Mann find. anſtändiges 
Logis im miblirt, Zimmer mit 
ſep. Eg. Baumgartſcheg. 23,2, LES. 
1 od. 2 jg. Leute finden anſtänd. 
Logis Mattenbuden 35, 4 Tr. 
Anit. jg. Leute find. Schlafſtelle 
Kl. Bäckerg. 6, 2 Tr., b. Knopp. 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1, v. 
Sehr anſt. jung. Mann findet 
1. ſaub. Logis Böttchergaſſe 21, 1. 
Logis zu hab. Poggenpfuhl 66, 2. 
Schloßgaſſe 2 finden jg. Leute 
gut. Logis. Zu erfr. im Geſchäft. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Schichaug. 21, H., Th. 2,1. 


„Ein jg. Mann find. gut. Logis St. 


Kathar.⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 


Mattenbuden 9, 3 Tr. iſt non 
gleich ſauberes Logis für 8 Mk. 
mit Morgenkaffee zu vermieth. 
Logis zu haben Hintergafiel3,1. 
G. Logis z. hab. Kaſſub. Markt 6. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 12, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Paradiesgaſſe 6— 7,3 Tr. 
Anſt. jg. Leute find. gl. Logis bei 
e. Ww. Hohe Seigen 26, 2 v. r. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
Anit. jg. Mann find. gutes Logis 
im ſep. Zimm. Hundegaſſe 39, 3. 
Logis gu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 
gleich od. ſpät. Tobiasgaſſe 34,1. 
Logis i. mbl. Z. 3. h. Fleiſcherg. 9,2. 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Töpfergaſſe 4, 2 Trepp. 
Ig.Leutef. Logis Poggenpf. 33, pt. 
Logis mit Koſt Schüſſeld. 33, 1. 
2 anit. jg. Leute find. g. Logis mit 
Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 51, 4 Tr. 
Ig. Leute erh. fof. anſtänd. Logis 
im Kabinet Kl. Rammbau 1, 1. 
Ig.Leute find. gut. Logis pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ging. Baumgartſcheg. 2. 
Logis zu haben Faulgraben!7pt 


Ig. Leute f. Log. Gr. Mühlg. 20, pt. 
B od 
Junge Damen SI 


find. gute Penfion mit Familien⸗ 
anſchluß in gut. Familie. Off. 
unt. E 761 an die Exp. d. Bt. (67026 

Wir empfehlen unſeren 
vorzüglichen 


w3 
Mittags und Abendtiſch 


in und außer dem Hauſe 
im Abonnement und einzeln. 
Selma Kujawski & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe 143, 
Eingang Holzmarkt, 1. Etage. 
Geſchäftsfrl. findet bet 2 Damen 
Beni. f. 25 2/4 Drehergaſſe 18, 1. 


chüler 


finden gute und preiswerthe 
Penſion b. Fr. Oberl. Wollenteſt, 


ya] 


296 Danzig, Mottlauerg. 13. (67815 


2 J. Leute f.bill.g. Penſ. im möbl. 


"| Vorderz., fep. Breitgaſſe 83, 3. 


i Sandgrube 37, part., kleines 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Cab. z. vm. Hint. Adl.Brauhaus7. 


Möbl. Vorderzimmer, part., fep. 
Eing., z. vm. Grün. Weg16, pt. Ixs. 


Bteitgaſſe 42, 2 Tr., 


ſauber möblirt. Hinterzimmer 
mit auch ohne Penſion von 
ſofort auch tageweiſe zu verm. 
Ein einj. möbl. Kabinet billig zu 
verm. Schüſſeldamm 27, Hof, pt. 

Sehr ſauberes, gut möblirtes 
Bimm. zu verm. Holzgaſſe 28, 2. 

oggenpfuhl 71, 2, ein ſehr gut 
möbl. Borderz. von gl. zu hab. 
Goldſchmiedegaſſe 29, 3, tft ein 
gut möbl. Vorderz. v. ſof. zu vm. 
Frauengaſſel1,ſein 9 0 
U. Cab., ſep., a. W. Burſchgel., ſof. 
Kl. Stübchen m. Bett ift ſof. billig 
zu verm. Heilig. Geiſtgaſſe 40c, 


Schlachth., Wohnung 3 Zimmer] h., Kch., Balt., St., Gart., 1. Okt. Vorft. Graben 53,3, möbl Wohn⸗ 


von gleich oder Okt. zu verm. zu verm. Zu erfr Altſchottland 9, u. Schlafzimm. jep. Eg. Jos. zu v. 
Näher. Hinterh. part. r. (65246 Inſel, vis-à-vis Schweizergart. 


ift die 2. und 3. Etage 
Milchkannengaſſe 13. 


A |Milchkannenzasse 152 Wohn., Stube, Küche, Boden, 
Pi zum Stall und Land, zum 1. Oft. an 
1. Oktober zu vermieth. Näh. kinderloſe Leute zu vermiethen | Soglenmarft 13, 2 Tr. fein möl. 
(117951 Ohra, Kieperdamm 6, Konschur' Vorderz. u. Kab. g. tagew. zu vm. 


Hleiſchergaſſe8, I, ger. 


Zimmer mit od. ohnepenſ. zu v. 


Div: Vermiethungi 
Ecklad.langj. Kolonialw.⸗Geſch., 
zu vm. Hakelwerk 5,2 Tr. (66746 


In Zoppot 
ift ein Laden, worin feit ca. 209. 
ein Materialwaaren⸗Geſchüft 
verb. mit Wirthſchaftsmagazin, 
Lederhandlung ꝛc. mit gutem 
betrieben wird, von gl. 


Pommerſcheſtraße. 
mittlerer Größe, 
aden unweit der Spar: 
kaſſe per Oktober zu vermieth. 
MAG. Hamburger Kaffeelagerei, 
Milchkannengaſſe 31. (9346 
Milchkannengasse 15 ift das 
gr. Gejhaftslofelp. 1. Januar 
3.0. N. Milchkanneng. 18. (11796 
Komtoir von 2—3 Zimmern, 
Keller u. große Remiſe zu ver: 
miethen Hnndegasso 60. (11904 

Ein trockener 


Lager-Unterraum 


in der Hopfengaſſe iſt jofort 
oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Off. unt. 11396 an die Exp. (11496 


T 
Schöner Laden 


in beſter Lage Rastenburgs, mit 
compl. feiner Ladeneinrichtung, 
eeignet zum Weisswaaren-, 
Wäsche-, alanterie- undKurze 
waaren-Geschäft,zum1.Oft.a.o, 
wegen Geſchüftsaufgabe 


zu vermiethen. 


Laden⸗Einrichtung eventl. ver⸗ 
käuflich. Näheres durch Wittwe 
Kantel, Naſtenburg. (12024 


Ein Lagerplatz, 
am Waſſer gelegen, zwiſchen 
Kneipab und Stagnetergraben, 
mit bequemer An⸗ und Abfuhr 
per Wagen, auch z. Bearbeitung 
von Holz geeignet, ca. 1500 qm 
Flächeninhalt, per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Langgarten76, Kmt., Vrm. (6779 b 
Gegenüber d. Zentralbahnh. |. 
— p Komtoirräume z. 1. Okt. 
evtl. fr. z. vm. Off. unt. E 847 Exp. 


Für Fleiſcher! 
Emaus 20 iſt eine Wohnung 
mit Schlachtſtall und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Eine Bäckerei in voll. Betriebe 
iſt von gleich zu vermiethen. 
Offerten nut. B839 an die Grp. 
Gertrudenhoſp. L.9.Hofplab zu v. 
Gr. Lagerkeller von gleich oder 
ſpäter zu vrm. Heil. Geiſtg. 77. 


Geſchäftslokal 


Kohlengaſſe 1 mit oder ohne 
Wohnung zu vermiethen. 


Langgaſſe 43, 
Laden zu verm. ev. m. Wohnung 
Näh. Langgaſſe 44. (11918 


‚Offene Stel 
Männlich. 
Kommissionär 
für einguhrgeihäftgejucht lauch 
als Nebenbeſchäftigung v. Stadt⸗ 
reiſenden, Kaſſirer ꝛc. zu betrefb. 
Offerten mit Angabe bisheriger 


Thätigkeit unter E 732 an die 
Exped. dieſes Blattes. (66835 


Anterſtützungs⸗Juſtitut 
für ſtellungsl. Kaufleute 
Deutschlands, Berlin . . ö, 


beſorgt Stellenſuchenden gute 
Suga mans in ganz Deutſch⸗ 
land ahne Vermittlungsgebühr. 
nferate in unjeren Vakanzen⸗ 
lättern für Chefs und 


Stellenſuchende 
vollſtändig koſtenlos. 


(11583 
pablo Gua findet on. 
bei W. Barwich, Frauengaſſe 50. 
IG Stellung ſucht, verlange 

er d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
Lifte f. Norddeutſchland. 
„Hoffmann & Co., Hannovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 
Na eingeführte Touren Dft- 
und Weſtpreußen ſowie Poſen 
ſuchen per ſofort oder ſpäter 


kinen Reiſenden 


welcher bei der Kundſchaft gut 
Sa ift (66256 
6hr & Casper, Stettin 
Fabrik dtfer. Oele und Eſſenzen. 
Verhand dentscher Handlnugs= 
gehilfen zu Leipzig. (1509 
Stellen - Bermittelun 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Writ- 
glieder. Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
Blätter 2 Liften mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ½ jährl. 
2.50. Geſchäftsſt.Königsb. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439, 


MT itch tig. Materialiſten ſuche 
t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, 
renzs, Lgf., Hauptſtr.65.(9128 


Jigarren-Ägeniar. 


Eine gut eingeführte, erſtklaſſige 
ſüddeutſche Zigarren = Fabrik, 
die in der Preislage von 30 bis 
70 A. fabrizirt, ſpeziell grau 
Vorſtenlanden, ſucht für Danzig 
und Umgebung einen mit der 
Branche und f. Kundſchaft ver⸗ 
trauten Agenten unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu enga- 
giren. Ausführliche Offerten 
unter F K 4415 befördert Rudolf 
Mosse, Karlsruhe. (11735m 


Tüchtige 
Proviſtons- & 


+ 
% Beilende, 
bet Hoteliers, Gaſtwirthen gut 
eingeführt, ſucht zum Ver: 
kauf von Muſik⸗Antomaten, 
Orcheſtrions gegen ange⸗ 
meſſene Proviſion (11645 
Erstes schles. 

Musik-Instrumenien- 

Versand-Geschäft 
(W. W. Klamb t) 

Neurode i. Schl. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche für fojort oder 
ſpüter einen (66156 


Kommis. 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 
Achtnng! Grosser Verilionst 
für Agenten 2c, durch Vertrieb 
m. Alumimtumſchild. u. Stempel 
Theodor Müller, Paderborn. 


(67445 
Mehr. tichtige Malercehilfen 


finden fofort Beſchäftigung bei 
L, Raschert, Bitton i. P. (67455 


1 b bare, 
Malergehilfen, ein. ew 
©. Dröss, Dienerg. 7. (67215 
Poſtillon u. Auticher geſucht. 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (6708 

1 ehilfen ſuchtſof. 
wi Ar tadigebtet 7. (65825 


— — — 


Danziger Neueſte Nachrichten, 10. Auguſt. 


Fine geübte Arbeiterin Frau ſucht Stell. Kehrwiederg! 1 
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naw Beſch. Keory hichten- gady. Off. u. E 834. nk GREGA ſofort melden Hundegaſſe 100,1.[mani bisher . (67676|jeit 14 Jahren beſtehendes y N 
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3 = zmeczony | rößerem Grundſtücka Yth- | fehaff u. Geldagentur, Budą: = m 
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tnedjte z. Berl, Omnibnsgefell-|der Luft hat, die Müllerei Ein älterer rüſtiger „ d A 500 . | 
ſchaft, 5.80.“ Cohn mon uicht zn externen, kann fofort eintret fur j. Putz nach außerhalb wird 8 Era 5 Darlehn Webjet- Diskont. Fabrikate von garantirter Reinheit und 
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Junger tüchtiger Schloſſerei zu erlern. w. gef. ine alleinſtehende Frau eine r a aa hell! Ba bats | (I Wer Darlehen od. Hypo⸗ M ) ` 
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der in allen Gas: u. Waſſer⸗ gum. Mühlendamm 30, (12028 15 jährigen Eben ucra 1 u Selb ark MATT c deere. e ee er, 
feitungsanlagen vollſtändig erbeten. Sue für Berlin ird elne Lehrstell cht. Beſonders tüchtiger Kauf Geſu t Mr. Devals, er Berlin S. Boppſtr. 6. (12028m 
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Pahang fotdje, bie Be Buchner Bote u. Słeftowyante werden Sad Falles un 1 75 ET RA, 3 Etabliſſement eines neuen kon⸗ h extheilt L Herrmann Off. u. E 882 an die Exp. d. Bl. 
Nur eſchigungſ Go i bh. f. Alle 5 . . . Stabliſſe t L. iina agom aan 
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„ ür Danzig und Umgegend Gute Behandlung u. beſte Aus⸗ wall 8, 2 Treppen, Hof. 
it der KGW vom Selbſtdarleiher geſucht. 


Sf u 5730 an die pers Mädchen 
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. Alleinverkauf — zum Kleben von Muſterkarten nb en 5i (rüber F derb. Offert unt. BOONG die Exp. Facharbeiten; ertheilt auch Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, fomie 
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m 5. 1. Stelle à 4½% Privatgelder ift abzugeben. Näher. Johannis- 
INO unger Kaufmann, | h e... A Ą Kyl. Bangewerkschule zu 1 
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Klempnergeſelle f. brnd. Beſcheb. Gaſtſtube ein anit. ordntl. junges ni ja m Tic | gejurhi, Sicherheit vorhanden. hinenb. u. Elektrotechnik. 
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Gin Schneidergeſelle f, dauernde en ANG Mag Pg mit guter Handſchrift. Of. mit DRC E 251 an die Exped. d. Blatt. * 410619 A Ark) 1 i ufruf tath fucht, er Arth ſof. 

Beid. Langue Eschenweg 10. | got, Danziger Marang Gehaktsuntpr.u. E 900 an d. Ex. Weiblich. i maa eine koloſſale Ausw. b. 600 reich. 
Ein junger Hausdiener wird Chr. Mädchen find, Teicht, Sienſt Suche von foforten g Mädchen Hypothek, ländlich, zu haben. Bur Annahme von Grangtarmband, ſilb. Fingerhutf Pali. Partien a. Bild. Send. Sie 
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„Germania“, B. Schadrack,|jofoxt eintreten Neufahrwaſſer, J. Dann Nacht., Jopengaſſe 58,1. 
Berlin, Melchiorſtr. 10.(11985m Weichſelſtraße Nr. 6. rdentliche Frau zum Flaſchen⸗] cht 


W M ühr bei dv. E. Runge, Paradlegg. 20. (67 

€ 5 Gil. a. Buchführung, Kontorarbeiten, ne San f Rango, eee 20. ( 

Giidtige Malergehilfen aiie g Mottlanerg 10119p.|ipiilen geiuht 8. Damm . 10, 9, p. 
a a ER 


j i 8 Merzili. gepr. Frank W. 
Stenographie und Schreibmaſchine n pat fiep ee taflen Sb l Gel 12451 


Ein anſtänd. Mädchen w. Vorm.: Damen w. in u. außer d. Haufe 

finden dauernde Beſchüftigung Für mein Posamentir., Paiz- Kurz-, Welss- u. Woll. Stelle Nied. Seigen 3,1 Treppe. monie e I een Sib. Ketten: Armband mit friſirt 1. Damm10, mga! 1 
bei Er. Lange, Oliva. waarengeschäft en gros & en detail suche ich Anſt jung. Mädchen ſucht Auf: von Bücher⸗Replſor Troadel upan ou Dampiboot MIA Die mir bekannte Perfon 
ngge 1. Verkäuferin, warteſt. Bu erfr. Fleiſcherg. 31. + g skt 26 1 Etage ren Pr de 39 1. wirb erſucht, die am 9. d. M. 
Aräftigen śnufómifdjen|| erte Kraft, mit guter Branńetemintk, dte im Stande Frau b. u. Aufıorielt. f. d. Borg. Danzig, ungermarkt SO, 1. ge. Loren. Abang, Weibengale3? L| Vormittags mitgenommene 


tit mir nach jeder Richtung zur Seite zu ſtehen und Wi Nehm. Z. erf. Petersh. Paulsg. 5. Anmeldungen täglich v. 10-12 Vorm. u. 3-5 Nachm. ortemounaie emontoir⸗ 


| Weufabrwaſfer. il. Verkäuferin (Polin), | 
fann fic meiden, | sie bereits in beſſeren Gefhäften thätig geweſen und Handels g geht: 


ſuchen per fof, ohr, Goldblum, Schaufenſter zugkräftig und zeitgemäß zu dekoriren. aa i 1 1 I 1 1 ji N T 
ń N d | N | I 3 3 
717... | . 
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Sucher für mein Verſſcherungg⸗ 5 len Dingen tüchtiger Dekorateur und Lageriit E e | MDDP YZ korrekte faujmónnijde| 5 Ein Gebetbuch auf dem und (65066 - 
| Suche für mein Berfigerungs: fein muk. Far amiga Bewerber if polnische iI EAN GAAN KE pay Ausbildung für Damen Langenmarkt verloren. Abzu⸗ 
und Agentur ⸗Geſchäft einen Sprache unerlässlich. Pholögraphle und Zeugniſſe find = 7 N und Herren in folgenden geben Lan 


Lehrling nebſt Angabe der Gehaltsanſprüche den Bewerbungen 4 5 : a | — | Sieen: 


beizufügen. . Fraenkel, Gnowragjlaw. p POE a | i Buchführung, Verm BENE g | | werden ſtets verliehen, 
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Bexgtitigung gef W. Pelny, Biidjer:Revifor und Handelslehrer, Breitgaffe 123. 


Eugen Flakowski, [Breitg. 100. J 


Ser. 186. 


B. Weiteres vom Kaiſermanöver. Man teles 
graphirt uns aus Berlin: Es ſteht jetzt feſt, daß für 
die weiteren Kreiſe Danzigs nür der Ausfall der 
großen Feſtlichkeiten und das Ausbleiben der 


daß die Genoſſenſchaft von Seiten der Behörden die 
weitgehendſte Förderun 
allerdings erſt 47 Genoſſen mit 96 Antheilen beigetreten, 
doch beſtände die Hoffnung, daß in nächſter He Terrain 
angekauft und im Serbi 

könnten. Der jetzt aus 8 Mitgliedern beſtehende Muf 


Für die aupt⸗ 
kontingent der Genoſſen ſtellten, wären Bauſtellen 
zwiſchen Schichaukolonie und Schellmühl in Ausſicht 
genommen. Die Arbeiter der Artilleriewerkſtatt und 
der Gewehrfabrik ſollren Wohnhäuſer in Bürgerwieſen 
erhalten. Der Magiſtrat hat billiges Gelände in Aus⸗ 
ſicht geſtellt. Die wegen der tiefen Lage des Geländes 
nicht ausführbare Kanaliſation ſoll durch pneumatiſche 
Grubenentleerung wie in Neufahrwaſſer erſetzt werden. 
Die Genoſſenſchaſt habe begründete Hoffnung, in jeder 
Hinſicht weiter und zu einem befriedigendem Abſchluß 
zu kommen. Ueber die beſonders für die Schulkinder 
von Bürgerwieſen weiten Wege entſpann fiğ eine 
Distujfion, in welcher die wohlthätige Wirkung von 
Gängen in friſcher Luft hervorgehoben und die Hoffnung 
ausgeſprochen wurde, daß bald nach Einrichtung derfolonie 
auch Schulklaſſen daſelbſt eingerichtet würden. Ueber die 
Wünſche nach einer Miethswohnung oder eines eigenen 
Hauſes mit Garten ſollen unter den Mitgliedern Um⸗ 
fragen veranſtaltet werden, von deren Reſultat die Aus⸗ 
arbeitung der Baupläne abhüngen wird. 

* Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute Bor: 
mitta = neuendiehüne fiel ein Gewinn von 5000 Mk. 
auf Nr. 106 718, i 

“Sm Wintergarten findet Mittwoch Abend die 
Wiedereröffnung der Vorſtellungen mit dem 
bisherigen ausgezeichneten Perſonal ſtatt. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Auguſt. Thorn 
+ 080, Fordon 0,50, Culm 0,22, Grauͤdenz 0,68, 
Kurzebrack 0,88, Pieckel 0,80, Dirſchau 0,92, Einlage 2,30, 
Schlewenhorſt 2,46, Marienburg 0,44, Wolfsdorf 0,34, 
Warſchau 2,88 m. 

Wegen ungebührlichen Benehmens vor Gericht 
wurde geſtern in der Verhandlung des Schöffengerichts der 
Barbler Carl Kräh zu drei Tagen Haft verurtheilt und 
ſofort abgeführt. Kr. war wegen Körperverletzung angeklagt; 
die Verhandlung gegen ihn würde aufgeſchoben. 

* Grgriffener Deſerteur. Ein Deſerteur des 
1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1 wurde vorgeſtern durch 
zwei Unteroffiziere nach hierher transportirt. Der 
Deſerteur, ein geborener Danziger, hatte vor 5 Jahren 
feinen Truppentheil heimlich verlaſſen und hatte in der 
Tee n Hera re Dienſt genommen. Dort 
gefiel es ihm herzlich ſchlecht und als ihm jetzt endlich 
nach qualvollen Jahren die Flucht gelungen und er 
na ona zurückgekehrt war, ſtellte er ſich frei- 
willig der Militärbehörde. 

* Grunbbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 
Breltgaffe 41 von dem Fränlein M. Swiderskl an die 


e Eduard Schmidtchen Eheleute für 29 700 ME, |31,0/ 
arthäuſerſtraße 37 und Weinbergſtraße 42 von den Gaſtwirthſ 80, 


Seeger'ſchen Eheleuten an den Monteur Wol 


für 20 000 Mk. 
Paradiesgaſſe 19 von der Frau Kauer geb. 


aeumer an den 


Glockengleßereibeſitzer Colier für 33000 Mk. Fleiſchergaſſe 70 80 


non dem Rentier Ruba an die Kriminalſchutzmann Talies'ſchen 
Eheleute für 87 500 St. pa ſchutz ſch 


„Polizeibericht für den 10. Aug. Verhaftet: 14 Perſonen, 3% Weſt 


darunter wegen Diebſtahls 3, Körperverletzung 1, Trunken⸗ 
heit 2, 1 Bettler, 3 Korrigenden. Obdachlos: 1. Gefunden: 
E für Auguſt Richard, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizeidirektion, am 5. Auguſt cr. 3 Schlüſſel, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Duſchinskl, Stadtgebiet 
Nr. 94/95. Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit 
kurzer Kette und vier Berloques, 1 ſchwarzes Damen⸗Jaquet 
mit ſchwarz⸗ und blaugrün geſtreiftem Seidenfutter, 1 goldene 
Damen⸗Remontoiruhr Nr. 62266, 1 Anhängetäſchchen mit 
Portemonnaie, Kahi und Kurkarte für Margarethe Kiſchke, 
1 ſchwarze Ledertaſche mit Schlüſſeln und Viſitenkarten, eine 
weiße Brille im Etui mit Perlſtickerei, 1 gelbbraunes 
Portemonnaie mit ca. 2 Mk. und 2 Eiſenbahn⸗ Monatskarten, 
abzugeben im Fundbureau ber Kgl. Polizei⸗Direktlon. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ober⸗Kriegsgericht vom 10. Auguſt. 
Beleidigung. 


Der Oberfeuerwerker J. wurde vor kurzer Zeit 
angeklagt, einem Kriegsgerichtsboten gegenüber die 
Aeußerung gethan zu haben: gaffen Sie mich in 
Zukunft mit jo einem dreckigen Kommandanturbefehl in 
Ruhe.“ Nach der damaligen Verhandlung kam das 
Gericht zu der Annahme, daß, wenn ein von der 
Kommandantur ausgegangener Befehl „dreckig“ genannt 
würde, dieſes für die Kommandantur und ſpeziell für 
den Kommandanten keine Beleidigung bedeute. J. wurde 
in Folge deſſen freigeſprochen. piga dieſes Urtheil 
hatte der Gerichtsherr Berufung eingelegt. Die Be: 
rufungsinſtanz kam heute auch zu einer entgegengeſetzten 
Aunabtne und verurtheilte J. zu 3 Wochen 
gelinden Arreſts. 


Bedrohung. 

Der Musketier ter Heyden der 2. Komp. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 44 war mit dem Musketier Grabowsky 
auf einer Straße in Dt. Eylau in Streit gerathen und 
hatte ihm im Verlaufe deſſelben einen Tritt mit dem 
beſchuhten Fuß vor den Unterleib verſetzt, jo daß 
Grabowsky längere Zeit große Schmerzen litt. Ferner 
hatte er die Hand an das Seitengewehr gelegt und die 
Drohung ausgeſtoßen: „Hund, ich ſteche Dich todt!“ 
Wegen der Körperverletzung hatte das Gericht auf 
4 Wochen Gefängniß erkannt, wegen der Bedrohung 
dagegen auf Freiſprechung. Der Gerichtsherr ordnete 
wegen des letzten freſſprechenden Urtheils Revlſton an. 
Heute wurde ter Heyden zu iusgeſammt 1 Monat 
nenn verurtheilt. Für die Bedrohung war eine 
Woche Gefüngniß angeſetzt worden. 


Urouinz. 


Elbing, 9. Aug. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung gedachte der Vorſitzende, 
Herr Juſtizrath Horn, zunächſt des herben Verluſtes, 
der unſer Herrſcherhaus betroffen hat und verlas das 
Danktelegramm des Kaiſers auf das Beileidstelegramm 
der Stadt. Weiter gedachte der  Borjizende 
des Rentſers Beeslack, der kürzlich verſtorben 
ift und Jahrzehntelang den Kollegium angehörte. — 
Für Neupflaſterung der Verlängerung der Wallſtraße 
wurden 8820 Mk, bewilligt. — Zu Vertretern für den 
am 26. und 27. Auguſt in Thorn ftattfindenden 


Weſtpreußiſchen Städtetag wählte die Verſammlung 20 


ihrerſelts die Herren Juſtizrath Horn, Konſul 

Mitzlaff und Dr. de während der Magiſtrat 

ſeinerſeits auch drei Mitglieder wählt. — Das 

Reſtaurant Vogelſang wurde an den bisherigen Pächter 

Enge für mt. jährlich auf weitere 8 Jahre 
et. a 


Sonnabend 


777 Gx. Mk. 175, hochbunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 172, 


644 Gr. 
200, mittel abfallend Mk. 150 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Auguft. 8 
* Mewe, 9. Auguſt. Bei dem Beſitzer Herrn Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund] Theaterdirekt ispens von d 
Radtke in Neu⸗Liebenau brannten geſtern früh — Pig., Kohlrüben, Stück — Big. — Pfg., 7 5 5 ER; Jach = mie data ka ia 


der Kriegervereine 
Thorn ſtatt. Verbunden ift der Bezirkstag mit der 
Feier des 25 jährigen Beſtehens des hieſigen Krieger⸗ 
vereins am 18. Auguft. 


9. Auguſt. 


1 Heute Mittag kam der 
Danziger Werftdampfer „Notus“ hier ein. 


Thorn, 9. Aug. 


Nehrung! damit beſchäftigt geweſen, vertriebene Schiff⸗ 
fahrtszeichen zu bergen, mußte jedoch in Folge zu: 


tg. 
Savogerrohl Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 


g., — Pfg., Citronen 
ſtattſindenden Städtetage wurde Herr Kaufmann Noggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bei der Frankfurter Transport-, Unfall⸗ und Glas⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport, 
Świ vom 3 anf 3 Derren , ße reine ią P: 
Schiffs⸗Verkehr: 


ſich außer Stande, dies Geſuch befürwortend weiter zu 
geben, da die Anordnungen der Landestrauer auf dem 
Trauerreglement vom 7. Oktober 1797, alſo auf durch⸗ 


In der heutigen Stadt⸗ von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., li Ą 
rel Ofen Bi = cherer ask 5 510 aus geſetzlichem Boden beruhen; Ausnahmen kann nur 


der Landesherr geſtatten, wie es ſeiner Zeit vom Kaiſer 
Friedrich geſchehen iſt. Im vorliegenden Falle würde 
ein Wunſch der verewigten Kaiferin genügt habeu; ein 
ſolcher iſt aber leider nicht ausgeſprochen worden. Der 


Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
tück 10 Pfg., — Big. 


Semeſtralabſchluſſes beſchäftigt ift, welcher einer auf Sohn der Verblichenen dürfte fiğ dazu nicht für befugt 
den 19. September einzuberufenden außerordentlichen General⸗ erachten, zumal es ſich um eine Angehörige des engliſchen 


Königshauſes handelt, deren gefegmäßig gewährleiſtete 
Ehren nicht zu ſchmälern ſind. 


Zum Zolltarifſchacher. 
J. Berlin, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Dr. Hamburger, 
der in die Angelegenheit des Verkaufs des Zolltarifs 
nach London verwickelt iſt, ſchreibt aus Mariakerk, 
daß er dem Dezernenten in der Unterſuchungsſache von 
ſeiner Abſicht, zur Stärkung ſeiner ſchwer gefährdeten 


Name 

nehmenden Seeganges unſeren Hafen aufſuchen. 1 75 ta me Fahrzeug Vadung Von Nach Geſundheit eine Reiſe zu unternehmen, verſtändigt habe 
* n 4 PANO po 
men "| do] Sioinfohlen | Dania | poa und daß die Polizei ihm erklärt hätte, daß dem nichts 


Zelte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig. 10. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Malt Höchſte Notiz 


Mk. 8,66, Oktober Mk. 8,54, November⸗December Mk. 8,42 ½, 
Januar⸗März Mk. 8,60, Gemahlener Melis 1 Mk. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,50, September Mk. 8,67½, Oktober Mk. 8,47½, November 
Mk. 8,45, December 8,45. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 10. Auguſt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 20° R. Wind! N. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hochbunt 


Schwellen, 329 eich. 


roth Leicht bezogen 772 Gr. Mk. 163, Sommer- 788 Gr. 
Mk. 170 per Tonne. 
Roggen unverändert, Bezahlt ift lnländiſcher alter 714 Gr. 
u. 782 Gr. Mk. 189, neuer 726 Gr., Mk. 185 ½, 750 Gr. ME, 136. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 644 
za er 115 a R Ta 130, feine weiße 662, 668 sa 674 
r. Mk. 140, Chevalier Gr. Mk. 1411), 715 Gr. , 142, 15 
Mk. 148, kleine 662 Gr. DIE, 125 per Tonne, e 
Linſeu ruſſiſche zum Tranſit, heller Mk. 178, 185 und 
e ex To. bezahlt. 
Raps inländtſcher Mk. 252, 253 und 254 per To, gehandelt. 
Hafer inländiſcher Mk. 130, 132 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,50, 4,55, 4,60 per 50 Ko, gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Berliner 
Berlin, 10. Auguſt. 


AKA für 1 Pfund in Pfg.). 
höchſten Schlachtwerths, 


| O: 10, À 9. 10. 
Weizen Sept. |167,— 167.— | Mats amerit. c. mäßig genährte junge und gut 
„ Oktbr. 168.75 |169.— Mixed loko, 54-56; d. Pia pete jeden Alters 50—52. Bullen: 
* Dezbr. 171.— 171.— niedrigſter [. — [11650 [a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59-68; b. müßig 
Mais amerik. genührte jüngere und gut genährte ältere 54-58; e. gering: 
Roggen Sept. 142.25 142.25 Mixed loko, genährte 48-52. Färſen und Kühe: 
” Oktbr. |143,75 148.75 höchſter . . 1117.— |117.— [ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. nols 
w Dezbr. |144,76 |144.75 | Rüböl Okt. 54,80 | 55.40 fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
„ Nov. 54.60 | 54,90 7 Jahren 54-55; ©. ältere nusgemiftete Kühe und weniger 
Hafer Sept. 135.50 —.— | Spiritus 70er gut entwickelte jüngere Kühe und 
„ Oktbr. 185.50 185.75 loko s „ . | —— | = [nenährte Kühe und 
ite und Fürſen 40 — 
9, 10. 9. 10. p. ICE e e a. Uri ENG Sa b Ping Pba 
8½% Reichs⸗A. 101.40 101.20 | Oſtpr. Sttdb.⸗A.] 83.— | 83.50 [Saugfälber 65--68, b. mittlere Maft⸗ und gute Saugkälber 
h 5 a 101.40 |101,20 Brin br ult. 135.50 186.60 59—64; e. geringe Saugkälber 54—58; d. 
0 jA 92.20 | 91.90 rtm, Gronau[148. [149,50 genährte (refer) 40—48. 
3½% Pr. Gonj.|101,40 1101,20. | Martenb.⸗ Schafe: a. Maſtlämmer und j 
31 2% „ 101.40 101.25 Mlw. St. Act.] 71.25 | 70,76 65.68, b. ältere Mafthammel 60-64 — 
Ng 4 92.80 | 92.10 | Włartenb.: Hammel und Schafe (Merzichaie) 56-58; 
5½% Wp. „ 98.20 | 9820 Mlw. St.⸗Pr.] —.— 113.25 [Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28—34, 
3½%%neul. , | 98.20 98.— Danziger Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
„Weſtp. „„ 89.— 88.90] Dem. St.⸗A. 11.75 | 12.— [deren Kreuzungen im Alter bis 
3½%% Pommer, i Danziger b. Käſer 00-00; c. fleiſchige 58-59; d. gering entwickelte 
Pander, 98.90 | 98.20 Delm.St.-Pr.| 65.50 | 66.— [55-57 ; e. Sauen 54-56, 
Berl.Hand.Gef.|136.50 |137.— | Harpener 151.50 152.50 Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Darmſt.⸗Bank 119.50 120.30 | Laurahütte 180.10 180.25 Belm Rinder geſchäft 
Dang. Privat.) —,— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ.174.— 174.50 geringe langfam. RA nger Ueberſtand. 
Deutſche Bank |198,— |193,10 | Barz. Papierf.\208.— |208.— Külberhande 
Disk.⸗Kom. 173.70 173.40 Gr. Brl. Str.⸗B. 195.— 193.50 [geräumt. 
Dresden. Bank 129.25 1129,50 Oeſt. Noten neuf 85,45 | 85.45 Bei den Schafen wurde Schlachtwaare glatt ausver⸗ 
Oeſt. Kred. ult. 203.75 202.40 ei Noten 216.05 216.05 
5 / Itl. Rent. 97,70 97.80 London kurz —.— | 20.485 
Bal 3b er si 60 | wre sę. —.— | 20,295 
end, = a aa „— eter „ kurz -.-: samasama à 
40% Deft. Gldr. 101.25 101. 10 Be Mna esa. [a Bom 3. Huguit bis 9. 
kasia | 1% sd Nordd. Kred.⸗A. mn ir 
* r N E 9 A 25 : 3 
40% N 100.10 100.20 S a 82440 82.10 AKA SARE ri: 117 Rinderviertel, 
1880er Ruffen |100:— | 99.90 | North. Pacific: RS 
4% Ruff. inn. 94.] 96.5 | sy. Pref. ffareś | —— | = — 
Trk. Adm.-Ant.| 99,70 | 99.60 || Kanad.⸗Pac.⸗A. 103.70 108.70 
Anatol. 2. Serleſ 98.50 | 98.50  Privatdistont | 21/49, 21% 


Tendenz. Die Börſe eröffnete luſtlos und zumeiſt un- 
einheitlich. Banken relativ gut gehalten. Hüttenaktien matt 
auf ungünſtige Meldungen aus den Induſtrierepleren, caſtle leer. 
daß die Buddelwerke und Gießereien unter dem Druck 
abnehmender Beſchüftigung ſtehen, und daß auf vielen 


mit Eiſenerz. 


träge 
EN en beſſer, Lübecker feſt trotz des Minus von 8450 Mk. 
im Juli und 133618 Me. weniger feit Jahresbeginn im Ver⸗ 
aleich mit dem Vorfahr. Kanada ſchwa 
kasin Banken abbröckelnd. Montan ſtill. Sonſtiges unver⸗ a mit 15 
ändert, 
Getreidemarkt. (Tel, der „Bang. Neueſte Nachr.“) 
eriin, 10. Auguft. 
Es war heute im Verkehr mit Getreide hierſelbſt wieder 
überaus ſtill. Die Haltung war gleichwohl ziemlich feft und 
der Preisſtand für Weizen wie für Roggen im Ganzen gut Geburten: 
geworden. Hafer ift feft, doch wenig belebt, Rüböl läßt keine 
Aenderung im Werthe erkennen. Spiritus blieb geſchüftslos. 
r . ̃ · ..... ⅛˙⅛07...!..... EK AN EEE 
New⸗No rk, 9. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
8/8. 9. 8./8. 9.8 


Can. Paeſſte⸗Aettenſ 0 % pota | Ba ffee 
8 i — per Auguft „..| 4.95 | 4.90 
n „ Preferr.] 100 | 100 ver Oktober . 4.90 | 6.06 
i 8.50 per Decemer . 5.15 6.20 


1 8 4 Robert 


do. ſtandart white. .| 7.50 | 7.50 eizen civathen i 
do. Cred. Bal. at Dil:| 125 | 125 va en | 7534 Ha 

Kir PR er December. 78 8% Klara lettner 
Buter Muscovad.] P15 | Shs per Mai „+... | 8144 | Stis [Will ZK Martha 


EXER Li 8,8. BIB 


für 


p Goldh a ki) = oa it Rundhöl Zolltarif B 
x Goldhaber durch Perlſtein mit ei. Rundhölzern, mals den Entwurf des neuen Zolltarifs im Beſitz gehabt 
178 Ftef. Balken, Mauerlakken und Timbern, 171 ktef. Skeepern, > s : 
524 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 27 eich. Blancong, | Ondern lediglich Informationen über den Entwurf. 
88 eich. Rundklobenſchwellen, 165 eich. einfachen und doppelten KSS" 
. Gu 1 . D 5 Traften a 
Baſis 887 Me. —,—. Termine: Mk. 8,7), Se g ej. Rundhölzern, 1832 Tief. Balken, Mauerlatten un 
i Armies aka E Timbern, 2 Tief. einfache Schwellen, 2255 Rundelſen. — Für 
enn durch Perlſtein 3 Traften mit 2803 tiel: 
auerlatten und Timbern, 980 fief. Sleepern, 565 fief, einfachen 
und doppelten Schwellen, 2 Plancons, 510 eich. Rundkloben⸗ 
! einfachen und doppelten Schwellen, 
ie Stäben und Blamiſern. — Für Bengid durch paga authentiſch angeſehen werden, um jo weniger, als an 

raften mtt 1596 fiej. Rundhölzern, 216 tann. Rund i tändt Stelle di i 
20 eich. Plancons, 139 Rundelſen. — Für Wargawati u. Gen.] hieftger zuſtändiger Stele diefe Thatſache nicht bekannt 
durch Ornſtein 2 Traften mit 2144 Tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 2595 tief. Sleepern, 3834 Tief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 826 eich. Rundhölzern, 154 elch. Plancons, 
241 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 481 eich, einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Kopeiowski durch Pliwacz 1 Traft mit 
595 tann. Rundhölzern. — Für Lewin durch pije 9 Traften 
mit 1812 fief. Rundhölzern, 12462 tief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 10744 fief. Sleepern, 19646 fief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 8000 kief. Riegelhölzern, 25 eich. Kreuz⸗ 
hölzern, 2387 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 295 Stäben 


(Städt. Schlachtytehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3705 Rinder, 
1391 Kälber, 13882 Schafe, 8019 Schweine. 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


ür Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſtens 7 Jahre alt 62--66; b. junge 


nen 46-50; e. gering genährte 


geſtaltete ſich langſam und wird kaum 


kauft, bet Mageroteh etwas Ueberſtand. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


99 Bullen, 99 Ochſen, 41 Kühe, 208 Kälber, 574 Schafe, 
905 Schweine, 2 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 


egen, 100 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 
Schiffs⸗ Rapport. 
Angekommen: „Albula,“ SD, Rapte Flamer, von Lulen 


Geſegelt: „Amelle,“ SD., Rapt: Johannſen, nach New⸗ 
„Luna,“ SD., Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. 
a pabo 8 800 115 t. aue nach e leer. 
| 1 nlager tuje, 9. Aug. Stromab: D. „Tlegen⸗ 
Eiſenwerken Arbelterkündigungen ſtattfinden. Heimiſche Fonds hof, Rapt. Kurrect, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
taliener und Spanier feſter auf Parts. Von Bahnen] D. „Reufähr“, Rapt. Schmidt, von Faule Lake mit 5 To Raps 
an Raiffeisen, R. Cornelſon von Neuſtädterwald mit 224, To. 
Raps an W. Stobbe, M. Schmidt von Tiegenhof mit 20 To. 
ch auf New⸗Tork. Raps an C. H. Döring, D. „Elſe“, Rapt, Schlodowitzki, von 
o. Raps an Porſch u. Ziegenhagen in 
anzig. Stromauf: 2 Kähne mit Torf, I mit Kohlen, 
D. „Einigkeit“, Rapt. Groß, nu Meyhöfer, D. „Bertha“, Kapt, 
Mull, beide von Danzig mit div. Gütern. 


Standesamt vom 10. Auguſt. 
behauptet, mitunter ift jogar eine kleine Beſſerung bemerkbar] _ glempnergeſele Albert 33 NG xl nit a ko 


Hannemann, 


m Arbeiter Ferdinand Wenzel, S. = Mrbelter don 


z Gartmann, Z. i i | E 
talmierski, S. — Arbeiter Michael Bortom s Etf Serantworrlich für Politik und Feuilleton: 
F. — Klempnergeſelle Friedrich Kaufe, T. — Unehelichſ ür groinsienes 


J. — Sch 
Mk., Speck, geräucert 1.80 Mk. |Gngle 4 Ad 8 W — Schußmachergeſelle Friebri 
Wegener, 9 W. — Une elich: 2 S., 1 T. 


pezialdienſt 
rahtuachrichten. 


Die Landestrauer und die Theaters 
' direktoren. 
J Berlin, 10. Aug. (Privat⸗Tel.) Wie von unter- 


im Wege ſtehe. Dr. Hamburger erklärt, er habe nie⸗ 


Von unjeren Oſtaſiaten. 

J. Berlin, 10. Aug. (Privat⸗Tel.) Der „Lok.⸗Anz.“ 
ſchreibt: Die über den ſchlechten Geſundheits⸗ 
zuſtand der deutschen Truppen in Tientſin über Eng⸗ 
land hierher gelangten Gerüchte dürften nicht als 


Balken, 


ölzern, 


iſt, man aber annehmen muß, daß bereits ein Bericht 
in dieſer Angelegenheit an unſere Militärbehörde gelangt 
ſein müßte, was aber nicht geſchehen iſt. 


Die Beiſetzung der Leiche v. Kettelers. 

Münſter, 10. Aug. (W. T.⸗B.) Der Sarg mit der 
Leiche des Geſandten Freiherrn v. Ketteler iſt 
hier eingetroffen. Die Leiche wurde nach dem Dom 
überführt und vor dem Hochaltar aufgebahrt. 


Eine ernſte Wendung? 
Paris, 10. Auguſt. (W. TB.) Der „Figaro“ meldet, der 
franzöſiſche Botſchafter hatte geſtern eine Unterredung 
mit dem Sultan, von der angenommen wird, daß fte 


Viehmarkt. 


Bezahlt wurden 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 5761; [die Erledigung der diplomatiſchen Zwiſchenfälle zwiſchen 


genährte ältere beiden Länder herbeiführte. Indeſſen hält fiğ die 
2. Diviſion des Mittelmeer Ge: 
ſchwaders in Ville Franche zur Verfügung des 
Marineminiſters zum ſofortigen Auslaufen 
für den Fall einer ungünſtigen Wendung der An⸗ 
gelegenheit bereit. Deleaſſs verlangte in einer Unter⸗ 
tedung mit dem türkiſchen Botſchafter Munir Bey eine 
deutliche Antwort der Pforte auf die von dem 
franzöſiſchen Botſchafter geſtellten Forderungen vor 
dem 20. Auguſt. 

C Paris, 10. Auguſt. (Private TEL) „La Patrie” 
behauptet, der Konzeſſionsrückkauf, zu welchem 
die Regierung den Sultan zwingen wolle, würde der 
Quai⸗Compagnie 20 Millionen Franks Rein⸗ 
gewinn bringen. . 


Die engliſchen Quertreibereien in Peking. 

A London, 10. Auguft. (Privat⸗Tel.) Wie hierher 
gemeldet wird, ſoll einer der Gründe für die Weigerung 
des engliſchen Geſandten, das Pekinger Protokoll zu 
unterzeichnen, der fein, daß er mit der chineſiſchen 
Ueberſetzung nicht zufrieden iſt. 


Stuttgart, 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Kommerzienrath Mauſer in Oberndorf 
hat in Folge Platzens einer Patrone in dem Augenblick, 
da er ſein Gewehr abſchoß, eine ſchwere Verletzung am 
linken Auge erhalten. Man hofft jedoch, das Auge 
retten zu können. . 

tz. Straßburg i. E., 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Es 
verlautet hier, daß Staatsſekretär v. Köller berei 
in den nichſten Tagen fein Amt antreten werde. 

XX Budapeſt, 10. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Nus: 
wanderung rumäniſcher Juden beginnt wieder, 
Ungefähr 200 Juden ſind geſtern in Kronſtadt einge⸗ 
troffen, um nach Hamburg weiter zu veiſen. 

O Mailand, 10. August. (Privat⸗Tel.) Es Heißt, 
Prinz Adalbert werde mit den Schulſchiffen 
„Charlotte“ und „Stein“ im September die Mittelmeer⸗ 
häfen beſuchen. 

© New⸗Pork, 10. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Ein 
Schlachtſchiff wurde nach Panama und ein Kanonen⸗ 
boot nach Colon entſandt zum Schutze des Panama: 
Kanals. 


a. vollfleiſchige, 


ärſen 50.53; d. mäßig 


ältere gering 


jüngere Maſthammel 
c. mäßig genährte 
d. Holſteiner 


gu 11, Jahren 60; 


ute Waare ruhig, mittlere und 


Auguſt wurden geſchlachtet: 


16 Kälber, 


Neufahrwaſſer, 9. Auguſt. 


. Arbeiter Karl Kell, 
tellmachergeſelle Franz 


Kurd Hertell, 
ür den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
: Walter Kranki, für den Snieratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. h 
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Weiden y Schmalz und Soulfe Steinki. Sämmtlich Hier, — Redakteur Paul Getbellung geſchäftlicher 9, 
Do. Hi AR u | 5 See ste 05 ACH hier und Frida Luft zu Pößne „ Lehrer Betung ger SZ 
per December .| 7294 | 68 [Porr per Muguft| 18.77% 18,078 Bernhard Pawlowskt zu Rojenberg, Kreis Danziger Höhe, A Auskünfte fir den Weltverkehr, Ip 
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Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 


t. — Maurergeſelle Guftav Adol iki. 
albabznii WE ox 10 408.8. mM. = Dientfunge Soan ganligemst Pam naga (5418 
— „ d. Lokomotibhetzer 0 au, pa 
1. J. 4%. — Schl U ciedrih Leibrandt, 
bt: akofexaeele Sodoma g pre dd Gine köſtliche Milchſpeiſe 


Brown & Polsons 


Mondamin 


ift unentbehrlich im Haushalt. (9998. 


wird die Eingabe der hieſigen! Engros⸗Lager für Weſtpreußenbel As Fast-Dangig. 


4 "Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 10, Auguft, Nr 180 


Mach Hein 


KEYER en am Sonntag, den 11. Auguſt, die Galondampfexl i 

a . WA NG ni i l a Š 

pitttoo ge m ahrpre Kinder 9 f 
D r 1 14. Muguft 1901: m Mon ning, den 12. Auguft, fährt wegen des in Hel 

attfindenden FJeſtes des Gnftan Adolph⸗Vereins der Saly 


Große E ile = Vorſtellung. Dampfer „Drache“ die Frühtour (um 7,30 Bo 


Frauenthor). 
Fratelli Riccobono : Plate. 


der befte Dreſſur⸗Akt der Welt, 
und das übrige brillante Personal. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗ Konzert. 


Wintergarten 


Die anf dem rothen Plakat angekündigten 1 5 
fahrten am 10. und 11. Auguſt Falen ans s (12 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt td 5 
32 Actien- 9 | 


Olivaerthor10. Olivaerthor10. eee 
Morgen, Sonntag, 11. Auguſt er.: A Petao ti tant, a A. von Niessen, A 


| ig a ertheilung | Bien geſchützten Garten zur —Lobiasgaſſe 10. (12089 : 


„Prachlvte Pernstet Monogramme 
aal mit te d. in Gol i 85 D 
x fe fre e 1 $ u 2 en. eliciengęzzie U bili u. get Sue Ben. N mu 


En = Spezial Ab "i: 


Bettfedern und 


I l |Daunen, fertige Betten 
| und Bett-Wäsche 


A Nur beste gereinigte, staubfreie und geruchlose Bettfedern: 8 


Intenhalhdannen Weisse lagim Weisse Schleinsiedern 5 | 


zi a Pfd. 50, 75 Pfg., à Pfund 1,50, 2,00, à Pfund 1,50, 2,00, 8 
1 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 


heine vorzol. Damen ingran Reine Damen in weiss 


a 3,00 Mk. per Pfund. 24,00, 5,00, 6,00 Mk. p. Pfd. 


Komplette Betten 


| von den einfachsten bis zu den elegantesten sofort lieferbar; ein 
J Satz, bestehend aus Oberbett, Unterbett und 2 Kissen mit 


guten Federn schon für 1250... 


Ferdige linehiltngon. Fertige min PA 


ki aa Am Fertige kinsehittung 2 are tanga 999, On. Fertige Bezüge in one. . < a 0%, Pan 

Peng 7 x aus bestem 
fir Musikinstrumente DE) Porto Hnschütung ato Enter, Ja, Gon... Fertige Banig Seger best zę h re 
g Fertige Hinsehütung ** m (PO T0, . Fertige Beziigo © weiss te Ei EA 


aller Ari und Saiten. 
W Mk. Nenfo nes 


Neueſter Catalog gratis. f | ; 
aus prima orken in weiss aus ven 1 
| Por tig Tnschütung TOLA Fertige Bezüge NM 


Markneukirchen No, 384. 
Satin, Köper, Inl in ganzer Breite 


| sm — — Gegr. 189. 
ö Ap m 0 TF KU > at er. = M ECA a | Kissen-Fiuschütungen a Ih previs Pan... Horlige Boiga ester ef joo zw’ (On. 
gente u. morgen: Familien- Anterhaltung. 18 Male m pm zun 1 Fertige Laken. 
Gratis-Obf-Berfoofung. Triſeur⸗Jacken Maſchiniſten⸗ 
Fertiges Laken aus Halbleinen ohne Naht . 71 
Fertiges Laken , Prima mabieinen a 1°", 1°, 1˙ m. 


gap Barade 


ank dem gr. Ezerziorplatz hei — 
o Danzig am 16. Septbr. 10 179 5 


© Es Aj unmittelbar an der Anfstell 
7 Sr. Majestät uni der fiirstl. aria 11648 


eine offizielle Zuschauer -Tribüne 
erbaut auf Anord. d. Ryl. den.- Kommandos, auf der 


Jo 


mein e zu dem Ende dieses 
Monats stattfindenden 


e auch die Spitzen der Zivilbehörden Platz nehmen. 

Auf der Tribüne befind.sich nurnummerirteSitzplatze, PG 

0 I. Platz (m. Rücklehne) a 10 Mk., II. Pl. 5 Mk. III. Pl. A Mk. o Umzuge 
$ h 
pi durch lan. Lau, Paner ib NP 


Langenmarkt 9-10 


möglichst zu verkleinern, mache noch- 
mals auf die 


ganz bedeutend 
ermassigten Preise 


für sämmtliche Móbel- u. 9 
waaren aufmerksam. (11 


L.Cuttner 


Móbel-Fabrik, 
Langenmarkt Mo. 2. 


me” Die gekauften Sachen können auf 
Wunsch bis zum Herbst stehen bleiben 


Auchaus Henbude 


Jeden Dienstag und Donnerstag: (10089 


Gr. Militär-Freikonzert. 


Anfang 4½ Uhr. H. Manteuffel: 


| Deutſches Haus. | 


Festes Gedeck zu | Mk, 1,50 "LE i 
von 12 bis 3 Uhr. (12042 9 


Heaftbrühe ober Suppe d la reine. 
Schley in Dill oder 
Ragout-fin. 
PMefferlinge mit Schnitzel, 
ebirschkonle Sauce crême oder 


Roastbeef engl. dance bearualoe oder 
gungen Günsebzaten. 


A. H. Pretzell, Danzig 
empfiehlt u. a. . s Tropfen (vorzgl. Magen- 
Gib ihm Saures (ff. Fruchtlikör) Neuer 


I Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen). Kurfürsten, 

Mil Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör 
4 div. ff. Punschessenzen 

nd Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg i. E. u. Paris mit sł 
„|| © goldn. Med. u. Insignie primiirt. (73944 @ ||! 


Compot. Salat. 


Frische Obst oder Butter und Hive. 


De” Diner & Mark 1,00 2 
einen ae kais 


Artiſten⸗Rendezvous. 
Entree frei. 
TT... aero Fertiges Laken eee. 110,209 m 
itgebrachter Kaffee 3 Nak j L 00 
mm — — — —— a BY zu billigſten een, ng BA aag HARGA pala Ę Fertiges Laken „ bestem Leinen a2 39 9 4 Mk 
bestanrant u, Date ur krholang“, > 
ostamani u. Caló „ar Brholnng“ „| 
Aufenthalt. Pianino, ff. 9 Billard, ſowie Ruderboote 
ſtehen zur gefälligen Benutzung { 
Restaurant und Cafe = 
gelegen neben der Bergichlöhchen-Branerei. e empfohlen] billi g s ten Preise bei nur 
sangen ſchen halben — KAEN 
m reellen area. Qualitäten. | 
eee — . 


Fals Sedan, Kl. Walddorf ö, f Jleiſcher Jacken Anzüge 
Halteſtelle der Dampfer nach Krampi 3 ſowie fammtliche 
Achtungsvoll H. Wochowski. p 
Ehra ex bee otin,” Deutfhe Herzen Moden | a Eiserne Bettstellen Polster-Betistellen 
ren; ANKONA, dos, e ee Damprers. = : Ewald Exiner, N nong 
a nn Nas] Fertige Matratzen u. Keilkissen. 
Hochachtungsvoll W. Hinhaus. 
PE 
zb tun weed amin, o NOY 
Restaurant in 12 kapa 


Empfehle meinen in voller Blumenpracht uk Garten Ar be iter⸗ Art ikel 

Empfehle meine Lokalitäten nebft Garten zum angenehmen Koh deni 11 22, neben So tel Dangiger Hof. 
Königshöhe Zoppot« G TES Mer Aerztlich Für alle Artikel die denkbar 
Hotel „Danziger Hoi“. 


Herm. Müller etc. 


Die gedekte Gettafe| 7 manaogasse 112. 


ifi eröffnet! = Sonntag, m A Muguit er. = - ; z 
18 den 14. d. Mis. Saber mil bananbinger Sake | 
li t Ka \ Sj 
Jakobs thore eg guy: us u. | | = m 
Butter, Ri oder Kaffee. J Deſſins, spottbillig ! 

NI (ll Tap po te LAD |. Fenchel aus Berlin, 14 Breitgasse 14. 
Cafe Hintz, afe Hi ntz Zy = 
Wied plng Sime und Gilfitet-fettkife per Pfd. 60 fg. 

Eröſſuungs⸗Bordeneng a amn ain T Kiſe (Fimburger) 2 Stid 25 pig. empfehlt az 
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Sthichaugaſſe 6. 
des Schiller ſchen Werkes Et Ha einem Garten: NR 
Die Jungfrau von Orlsans. e ert n Dampfmolkerei 16 Gp prelipale B8 16. (67310 BB 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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